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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbuch“, Lieferung VIII. 


Gefl. aufzubewahren! 


Umſchau. 
Vom griechiſch⸗ türkiſchen Kriegsſchauplatze 

iſt aus dem Wirrwarr der zahlloſen Nachrichten aus 

mannigfachen Quellen Folgendes zu berichten: 

Nach Telegrammen, welche auf der türkiſchen Botſchaft 
in Berlin am Dienstag Nachmittag eingetroffen ſind, endeten 
die Kämpfe am Melunapaſſe auf der Straße Elaſſona⸗ 
Lariſſa mit einem vollſtändigen Siege der türkiſchen 
Truppen. Das befeſtigte Lager von Turnavo, deſſen 
Erſtürmung bezw. Vertheidigung alle von Meluna aus ge⸗ 
meldeten Gefechte galten, befindet ſich nach heißen Kämpfen 
in den Händen der Türken. 

Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“, deſſen Kriegs⸗ 
Berichterſtatter ſich in Elaſſona befindet, meldet vom Diens⸗ 
tag, die Türken hätten mit dem Bajonett das letzte noch 
in den Händen der Griechen befindliche Blockhaus an der 
Greuze genommen und ſeien nunmehr im Beſitz der ganzen 
Höhenlinie an der mazedoniſch⸗theſſaliſchen Grenze. 

Eine am Dienstag Mittag in Konſtantinopel eingegangene 
Depeſche aus Elaſſona (dem türkiſchen Haupkquartier) 
bringt die Mittheilung über die Einnahme des griechiſchen 
Ortes Gritzowali durch die 5. Diviſion unter dem Kom⸗ 
mando Neſchat Paſchas und der Höhe von Tyrpantepeſſi, 
durch welche der Paß und die Höhe von Papalivado be⸗ 
herrſcht werden. . 

Auf den eroberten Höhen von Meluna wurden drei 
türkiſche Batterien und auf der von der Brigade Dichelal 
Paſchas eroberten Höhe von Pernar zwei Batterien er⸗ 
richtet, welche den griechiſchen Truppen viel Schaden zu⸗ 
fügen ſollen. 

Andere Depeſchen aus Elaſſona melden die Einnahme 
der griechiſchen Orte Karadere und Kardſchaly und der 
Poſitionen Semert Tepe und Kaſaklar, die Flucht der 
Griechen unter Zurücklaſſung von Kriegsmaterial und die 
Fortdauer der Kämpfe auf der griechiſchen Vertheidigungs⸗ 
linie des Fluſſes Xeraghis. 

Der Sultan ſandte am Dienstag Dank und Gruß 
an Edhem Paſcha, den Oberbefehlshaber an der mazedoniſch⸗ 
W Grenze und an die ihm unterſtellte (mazedoniſche) 

rmee. 

Der Feldzugsplan Edhem Paſchas geht wohl zunächſt 
darauf hinaus, in das Nevenithal einzudringen und ſich der 
Straßen nach Lariſſa zu bemächtigen, der griechiſchen Armee 
den Rückzug abzuſperren und Lariſſa einzunehmen. 

Nach Berichten aus griechiſcher Ouelle wüthet ſeit Dieng- 
tag Vormittag wieder ein ungemein heftiger Kampf im 
Revenipaſſe. Aus dem griechiſchen Hauptquartier in 
Athen am Dienſtag eingetroſſene Depeſchen beſagen, daß die 
Türken bei den Kämpfen im Revenipaß koloſſale Verluſte 
erlitten haben. Die Griechen ſeien auf der ganzen Linie 
wieder im Vormarſch begriffen. Viele tauſend bewaffuete 
Landleute marſchirten mit der griechiſchen Armee. 

Der griechiſche Miniſter des Innern hat an die Bürger⸗ 
meiſter Griechenlands ein Rundſchreiben gerichtet, worin er 
fie auffordert, ſämmtliche tauglichen Bürger zu be⸗ 
waffnen und ſie an die Grenze zu ſchicken, damit ſie mit 
dem Heere für die Ehre des Vaterlandes kämpfen. 
Griechenland will alſo offenbar bis auf den letzten Mann 
kämpfen. Die türkiſchen Truppen werden höchſtwahrſchein⸗ 
lich die „bewaffneten Bürger“ ebenſo behandeln, wie j. Zt. 
die Deutſchen die „Franktireurs“ in Frankreich, und man 
kaun ſich auf eine mörderiſche Kriegführung gefaßt machen. 
„Thatſächlich iſt das Landheer, welches die Türkei auf 
die Beine zu bringen vermag, ungleich größer, als die von 
den Griechen aufzubringende Zahl regulärer Truppen. Die 
Friedensſtärke der türkiſchen Armee iſt bisher auf etwa 
200 000 Mann veranſchlagt worden; ihre Kriegsſtärke iſt 
im Allgemeinen auf etwa 800 000 Mann bemeſſen worden. 
Die griechiſche Armee iſt bisher zur Friedenszeit auf etwa 
25 000, zur Kriegszeit auf 70-80 000 Mann veranſchlagt 
worden; ſie wird allerdings durch große Schaaren von 
Aufſtändiſchen verſtärkt, die von der Ethnike Hetairia (dem 
Nationalbunde) ausgerüſtet find. 

Das türkiſche Landheer wird man ohne Weiteres als 
dem griechiſchen überlegen bezeichnen können; doch liegt 
die Möglichkeit vor, daß jetzt allenthalben in der Türkei 
die ſchon lange alimmenden Aufſtandsbewegungen los⸗ 
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Auch kann Griechenland noch auf Zuzug von 
kriegsluſtigen Abenteurern und Griechenfreunden aus vieler 
Herren Länder rechnen. Die Ankunft Ricotti Garibaldis 
mit 500 italieniſchen Freiwilligen iſt in Athen bereits 
ſignaliſirt. Sein Eintreffen wird für Mittwoch in Athen 
erwartet. 

Im Pildiz⸗Kiosk, dem Palaſte des Sultans, iſt man 
gegenwärtig ſehr zuverſichtlich und giebt der ſicheren Er⸗ 
wartung Ausdruck, daß die griechiſche Landarmee bald 
befiegt fein werde. Dagegen hegt man ernſtliche Be- 
fürchtungen vor griechiſchen Unternehmungen zur 
See gegen die ausgedehnte türkiſche Küſte und die vielen 
ſchutzloſen Hafeuſtädte, da das in den Dardanellen liegende 
türkiſche Geſchwader ſich für den Krieg unfähig erweiſt. 
Am Dienſtag iſt zwar ein türkiſches Geſchwader aus den 
Dardanellen nach der Inſel Lemnos abgegangen, aber die 
Türken werden vielleicht froh ſein, wenn die griechiſche 
Flotte dieſen „Seekiſten“ nicht begegnet. 

Die türkiſche Flotte beſteht aus 42 Fahrzeugen mit 
66947 Tonnen, 51411 Pferdekräften und 153 Geſchützen, 
wozu noch 24 ungepanzerte Fahrzeuge mit zuſammen 
23226 Tonnen, 8570 Pferdekräften und 100 Kanonen 
kommen. Das Perſonal beſteht aus 27 Admiralen, 977 
Offizieren, 3000 Matroſen und 9650 Marineſoldaten. Die 
griechiſche Flotte beſteht aus 69 Fahrzeugen mit zu⸗ 
ſammen 27493 Tonnen, 35834 Pferdekräften, 194 Geſchützen 
und 3165 Maun Beſatzung. 

Es beſteht kaum ein Zweifel darüber, daß die griechiſche 
Flotte der türkiſchen, deren Gefechtsfähigkeit, ſich, wie 
geſagt, in einem recht traurigen Zuſtande befindet, trotz der 
Größenunterſchiede überlegen iſt. In Griechenland iſt man 
des halb auch entſchloſſen, ſich mit Bezug auf die Operationen 
der Landarmee auf die Vertheidigung zu beſchränken, 
während man das Schwergewicht des griechiſchen Vor⸗ 
gehens auf die Seeſtreitkräfte verlegen will. 

Am Dienſtag Vormittag wurde die Beſchießung 
Preveſas (an der Weſtküſte, vergl. die geſtern veröffent⸗ 
lichte Karte des Kriegsſchauplatzes) wieder aufgenommen. 
Die erſte Mittheilung aus Athen, daß Preveſa durch 
Bombardement zerſtört ſei und von den Griechen beſetzt 
werden würde, war alſo mindeſtens etwas „verfrüht“. 
Ja, nach einem Telegramm des Kommandanten von 
Janina, iſt das griechiſche Geſchwader, welches Preveſa 
bombardirt hatte, durch das Feuer der türkiſchen Forts 
bei Preveſa zum Rückzuge in den Golf von Arta gezwungen 
worden. Bei Bani verſuchten die Griechen den Arachthos 
(Artafluß) auf Pontons zu überſchreiten, die Türken warfen 
ſie jedoch zurück. Seit Montag Nachmittag 5 Uhr be⸗ 
ſchießen die Türken Art a; der Kampf iſt dort heftig ent⸗ 
brannt. Die türkiſche (albaniſche) Landarmee auf dem 
Kriegsſchauplatze an der Weſtküſte ſcheint noch zu ſchwach 
zu ſein, um gegen die griechiſche Grenze vorzurücken. 

Ein griechiſches Oſt-Geſchwader iſt Dienſtag Nacht 
aus dem Piräus (Hafen von Athen) mit geheimem Be⸗ 
ſtimmungsbefehl ausgelaufen. Es ſcheint ſo, als ob es 
ſich um einen Handſtreich auf Saloniki handelt, um die 
griechiſche Landarmee an der mazedoniſch⸗theſſaliſchen 
Grenze zu unterſtützen und die türkiſchen Streitkräfte zu 
zerſplittern 

Die griechiſche Regierung hat in einer Note die euro⸗ 
päiſchen Großmächte erſucht, ihre Streitkräfte von 
Kreta zurückzuziehen, damit Griechenland auf der 
Inſel, als einer türkiſchen Beſitzung, nicht in ſeiner „Ak⸗ 
tionsfreiheit“ behindert ſei. Vom völkerrechtlichen Stand⸗ 
punkte aus läßt ſich dieſe griechiſche Forderung wohl 
vertreten. 

Für's erſte ſind die Bemühungen der Mächte offenbar 
vor allem darauf gerichtet, die anderen Balkanſtaaten 
von jeder Einmiſchung in den türkiſch⸗griechiſchen Krieg 
abzuhalten. Serbien und Bulgarien ſollen ſchon ver⸗ 
ſprochen haben, ſich jeder Einmiſchung zu enthalten. Wenn 
auch die bisherigen Vermittelungsaktionen der Großmächte 
recht kläglich geſcheitert ſind, ſo wird man doch die Hoff⸗ 
nung hegen dürfen, daß es ihnen jetzt wenigſtens gelingt, 
den türkiſchen Krieg zu lokaliſiren und ihm ſeine Gefähr⸗ 
lichkeit für den Frieden Europas zu nehmen. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt (am 20. April) 
unter dem Namen eines Grafen Murany über Oderberg⸗ 
Breslau in Berlin eingetroffen und im Hotel Briſtol ab⸗ 
geſtiegen. Um ein Uhr begab ſich der Fürſt in großer 
Uniform und in Begleitung ſeines Adjutanten, des Oberſten 
Markow, in das Königliche Schloß, wo er vom Kaiſer in 
Audienz empfangen wurde. Die Unterredung dauerte 
etwa eine Stunde. 

Dienſtag Abend 7 Uhr 50 Minuten iſt Kaiſer Wilhelm 
vom Bahnhof Friedrichſtraße aus nach Wien abgereiſt. 
Im Gefolge des Kaiſers auf der Reiſe nach Wien befinden 
ſich: v. Hahuke, Chef des Militärkabinets, Graf A. zu 
Eulenburg, Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall, Dr. v. Lucanus, 
Chef des Civilkabinets, v. Pleſſen, Kommandant des Haupt⸗ 
quartiers, von Kiderlen⸗Wächter, außerordentlicher Geſandter 
in Kopenhagen, Graf von Moltke, Oberſtlieutenant und 
Flügel⸗Adjutant, Freiherr von Berg, Major, und Dr. Ilberg, 
Stabsarzt, ſtellvertretender Leibarzt. 

Kaiſer Wilhelm II. hat ſtets hohen Werth auf die regen 
perſönlichen Beziehungen zu dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe 
gelegt und er hat darum auch 155 wieder gern die Ein⸗ 
ladung des öſterreichiſchen Kaiſers angenommen, einer 
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Orientpolitik einſchwören laſſen. 
mittelung zwiſchen den öſterreichiſchen und den ruſſiſchen 
Beſtrebungen. 

Kaiſer Franz Joſef reiſt wenige Tage nach der Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer nach Rußland, 
um den vorjährigen Beſuch des Zaren zu erwidern. Daß, 
bei dieſer Gelegenheit ebenfalls die brientaliſche Frage 
zwiſchen den beiden Herrſchern ſowohl wie den leitenden 
Staatsmäunern zur Sprache gebracht wird, kann als ſelbſt⸗ 
verſtändlich angeſehen werden. Auch aus dieſem Grunde 
iſt der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Wien von einer 
beſonderen Bedeutung, weil er eben jo kurz nach einer 
Reiſe des deutſchen Kaiſers erfolgt. 

Ein öſterreichiſches Regierungsblatt, die „Wiene 
Abendpoſt“, widmet der Ankunft des deutſchen Kaiſer 
einen Begrüßungsartikel, in welchem es heißt: 

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers am Wiener Hofe bezeugt 
in entſchiedenſter, keinem Mißverſtändniß zugänglicher Art die 
unerſchütterliche Feſtigkeit des Friedensbundes, welcher 
mehr als je ſeine Kraft und ſeinen Beruf, ein Hort der 
europäiſchen Ordnung, ein Bollwerk wider ihre Störer zu ſein, 
offenbart. Zwei mächtige Schutzherren der Ruhe Europas bleten 
einander brüderlichen Gruß, fühlen ſich Eins in dem Bewußtſein 
ihrer geſchichtlichen Sendung, und die Völker, denen die Vor⸗ 
ſehung ſie zu Lenkern geſetzt, blicken zu ihnen auf voll liebenden 
Vertrauens und feſter begeiſterter Zuverſicht, ſie wiſſen, daß 
über ihnen und ihren Geſchicken zwei edle Häupter wachen. 

Ein diplomatiſcher Mitarbeiter des Pariſer „Figaro“ 
ſchreibt zu den Kaiſerreiſen u. A.: Wer in Frankreich den 
Vorwurf erhebe, daß das Bündniß mit Rußland Frank⸗ 
reich dahin geführt habe, das Griechenthum zu bekämpfen, 
dem fühle er ſich verſucht, zu antworten: 

„Wenn Euch unſer Syſtem der auswärtigen Politik nicht 
paßt, ſo geht und thut Euch keinen Zwang an; Deutſchland und 
Oeſterreich ſind bereit, Rußland ihre Arme zu öffnen und den 
klaſſiſchen Dreibund herzuſtellen, den der drei nordiſchen 
Kaiſerreiche.“ £ 


Berlin, den 21. April. 

— Der Kaiſer gedenkt die Rückreiſe von Wien in 
Dresden zu unterbrechen und am 23. April in Strehlen 
einzutreffen, um dort an der Geburtstagsfeier des Königs 
von Sachſen theilzunehmen. Am gleichen Tage wird auch 
die Kaiſerin in Strehlen eintreffen, an der Geburtstags⸗ 
feier ebenfalls theilnehmen und nach einem Beſuch bei ihrer 
Mutter, der Großherzogin Adelheid zu Schleswig-Holſtein, 
wieder nach Berlin zurückkehren. Der Kaiſer begiebt ſich 
von Dresden⸗Strehlen direkt nach Karlsruhe zu den Auer⸗ 
hahnjagden. 5 

— Anfang Mai gedenkt der Kaiſer in Primkenau, 
der Beſitzung ſeines Schwagers, des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein, zur Birkhahnjagd einzutreffen. 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen beabſichtigt Anfang 
Mai zu einem mehrwöchigen Beſuche der Zarin in Petersburg 
einzutreffen. : 

— Fürſt Bismarck hat, wie jetzt bekannt wird, an 
den Großherzog von Sachſen-Weimar ein Dankestelegramm 
für den ihm von dem Großherzog zugegangenen Glückwunſch 
zur 82. Geburtstagsfeier geſandt. Er nennt darin den 
Großherzog „ſeinen erhabenen Gönner in allen Lagen 
des Lebens“. 

— General der Infanterie Vogel von Falkenſtein (bisher 
kommandirender General des 8. Armeekorps) iſt zum Chef des 
Ingenieur- und Pionierkorps und der Feſtungen; der Erbgroß⸗ 
herzog von Baden zum kommandirenden General des 8. 
Armeekorps; Generallieutenant von Bülow zum Kommandeur 
der 29. Diviſion; General à la suite, Generalmajor v. Keſſel. 
endgültig zum Kommandeur der 1. Garde - Infanterie» Brigade 
und Kommandanten von Potsdam; Generalmajor v. Graberg 
(bisher Kommandeur der 34. Inf.⸗ Brigade) zum Kommandeur 
der 15. Diviſion ernaunt worden. Generalmajor von Röſſing, 
Kommandeur der Eiſenbahnbrigade, iſt zum Generallieutenant 
befördert. 

— Der Direktor des Reichspoſtamts Fritſch iſt nach 
Waſhington zur Theilnahme am Weltpoſt⸗Kongreß ab⸗ 
gereiſt.. 

Der Generalſuper intendent der Rhein⸗ 
provinz D. Baur iſt geſtorben. 

— Zu demallgemeinendeutſchen Handwerker⸗ 
tage, welcher am 27. April behufs Stellungnahme zur Hand⸗ 
werkervorlage in Berlin zuſammentritt, hat ſich der Zentral⸗ 
verband deutſcher Bäckerin nungen „Germania“ über die 
Feſthaltung und Vertretung folgender Punkte ſchlüſſig gemacht: 
1. Die Erſtrebung der gänzlichen Aufhebung der Bundesraths⸗ 
verordnung über den Maximalarbeitstag. 2. Falls dies nicht 
erreichbar, die Feſtlegung einer achtſtündigen Ruhezeit. 3. Statt 
der täglich zu bemeſſenden Maximalarbeitszeit die Aufſtellung 


eines Wochenturnus, alſo einer für die ganze Woche feſtzulegenden 
Arbeitszeit, die dann jeder Meiſter nach den Bedürfniſſen ſeines 
Geſchäftsbetriebes auf die einzelnen Tage ſelbſt vertheilen kann. 
4. Im Uebertretungsfalle die Beſtrafung der nachweislich Schuldigen 
ſowie die Beſchränkung der Anzeigefriſt auf 8 Tage. 

— Die Juſtizverwaltung erwägt, wie die „Berl. Pol 
Nachr.“ melden, ob es ſich nicht empfiehlt, die mündliche Refe⸗ 
rendariatsprüfung ſtatt wie zur Zeit mit langer Dauer an 
einem Tage, mit kurzer Dauer in zwei Tagen in der Art 
vorzunehmen, daß an einem Tage Civil⸗ und Strafrecht und 
Prozeß, an dem zweiten das öffentliche Recht und die Staats⸗ 
wiſſenſchaften den Gegenſtand der Prüfung bilden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im Feſtſaale des Rathhauſes 
zu Wien hat am Dienſtag die Vereidigung Dr Luegers 
als Bürgermeiſter ſtattgefunden. Nach der Vereidigung 
begab ſich Lueger in die Hofburg, um dem Kaiſer Franz 
Joſeph ſeinen Dank für ſeine Beſtätigung abzuſtatten. 
Auf der Fahrt zur Hofburg wurden Lueger von einer 
großen Menſchenmenge ſtürmiſche Huldigungen dargebracht. 


Weſtpreußiſcher Provinzialverein für Bienenzucht. 
Danzig, 20. April. 

Im Schützenhauſe hielt der Verein heute jeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. 

Um 10 Uhr eröffnete Herr Kreisſchulinſpektor Witt⸗Zoppot 
die Jahresverſammlung des Gauvereins Danzig. Vertreten 
war etwa die Hälfte der Zweigvereine. Es wurde beſchloſſen, 
den diesjährigen Hauptkurſus für Bienenzucht in Giſchkau 
von den Herren Lebbe und Kindel abhalten zu laſſen. Als 
Wanderlehrer wurden die Herren Kindel⸗Giſchkau, Skibbe⸗ 
Dt. Krone und Wittke⸗Dirſchau vorgeſchlagen. Herr Rektor 
Jahnke erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahme beträgt 
2937 Mk., die Ausgabe 2876 Mk., das Grundvermögen 757 Mk. 
Von einer beſonderen Aus ſtellung in Danzig wurde Abſtand 
genommen; es wurde empfohlen, die Ausſtellung des deutſchen 
Bentralvereins in Inſterburg zu beſchicken und zu beſuchen. 
Die Ausſteller ſollen Beihilfen zur Fracht vom Gauverein er⸗ 
halten. Zur Abhaltung eines bienenwirthſchaftlichen Nebenkurſus 
wurden die Vereine Pelplin, Dirſchau (Kohling), Czerwinsk 
Gopitkowo) vorgeſchlagen. 

Um 11 uhr begann die Jahres verſammlung des 
Provinzial vereins, der die beiden Gauvereine Danzig 
und Marienburg umfaßt. Der Vorſſtzende, Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Witt eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, erſtattete den Jahresbericht, beſprach eingehend die 
Maßnahmen zur Hebung der Bienenzucht und wies beſonders 
darauf hin, nähere Fühlung mit den landwirthſchaftlichen 
Vereinen zu nehmen; Wanderlehrer ſollen dieſen Vereinen 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Herr Seminarlehrer Pauſt⸗ Marienburg hielt einen Vortrag 
über Naturwidrigkeiten in der Bienenzucht. Er hob beſonders 
hervor, daß die Bienen im Winter nicht ſo viel Luft brauchen, 
wie gewöhnlich angenommen wird; ferner brauchen ſie auch nicht 
ſo ſehr warm zu ſitzen, ſie brauchen im Winter nicht getränkt zu 
werden und müfjen nicht zu ſehr im Wachsbau beſchränkt werden. 
— Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des Redners 
größtentheils zu. 

Herr Lehrer Dudeck⸗Breſin ſprach über die weitere Aus⸗ 
geſtaltung der bienenwirthſchaftlichen Sammlung in Danzig. — 
Herr Profeſſor Dr. Conwentz gab im Anſchluß daran ſeine 
Erfahrungen bekannt; er wünſcht eine Ausgeſtaltung der 
Sammlung nach folgenden Geſichtspunkten: 1) Bienen aus der 
Vorzeit, 2) Bau der Biene, 3) Krankheiten der Biene, 4) Feinde 
der Biene, 5) Nährpflanzen für Bienen, 6) Geräthe und Wohnungen 
in geſchichtlicher Entwickelung. Beſonders hob er die Vienenzucht 
in alten Baumſtämmen hervor, deren noch einzelne in Weſtpreußen 
vorkommen. 

Herr Oberpräſident v. Goß ler äußerte ſich anerkennend zu 
dieſen Beſtrebungen und ſagte ſeine Hilfe zu. 

Zum Schluß ſprach Herr Lehrer Nahrius⸗Dammfelde über 
die nähere Vereinigung der beiden Gauvereine Danzig und 
Marienburg. Seine Anregungen werden in den einzelnen Vereinen 
weiter verfolgt werden. 

Der Provinzialverein hat in beiden Gauvereinen zuſammen 
121 Zweigvereine mit 2690 Mitgliedern. Die Zahl der Völker 
betrug 6348 mit Mobil-, 6941 mit Stabil⸗ und 7555 mit gemiſchtem 
Betrieb. An Honig wurden 83699 Kilo, an Wachs 2148 Kilo 
geerntet, eingewintert wurden im Herbſt 24607 Völker. Der 
Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 4114,98 Mk., eine Aus⸗ 
gabe von 4036,38 Mk. und ein Grundvermögen von 277 Mk. nach. 

Herr Gehrke⸗Konitz und die Gefängniß⸗ Verwaltung 
aus Pr. Holland hatten verſchiedene Geräthe und Bienen⸗ 
wohnungen eingeſandt und eine kleine Ausſtellung veranſtaltet. 


—— . — . —— tͥ— — — —— 


Herr Oberpräſident v. Goßler iſt nicht (wie in Nr. 92 mit⸗ 
getheilt), zum Ehrenmitglied, ſondern zum Ehrenpräſiden⸗ 
ten des Weſtpreußiſchen Provinzialvereins für Bienenzucht er⸗ 
nannt bezw. gebeten worden, dieſes Ehrenamt anzunehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch Mittag von 3,98 auf 3,82 Meter gefallen. 

Bei Thorn iſt der Strom am Dienſtag Mittag auf 
3,66 Meter gefallen; das Ladeufer iſt wieder waſſerfrei. 
Bei Warſchau iſt das Waſſer von Montag bis Dienſtag 
von 2,18 auf 1,78 Meter gefallen. 

— Die Oſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
wird vom 7. bis 10. Juni in Lyck ſtattfinden. Der Oſtpreußiſche 
Provinziallehrerverein blickt auf eine 25jährige Vereins⸗ 
thätigkeit zurück; die diesjährige Verſammlung wird darum 
eine Jubiläumsverſammlung ſein. Der Landeslehrerverein 
preußiſcher Volksſchullehrer wird ſein Vorſtandsmitglied, Rektor 
Luks aus Magdeburg, zu dieſer Verſammlung entſenden. 

— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Radtke hatte ſeinem Leben durch Sel bſtmord in 
der Brahe ein Ende gemacht, nachdem er vorher zwei Unfälle 
erlitten hatte. Der Eiſenbahnfiskus lehnte es ſpäter ab, den 
Hinterbliebenen des R. eine Rente zu gewähren, da der Selbſt⸗ 
mord in keiner Beziehung zum Eiſenbahnbetriebe oder den Un⸗ 
fällen ſtehe, welche R. erlitten hatte. R. hatte 1891 eine Hand⸗ 
verletzung und 1894 einen Armbruch erlitten. Die Wittwe legte 
ſodann gegen den ablehnenden Beſcheid des Eiſenbahnfiskus 
Berufung ein und behauptete, ihr Ehemann ſei in Folge der 
Unfälle aus dem Eiſenbahndienſt entlaſſen worden. Seine wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe hätten ſich erheblich verſchlechtert, daher 
habe ſich ſchließlich ſein Geiſt umnachtet. Der Selbſtmord ſei 
mithin nur als eine Folge der früheren Unfälle anzuſehen. 
Dr. Th., in deſſen Anſtalt R. nach den Unfällen behandelt 
worden war, hatte ſich gutachtlich dahin geäußert, daß R., ab⸗ 
geſehen von den erlittenen Verletzungen, geſund geweſen ſei. 
Das Schiedsgericht wies ſodann die Klage der Hinter⸗ 
bliebenen des R. gegen den Eiſenbahnfiskus als unbegründet 

urück. Die Hinterbliebenen legten darauf Rekurs beim Reichs⸗ 
. ein, dieſes wies jedoch den Rekurs gleichfalls 
zurück. - 

— [Hütejcheine.] Die Regierung zu Marienwerder 
hat an die Kreisſchulinſpektoren des Bezirks eine Verfügung er⸗ 
laſſen, nach welcher feſtgeſtellt werden ſoll, ob und in welchem 
Umfange Hüteſcheine ertheilt werden bei ſolchen Schulen, 
für welche die Unterrichtszeit verkürzt iſt, ſei es während des 
ganzen Jahres (Halbtagsſchulen), oder nur während des Sommers 
(Sommerhalbtagsſchulen). Bis zum 1. Juli haben demzufolge, 


> 


ET 


die Kreisſchulinſpektoren alle Schulen der bezeichneten Art 
namhaft zu machen, bei welchen Hüteſchüler vorhanden ſind, 
auch ſoll die Zahl dieſer Schüler angegeben werden, ebenſo die 
Ortsſchulinſpektoren und Schuldeputationen, welche die Hüteſcheine 
ertheilt haben. 

— IsSchießübung.] Die Feldartillerie⸗ Regimenter 
Nr. 35 und 36, welche in Graudenz, Marienwerder und Dt. Eylau 
bezw. Danzig und Pr. Stargard in Garniſon liegen, halten ihre 
Schießübungen vom 22. Juni bis 19. Juli auf dem Schießplatze 
bei Arys in Oſtpreußen ab. Das Regiment Nr. 35 wird mit 
Ausnahme der reitenden Abtheilung, welche ſowohl nach dem 
Schießplatze wie zurück marſchirt, einmal mit der Eiſenbahn 
befördert werden und einmal den Weg mittels Fußmarſches 
zurücklegen. 

— Für eine neue Apotheke in der Marienwerderer Vor⸗ 
ſtadt zu Graudenz beabſichtigt die Regierung die Konzeſſion zu 
ertheilen. 

— Die Feſtverauſtaltungen zur Hundertjahrfeier in 
Graudenz (Feſtſpiele im Stadttheater und Kommerſe) haben 
einen Ueberſchuß von 159,36 Mk. ergeben, welcher dem Fonds 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal überwieſen worden iſt. 

— [Mititärifches.] Der Intendantur⸗Aſſeſſor Dr Domino 
in Danzig iſt von der Intendautur des 17. Armeekorps als 
Vorſtand der Intendantur der 20. Diviſion zum 10. Armeekorps 
und der Aſſeſſor Dr. Ruhland von der Intendantur des 2. zu 
derjenigen des 17. Armeekorps verſetzt. Dorſch, Major u. Bat.⸗ 
Komm. v. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, mit Penſ. und der Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform des Fußart.⸗Regts. Nr. 8 zur Dispoſition 
geſtellt und zum Vorſtand des Artillerie⸗Depots in Thorn ernannt. 
Hoffmann, Zeugfeldwebel vom Artillerie⸗Depot in Thorn zum 
Zeug⸗Lieutenant befördert. Oberſtlieut. Klamroth ä la suite 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 und Inſpekteur der 4. Artillerie⸗Depot⸗ 
Inſpektion, iſt zum Kommandeur des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 15 
ernannt. v. Heyne, Hauptm. v. d. 1. zur 5. Gend.⸗Brig., Fritze, 
Hauptm. von der 8. zur 1. Gend.⸗Brig. verſetzt. 
Oberſtlt. von der 5. Gend.⸗Brig., mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Gren.⸗Regts. 
Nr. 12 der Abſchied bewilligt. Gorella, Garniſon⸗Verwalt.⸗ 
Inſp. in Poſen nach Parchim, Karow, Garn. ⸗Verwalt.⸗Juſp. 
auf dem Schießplatz bei Lamsdorf, nach Poſen; die Kaſernen⸗ 
Inſpektoren: Zander von Königsberg i. Pr. nach Pillau, 
Lüdke in Koblenz nach Stettin, Siedtmann in Allenſtein 


nach Koblenz; Sauerhering, Garn.⸗Verw.⸗Juſp. in Memel, 


nach Fürſtenwalde, Weiſe, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in Pillau, nach 


Memel, Tau bitz, Kaſ.⸗Inſp. in Küſtrin, als Garn.⸗Verwalt.⸗ 
Juſp. auf Probe nach Pillau, Brox, Kaſ.⸗Inſp. in Poſen, nach 
Küſtrin verſetzt. Hoffmann, Rechnungs⸗Rath, Garn.⸗Verwalt.⸗ 
Direktor in Bromberg, zum 1. Juli mit Penſion in den erbetenen 
Preuß, Garn.⸗Verwalt.⸗Inſp. auf Probe 
Hübner, 
Jutend.⸗Sekretariats⸗Aſſiſt. von der Intend. des 14. Armeekorps, 
Der 
Kaſernen⸗Inſpektor auf Probe: Höpfner in Bromberg, zum 
Zezulle, Intend.⸗Sekretariats⸗ 
Aſſiſt von der Intend. des 5. Armee⸗Korps, zum 1. Juli zu der 
Intend. 6. Armee⸗Korps verſetzt. Grützmacher, Intend.⸗Rath 
von der Intend. 1. Armee⸗Korps, zur Intend. 3. Armee⸗Korps, 
Helmke, Jutend.⸗Rath von der Jutend. 8. Armee⸗Korps, zur 
Intend 1. Armee⸗Korps verſetzt. Her zer, Kaſ.⸗Inſp. auf Probe 
in Thorn, zum Kaſernen⸗Inſpektor ernannt. Wittrin, Intend. 
Bureau⸗Diätar von der Intend. 1. Armee⸗Korps, zum Intend.⸗ 
Regiſtratur⸗Aſſiſt. ernannt. Behl au, Feſtungs⸗Bauwart 1. Kl. 
von der Fortifikation Glogau, zur Fortifikation Poſen verſetzt. 


Ruheſtand verſetzt. 
in Stallupönen, zum Garn.⸗Verw.⸗Inſp. ernannt. 


zur Intend. des 2. Armee⸗Korps zum 1. Juli verſetzt. 


Kaſernen⸗Inſpektor ernannt. 


— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Landgerichts⸗ 
Direktor Löwe in Konitz iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. — Verſetzt ſind: der 


Amtsgerichts⸗Kath Koch 
an das Landgericht daſelbſt. 


in Danzig beſtellt. 


— Iperſonalien aus der Schule.] Der mit der Ver⸗ 
tretung des erkrankten Prof. Zeterling am königl. Gymnaſium in 
Pr. Stargard beſchäftigte Herr Lindner iſt als wiſſenſchaftlicher 


Hilfslehrer an das Gymnaſium in Thorn berufen. 


zewo und Leißner⸗ Nonnen⸗Kabilunken 
ſchaftsmolkerei in der Nähe von Maruſch ſtatt. 
eſſenten hatten ſich aus Skarszewo, 
Kabilunken, Paſtwisko, Piasken, 
und Wangerau eingefunden. 


Milch beſſer verwerthen könne; 
pro Liter Milch 9,01 Pfennig. 


und mit 1 Pfennig pro Liter abgezahlt werden. 


Vorarbeiten zu erledigen. 


und Krupp ⸗ Gr. Kabilunken. 


Maruſch errichtet. d 
hofft aber bald die doppelte Anzahl zu erreichen. 


21. April. Die konſtituirende 


2 Danzig, 
Betrie 


Kapital von ! 
finden bei dem hieſigen 
ſtatt. 


gedenkt. 

Der 
des Herrn Oberpeäſidenten 
kaufte mehrere Gemälde; 
des Herrn 
für die Ferienkolonien. 

Dem 


Kinder iſt vom 
theilt worden, 
Verlooſung 


jedes einzelne Loos für Danzig und Umgegend auszugeben. 
Generalmajor von 


in Grünberg an das Amtsgericht 
in Stettin, der Amtsrichter Pauli in Stettin als Landrichter 
In der Liſte der Rechtsanwalte 
ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Huguenin bei dem Amtsgericht 
in Bialla, der Rechtsanwalt Dr. Sanio bei dem Amtsgericht in 
Guttſtadt. — Zur Einziehung der Gerichtskoſten ſind die Gerichts⸗ 
vollzieher Nürnberg aus Dirſchan und Matthey aus Thorn 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. April. Heute fand in 
Paſtwisko eine von den Herren Beſitzern Winkler ⸗Skars⸗ 
einberufene Ver⸗ 

ſammlung zur Beſprechung über die Gründung einer Genoſſen⸗ 
Inter⸗ 
Altvorwerk, Gr. und Neu⸗ 
Gatſch und den Gütern Maruſch 
Herr Fabrikbeſitzer Ventzki⸗ 
Graudenz wies nach, daß man auf dem Genoſſenſchaftswege die 
die Molkerei Wiewiorken erziele 
Das Geld zum Bau könne mit 
3½ Prozent von der Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe aufgenommen 
Es wurde eine 

Kommiſſion gewählt, um die Statuten zu berathen und 
Folgende Herren wurden dazu ge⸗ 
wählt: Veutzki⸗Graudenz, Stoy ke⸗ Alt⸗Vorwerk, Lucht 
und Winkler⸗Skarszewo, Kerber⸗Paſtwisko, Ziebarth 
Das Molkereigebäude wird in 
Ueber 200 Kühe wurden gezeichnet, man 


Ver⸗ 
ſammlung zur Begründung einer Aktiengeſellſchaft fand heute 
hier ſtatt, welche in erſter Linie die Anlage größerer elektriſcher 
be in der Provinz Weſtpreußen bezweckt. Das neue 
Unternehmen, dem auch der Herr Oberpräſident v. Goßler 
ſein beſonderes Intereſſe zuwendet, ſoll zunächſt mit einem 
1 Million Mark fundirt werden; die Einzahlungen 
Bankhauſe von Meyer und Gelhorn 
Heute Abend vereinigen ſich die Theilnehmer an dem 
neuen Unternehmen zu einem Feſteſſen im Rathskeller, an 
welchem auch der Herr Oberpräſident v. Goßler theilzunehmen 


Danziger Kunſtverein hielt heute im Beiſein 
von Goßler eine Sitzung ab und 
daran ſchloß ſich unter dem Vorſitz 
Oberpräſideuten eine Berathung über den Bazar 


Bazarkomitee zum Beſten der Einrichtung von 
Ferienkolonien und Badefahrten armer, kranker 
Herrn Oberpräſidenten die Genehmigung er⸗ 
im Anſchluß an den Bazar am 18. Mai eine 
der unverkauft bleibenden Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten und 3000 Looſe zum Preiſe von 50 Pfennigen für 


| 


| Außengottesdienſte abgehalten. 


Heidebreck übernahm heute die Ge⸗ 


ſchäfte der Kommandantur; Generalmajor v. Prittwitz und 


Gaffron tritt demnächſt einen längeren Urlaub an. 


Herr Bürgermeiſter Trampe iſt vom 28. April ab auf 


drei Monate beurlaubt. 


Zu Ehren des Herrn Amtsraths Bieler - Banfan, 
welcher am Mittwoch voriger Woche im engiten Familienkreiſe 


die Feier ſeines 80. Geburtstages begangen hatte, 


fand 


geſtern Nachmittag im Schützenhauſe ein Feſtmahl ſtatt, an 
welchem etwa 90 Herren aus Stadt und Land ſich betheiligten. 
Den Kaiſertoaſt brachte Herr Generalmajor v. d. Gröben aus, 


worauf Herr 
Werkreter des 


Kreisdeputirter Burandt⸗ Gr. Trampken als 
Herrn Landraths Dr. Maurach, der ſich gegen⸗ 


wärtig auf Urlaub befindet, den Toaſt auf den Jubilar aus⸗ 
brachte, in welchem er beſonders ſeiner kommunalen Thätigkeit 
gedachte und daran erinnerte, daß Herr Bieler nicht nur der 
Alterspräſident des Kreistages, dem er ſeit 1883, ſondern auch 
des Provinziallandtages ſei, dem er ſeit 1893 angehört. Herr 
Rittergutsbeſitzer Schlenther⸗Kleinhof brachte die Glückwünſche 
der Berufsgenoſſen dar. Herr Bieler ſprach ſeinen Dauk für 
die ihm zu Theil gewordenen Auszeichnungen aus. 

Die von dem verſtorbenen Herrn Wilhelm Sünde 
hinterlaſſene reichhaltige Münzſammlung iſt von der Wittwe 
dem weſtpreußiſchen Provinzial muſeum als Geſchenk über⸗ 
wieſen worden. 

Drei falſche Zweimarkſtücke wurden hier in den letzten 
Tagen beſchlagnahmt; fie tragen das Bildniß Kaiſer Wilhelms J., 
das Münzzeichen A und die Jahreszahlen 1876 und 1877. Die 
Fälſchungen ſind ſehr plump. 

Der 25jährige Arbeiter Eduard Wiſch verſetzte heute 
früh dem Arbeiter Adolf Schultz bei einem Streit einen tödt⸗ 
lichen Stich in den Unterleib. 


Thorn, 20. April. Das anhaltende Hochwaſſer 
hindert den Beginn der Flößerei auf der Weichſel und ihren 
ruſſiſchen Zuflüſſen. Vor Ausgang Mai werden, ſelbſt wenn das 
Waſſer nunmehr beſtändig fällt, kaum ruſſiſche Hölzer hier zu 
erwarten ſein. Auf die Lage des Holzmarktes iſt dies nicht ohne 
Einfluß; die deutſchen Händler, welche bisher ſehr zurückhaltend 
im Einkauf von Holz in Polen geweſen ſind, zeigen jetzt größere 
Kaufluſt, um die Waare gleich bei ihrem Eintritt zur Hand 
u haben. 
> * Schwetz, 19. April. Endlich iſt auch unſern deutſchen 
Katholiken das bewilligt worden, was Pflicht und Recht iſt, 
nämlich, daß an allen Sonn⸗ und Feſttagen Gottesdienſt mit 
deutſchem Geſang und deutſcher Predigt abgehalten werden wird. 
Was früher als ſelbſtverſtändlich galt, mußte jetzt erſt erkämpft 
werden. Eine Anzahl polniſcher Geſellen hatte wiederholt ver⸗ 


Hellhoff, ſucht, den deutſchen Geſang durch Dazwiſchenſingen der poluiſchen 


Melodie zu ſtören. Auf wiederholte Beſchwerde iſt dem jetzt 
gründlich abgeholfen. 

* Kreis Schwetz, 21. April. In der zur Diaſpora gehörigen 
evangel iſchen Kirchengemeinde Jezewo herrſcht 
ein reger Sinn für Kirchlichkeit. Die gegen 2000 Seelen zählende 
Gemeinde beſitzt zur Zeit nur ein proviſoriſch aufgeführtes Bet⸗ 
haus, das nur einen kleinen Theil der Gemeindeglieder auf⸗ 
nehmen kann. Es werden deshalb in den umliegenden Ortſchaften 
Um den Mangel einer Orgel zu 
erſetzen, hat ſich aus Gliedern der Gemeinde ein Bläſerchor 
gebildet, der an Feſttagen den Gemeindegejang begleitet. Auch 
iſt unter der Leitung der Frau Bahnvorſteher Dutz aus Laskowitz 
ein Sängerch or entſtanden, der bereits am erſten Oſter⸗ 
feiertage die Gemeinde durch den Vortrag eines ſchön aus⸗ 
geführten Geſanges erbaute. E 

* Aus dem Kreiſe Schlochan, 20. April. In der Nacht 
zum Sonnabend wurden in Buchholz bei vier Beſitzern 
17 Pferden die Schwanzhaare dicht an der Rübe abgeſchnitten, 
mehreren Knechten die ausgezogenen Anzüge ans den Pferde⸗ 
ſtällen und auch drei Taſchenuhren entwendet. Einen der Thäter 
hat man bereits in Marienburg, wohin er per Bahn 
gefahren war, verhaftet und wieder nach Buchholz gebracht. 
Anfangs legte er ſich einen falſchen Namen bei, auch führte er 
auf den Namen Dräger lautende Papiere. Er wurde aber 
erkannt, weil er vor 8 bis 9 Jahren in Buchholz mit ſeinen 
Eltern gewohnt hatte; er heißt Auguſt Gaſt oder Auguſt Braun 
(Gaſt iſt ſein Stiefvater geweſen). Vielleicht iſt er derſelbe, der 
in Kramsk bei Dt. Krone den Pferden die Schwänze abgeſchnitten 
hat. Den Helfershelfern des Gaſt iſt man auf der Spur. 

Dirſchau, 20. April. Grobe Ausſchreitungen wurden 
beim Beſitzer F. in Abbau Bieſterfelde am Morgen des 
erſten Oſterfeiertages von vier Dienſtknechten verübt. Weil nach 
ihrer Meinung der ihnen verabreichte Feiertagsſchnaps zu klein 
ausgefallen war, warfen ſie ihr Frühſtück theils zum Fenſter 
hinaus, theils in die Stube des Beſitzers. Als ihnen dann der 
Aufenthalt in der Küche verboten war, begaben ſie ſich in das 
Renkauer Gaſthaus und tranken hier bis gegen 10 Uhr, drangen 
dann auf ihrem Rückwege abermals in die Küche und zerſchlugen 
Teller, Schüſſeln und Töpfe und zertrümmerten Fenſterſcheiben. 
Herr F. feuerte aus einem Revolver mehrere Schreckſchüſſe ab. 
Da die Wüthenden ſich aber dadurch nicht abſchrecken ließen, 
vielmehr den Beſitzer thätlich angriffen, holte dieſer ein Gewehr 
und ſchoß den Rädelsführer in die Beine. Jetzt erſt konnten 
die Leute unter Mithilfe der Inſtmänner gebändigt werden. 

i Elbing, 20. April. Nachdem die Firma Schichau die 
Werft in Danzig eröffnet hat, werden in den hieſigen Fabrik⸗ 
gebäuden die Maſchinen, Dampfkeſſel ꝛc. für die in Danzig zu 
erbauenden Schiffe hergeſtellt und dann zu Waſſer dorthin 
befördert. Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß in der 
letzten Jahren trotz des Rückganges der Aufträge aus Rußland 
die Arbeiterzahl in der hieſigen Fabrik doch nicht hat verringert 
zu werden brauchen. Obwohl die hieſigen Fabrikationsräume 
recht bequem eingerichtet ſind, erweiſen ſie ſich doch für Her⸗ 
ſtellung von Maſchinen und Keſſeln für die großen Dampfer 
als zu klein. Neben der Maſchinenbauanſtalt zu Trettinkenho 
wird deshalb in dieſem Jahre eine geräumige Keſſelſchmiede 
eingerichtet werden. Außerdem wird auf dem vor einigen Tager 
für 200000 Mk. angekauften Grundſtück der alten Hambruch'ſcher 
Fabrik demnächſt ausgedehnte Fabrikgebäude für Eiſen⸗ unk 
Gußſtahlwaaren⸗Gieße reien errichtet werden ſollen. Der 
letztere Bau wird wohl erſt im nächſten Jahre zur Ausführung 
kommen. 

Elbing, 20. April. Herr Kreisthierarzt Oldendorf 
iſt am Sonnabend Abend, wie ſchon mitgetheilt, geſtorben 
Der 74 Jahre alte, hoch geachtete Herr wurde von einem ſchwerer 
Leiden gepeinigt, das einen operativen Eingriff nothwendig 
machte, vor dem er ſich aber fürchtete. Da er keinen anders 
Ausweg ſah, von ſeinen großen Schmerzen befreit zu werden, js 
ſuchte er nach der „E. Z.“ freiwillig den Tod; er vergiftet 
ſich. Herr Oldendorff war hier viele Jahre Kreisthierarzt und 
widmete gern ſeine Kraft dem Elbinger landwirthſchaftlichen 


Verein. 

Seit der Eröffnung des hieſigen Schlachthauſes wird 
dasjenige Fleiſch, welches ſich nach dem Urtheil des Schlachthaus⸗ 
direktors zu menſchlicher Nahrung nicht eignet, unter Ausſchluß 
jeder anderen Verwendungsart ve rnichtet. Herr Molkerei⸗ 
beſitzer Z. iſt nun gegen den preußiſchen Fiskus wegen 
Erſtattung des ihm durch die Vernichtung von Fleiſch zugefügten 
Schadens klagbar geworden, mit folgender Ausführung: 
Nach dem allgemeinen Landrecht ſei jedermann ſein Eigenthum 
zu nützen wohl befugt. Somit ſei der Kläger befugt geweſen, 
das ihm vernichtete oder entwerthete Fleiſch zu gewerblichen 
oder Fütterungs⸗ u. ſ. w Zwecken zu verwerthen. Ferner ſtehe 
nach dem allgemeinen Landrecht demjenigen, der im Intereſſe 
einer Geſammtheit verhindert wird, ſeine wohlerworbenen 
Gerechtſame und Vortheile auszunutzen, der volle Eutſchädigungs⸗ 
anſpruch an diejenige Geſammtheit zu, in deren Intereſſe er auf 
die Ausübung ſeines Rechtes hat verzichten müſſen. Kläger hatte 
nun ſeinen Rechtsanſpruch gegen den Fis kus geltend gemacht, 
weil einerſeits die Elbinger Polizei, obwohl eine ſtädtiſche, doch 
im Namen des Königs gehandhabt werde, und weil andererſeits 
das Fleiſch der im Elbinger Schlachthauſe geſchlachteten Thiere 
nicht nur im Stadtbezirk, ſondern als Wurſtwaaren u. ſ. w. im 
ganzen Staate Verbreitung finde. Das Landgericht in 
Danzig hat aber den Kläger abgewieſen. Das Erkenntniß 
läßt ſich auf den auf das Landrecht gegründeten klägeriſchen 
Rechtsanſpruch nicht ein, ſondern führt aus, es ſtehe dieſem Ans 
ſpruch entgegen, wie von dem beklagten Fiskus mit Recht geltend 
gemacht jei, „daß es ſich um eine Maßnahme lediglich Lo ka l. 
polizeilicher Natur handelt, für die allein die Stadt“ 
gemeinde Elbing verantwortlich gemacht werden kaun, 
nicht aber der Fiskus“. Daß 
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nohnenden evangeliſchen Schulkinder einzureichen. 


der Landesbehörde iſt, ſei von keiner rechtlichen Erheblichkeit. 
Das Schlachthaus ſei eine ſtädtiſche Anſtalt. Richtige Beklagte 
ſei demnach die Stadtgemeinde, nicht der Fiskus. Herr Z. will 
nun gegen die Stadtgemeinde Elbing die Klage erheben. 

Königsberg, 20. April. Unſer Thiergarten be⸗ 
herbergte am Schluſſe des erſten Jahres ſeines Beſtehens 262 
Arten mit 893 Individuen, und zwar 87 Arten Säugethiere mit 
299 Stück, 155 Arten von Vögeln mit 533 Stück, 17 Arten 
Reptilien mit 52 Stick, 2 Arten Amphibien mit 9 Stück. Der 
Werth des Thierbeſtandes bezifferte ſich auf 39 705 Mark. 
Geboren wurden im Thiergarten 3 Löwen, ein Schweinshirſch, 
ein graues Rieſen⸗Känguru, ruſſiſche Jagdhunde, Kaninchen, 
Meerſchweinchen, weiße und ſcheckige Ratten und Mäuſe. 

Der Minifter des Innern hat die Reichstagserſatz⸗ 
wahl für das durch den Tod des Reichstagsabgeordneten 
Karl Schultze erledigte Mandat nunmehr angeordnet. Die 
Vorbereitungen zur Wahl ſind ſoweit gefördert, daß mit der 
öffentlichen Auslegung der Wählerliſten am 8. Mai d. J. 
begonnen werden kann. Da die Liſten mindeſtens vier Wochen 
vor dem zur Wahl beſtimmten Tage ausgelegt werden müſſen, 
ſo iſt die Erſatzwahl früheſtens Mitte Juni zu 
erwarten. 

Der verſtorbene Stadtrath Graf entſtammte einer ange⸗ 
ſehenen Königsberger Familie; er war der Sohn des hieſigen 
Stadtraths Dr. Graf. Nachdem er das Altſtädtiſche Gymnaſium 
beſucht hatte, bereitete er ſich zum kaufmänniſchen Beruf vor, 
zuerſt in einem hieſigen Getreidekommiſſionsgeſchäft, ſpäter in 
einem angeſehenen Memeler Handlungshauſe. Zu ſeiner weiteren 
Ausbildung begab er ſich nach England, wo er reiche Erfahrungen 
ſammelte. Nach der Rückkehr in ſeine Vaterſtadt trat er in die 
damalige Königsberger Thee⸗Kompagnie ein. Unter ſeiner Leitung 
nahm dieſe Handelsgeſellſchaft, die es ſich zur Aufgabe gemacht 
hatte, chineſiſche Thees über Deutſchland nach Rußland einzuführen, 
einen bedeutenden Aufſchwung. Er war Mitglied des Provinzial 
landtages, und ſeit fait zwei Jahrzehnten ſtand er im Dienſte 
ſeiner Vaterſtadt Königsberg, zuerſt als Stadtverordneter, ſpäter 
als Magiſtratsmitglied, als welches er die Reſſorts der ſtädtiſchen 
Feuerwehr und des ſtädtiſchen Fuhrweſens verwaltete Daneben 
war er ein einflußreiches Mitglied des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
maunſchaft, Aufſichtsrathsmitglied bei den verſchiedenſten kauf⸗ 
männiſchen und gemeinnützigen Geſellſchaften, ſo bei dem Stadt⸗ 
theater, dem Thiergarten u. ſ. w. Ferner war er Vorſitzender 
des Aufſichtsraths der Hartungſchen Zeitung. In der Politik 
vertrat er mit großer Energie die Grundſätze der freiſinnigen 
Volkspartei. 

* Oſterode, 20. April. Wie ſchon mitgetheilt, ſind bei 
einer Fahrt auf dem Drewenzſee ſieben Soldaten er⸗ 
trunken. Von dieſen gehörte aber nur einer, Nitzinger 
aus München, dem 18. Infanterie⸗Regiment an; die übrigen, 
Achſel (nicht Aſcher) aus Werbelow in Brandenburg, 
Gießner aus Niederſchönau in Sachſen, Lehmann aus 
Großenhain in Sachſen, Stamermann aus Frieſoythe in 
Oldenburg, Timmermann aus Hollendeich in Hannover 
und Wiencke aus Roſtock in Mecklenburg waren vom 
1 Bataillon des neu errichteten Infanterie-Regiments 

Un, 

Juſterburg, 20. April. Der Fleiſcher Krauſe jun. aus 
Scheppetſchen wurde heute unter dem Verdacht des Todt⸗ 
ſchlages verhaftet. In der Nacht zum 18. d. Mts. fand auf 
der Chauſſee unweit Didlacken eine Schlägerei ſtatt, bei welcher 
ein Zigeuner ſein Leben einbüßte. Die Verhaftung des K. wird 
hiermit in Zuſammenhang gebracht. 

* Czaruikan, 20. April. Zu Ehren des Herrn Regierungs- 
baumeiſters Stahl, der als Landesbauinſpektor nach Königsberg, 
und des Herrn Waſſerbauinſpektors Sievers, der nach Potsdam 
verſetzt iſt, fand geſtern ein Abſchiedseſſen ſtatt. 

Zuin, 19. April. Geſtern Nachmittag entſtand im Lager⸗ 
ſchuppen der hieſigen Apotheke auf noch unerklärliche Weiſe 
Feuer, welches trotz thatkräftigen Eingreifens der Feuerwehr 
die Apotheke und die anſtoßenden Wohnräume in Aſche legte, 
Die Möbel konnten zum größten Theil gerettet werden. Der an 
die Apotheke anſtoßende Getreideſpeicher des Dampfmühlenbeſitzers 
Julius Cohn konnte nur mit großer Mühe erhalten werden, 

Jutroſchin, 20. April. Zwei Selbſtmorde er⸗ 
eigneten ſich an einem Tage in unſerer Gegend. Es ertränkten 
ſich nämlich der 62 jährige Wirth Ruprecht aus Radziunz und 
der faſt 80 Jahre alte Auszügler Hellmich ans Heidchen. 
In beiden Fällen weiß man über die Beweggründe noch nichts 
Sicheres. 

+ Sanomwis, 19. April. Der Gutsvorſtand von Puz⸗ 
drowitz, Herr v. M., wurde mittels Poſtkarte aufgefordert, 
der Schule in Gr. Wirkowitz das Verzeichniß der in Puzdrowitz 
Der Guts⸗ 
ſorſtand verweigerte aber die Annahme der Poſtkarte, und zwar, 
wie der deutſche Poſtbote Krüger von hier auf der Poſtkarte 
wörtlich beſcheinigte: „weil der Ort nicht richtig geſchrieben iſt“. 
Die Schreibweiſe des Ortes nach dem von dem Rentmeiſter 
Pieſinski⸗Mogilno auf Grund amtlicher Unterlagen heraus- 
gegebenen Ortsverzeichniß der Provinz Poſen iſt Puzdrowitz. 
W n iſt der Regierung zu Bromberg unterbreitet 
worden. 

* Rogowo, 20, April. In Mittelwalde hat ſich eine Ge⸗ 
noſſenſchaft gebildet, welche den Zweck verfolgt, die Zucht 
beſſerer Pferde anzubahnen. Der aus England bezogene 
Hengſt koſtet 4000 Mk. 

f Schneidemühl, 20. April. In der letzten Nacht brannten 
auf der ſtädtiſchen Ziegelei in der Nähe des Schützenhauſes 
zwei Schuppen vollſtändig nieder. In den Schuppen ſtanden 
etwa 9000 Mauerſteine und eine große Anzahl Bretter und 
Bohlen, die vollſtändig vernichtet wurden. Der Brandftiftung 
dringend verdächtig erſcheint ein kürzlich von der Ziegelei ent⸗ 
laſſener Arbeiter, nach dem eifrig gefahndet wird. 

* Bütow, 20. April. Kürzlich iſt in Dams dorf ein 
Kriegerverein gegründet worden, welcher bereits über 50 
Mitglieder zählt. Vorſitzender iſt Herr Rittergutsbeſitzer von 
der Lancken in Adl. Wusheken. 

Stolp, 20. April. Vor einigen Tagen erſchien im Polizei⸗ 
bureau ein Mann, der ſich als der ehemalige Barbier Franz 
Pöckern legitimirte und angab, bis zum 9. April Privatpächter 
der landwirthſchaftlichen Getreide⸗Genoſſenſchaft in Berlin ge⸗ 
weſen zu ſein und bei der Einziehung von Geldbeträgen 700 Mk. 
unterſchlagen zu haben. Seit jenem erwähnten Tage iſt er 
flüchtig und hat in Frankfurt a. O., Breslau, Stettin, Köslin 
und Kolberg die unterſchlagene Summe bis auf 11 Pfg. verjubelt. 
P. wurde auf ſein Erſuchen verhaftet. 

Stettin, 20. April. In der Apfelallee platzte geſtern 
Abend das Hauptrohr der Waſſerleitung von 
60 Centimetern Durchmeſſer. Mit großer Gewalt entſtrömte 
das Waſſer der ſchadhaften Stelle, ſo daß das Straßenpflaſter 
ſtellenweiſe aufgeriſſen wurde. Das Waſſer ergoß ſich über das 
Grundſtück Apfelallee 99, drang in die vorderen zu Wirthſchafts⸗ 
zwecken und zu einer Tiſchlerei benutzten Kellerräume ein und 
von dort aus in die hinteren bewohnten Keller. Die Bewohner 
vermochten nicht mehr die Thüren zu öffnen und retteten ſich 
durch die Fenſter, durch welche alsbald das Waſſer in den Hof 
ſtrömte. Weiter wurden die Kellerräume und das Erdgeſchoß 
des Hauſes Galgwieſe 12 überſchwemmt. Die zu Hilfe herbei⸗ 
gerufene Feuerwehr ließ ſofort die Maſchinen in den Waſſer⸗ 
werken anhalten und das Hochreſervoir, das etwa 3000 Kubik⸗ 
meter Waſſer verloren hatte, abſperren. Dann wurde ein Hilfs⸗ 
rohr eingeſetzt, um die Stadt wenigſtens nothdürftig mit Waſſer 
zu verſorgen. Gegen 1 Uhr Nachts verließ die Feuerwehr, nach⸗ 
dem ſie die überſchwemmten Räume ausgepumpt und dem Waſſer 
Vorfluth geſchaffen hatte, die Unfallſtelle. 


— | 


Verſchiedenes. 


— [Geſchenk der Kaiſerin.] Dem Hoſpital der 
jüdiſchen Gemeinde in Berlin hat die Kaiſerin die Summe 
von 10000 Mk. überweiſen laſſen. 

— Das 25jährige Jubiläum ihrer Thätigkeit als Vor⸗ 
ſitzende des Lette⸗Vereins wird Frau Anna Schepeler⸗ 
Lette am 23. April in Berlin begehen. Der im Jahre 1865 
von dem Präſidenten und Staatsrathsmitglied Lette gegründete 
Verein iſt durch Frau Anna Schepeler ⸗Lette zu einem Verein 
von Weltruf geworden, ſeine Geſtaltung, ſein Wachsthum und 
Gedeihen iſt für viele andere Vereine der Frauenwelt vorbildlich 
geworden. Ihre unermüdliche Thätigkeit, ihre bedingungsloſe 
Hingabe, ihr klarer Blick und ihr energiſches Feſthalten haben 
die Thätigkeit des Vereins ſo erfolgreich und ſegenbringend ge⸗ 
ſtaltet. Es iſt für den Tag von dem Vorſtande des Lette⸗Ver⸗ 
eins eine Feſtfeier geplant. 

— Ein Vereinstag des General Anwaltſchafts⸗ 
verbandes ländlicher Genoſſeuſchaften für Deutſchland 
findet am 9., 10. und 11. Juni zu Berlin in der Tonhalle 
Friedrichſtraße 112 ſtatt. 

— Durch Exploſion ſchlagender Wetter ſind am Dienſtag 
auf der Grube Göttel born bei Saarbrücken drei Berg⸗ 
leute getödtet, zwei leicht und einer ſchwer verletzt worden. 

— Eine Feuersbrunſt, die am Montag im geſchäftlichen 
Mittelpunkte von Kanſas City (Nordamerika) an ſieben Stellen 
zugleich ausbrach, verurſachte ſchwere Verluſte. Das Feuer iſt 
offenbar angelegt, zum großen Theil zur ſelben Zeit angelegt 
worden. Man ſtellte feſt, daß die Uebelthäter zu ihrem Ver⸗ 
brechen Petroleumfackeln in großer Zahl verwendet 
hatten. Vor vierzehn Tagen wurde ſchon einmal ein Verſuch zu 
Brandſtiftungen gemacht. 

— lunkoſten des Hamburger Hafenarbeiterſtreiks.] 
Die Abrechnungen vom letzten Hamburger Streik, der vom 
20. November v. 38. bis zum 6. Februar d. Is, dauerte, liegen 
nun vor. Die Abrechnung ſchließt erſt mit dem 1. April, weil 
nach der offiziellen Beendigung des Ausſtandes noch weiter ge⸗ 
ſammelt wurde, um die durch die Nachwirkungen des Streikes 
geſchädigten Arbeiterfamilien vor der ſchlimmſten Noth zu ſchützen 
Die Unkoſten wurden insgeſammt auf 1,6 Mill. Mk. berechnet 
Davon wurden in Hamburg 908000 Mk. aufgebracht; aus Eng⸗ 
land kamen 35000 Mk., ein außerordentlich dürftiger Beweis für 
die internationale Solidarität, wenn man in Betracht zieht. 
daß gerade von England durch die Agitation des Herrn Tom 
Man der Hauptanreiz zum Ausſtand gekommen war. Zur Ab- 
rechnung gehört auch der Ausfall von Arbeiterlöhnen, der in 
viele Millionen geht, das Elend, das in Tauſende und Aber- 
tauſende Familien eingezogen iſt, deren Ernährer nach Beendigung 
des Ausſtandes keine Arbeit wieder fanden, weil Erſatz inzwiſchen 
für ſie eingerückt war u. ſ. w. 

— Zu einem Jahr Gefäugniß ift der Fleiſchbeſchauer 
Hermann Kiesling in Goebtine bei Oels (Schleſien) verurtheilt 
worden, weil er im Dezember v. Is. durch Fahrläſſigkeit in 
Ausübung ſeines Amtes die Erkrankung mehrerer Perſonen an 
Trichinoſis verurſacht hatte. 

— [Selbſtmord eines Tertianers.] In Altenburg, wo 
er in Penſion war, hat ſich der Tertianer Fritz Müller aus 
Leipzig im Kleiderſchrank erhängt. Er hatte beim 
Schulſchluß eine ſehr gute Cenſur erhalten. Die Veranlaſſung 
zu der unſeligen That iſt unbekannt. 

— [Ein arger Schwindel.] Mit einer großen Blamage 
hat der neueſte Feldzug der römiſch⸗katholiſchen Kirche gegen 
die Freimaurer geendigt. Im Dezember 1895 trat das in 
Berlin erſcheinende ſchwarze Blatt „Germania“ ſehr energiſch 
für eine „Miß Diana Vaughan“ ein, deren angebliche „Ent- 
hüllungen“ über die Freimaurerei einer „Weltliga gegen die 
Freimaurerei“ als Stütze dienen ſollten. Die „Enthüllungen 
der Miß Vaughan“ wurden von der römiſchen Kirche als Wahr⸗ 
heit hingeſtellt, nur einige wenige deutſche klerikale Zeitungen 
wagten ſchüchtern, den Blödſi nn zu kritiſiren und hatten eine 
dunkle Ahnung, daß die ganze Geſchichte nicht zum Vortheile 
der Kirche endigen würde, deren Leitung ſich im Eifer des Ge⸗ 
fechtes gegen die „Sekte der Freimaurer“ — wie der Papſt die Sitt⸗ 
lichkeit und Nächſtenliebe pflegende Vereinigung nennt — that⸗ 
ſächlich mächtig verrannt hat. Der als überzeugter und bekehrter 
Katholik geprieſene franzöſiſche Schriftſteller Leo Taxil geſtand 
in einer am Montag Abend im Saale der Geſellſchaft für Erd⸗ 
kunde in Paris gehaltenen Vorleſung, er habe ſeit 12 Jahren 
den katholiſchen Klerus und den Papſt mit ſeiner Bekehrung 
getäuſcht. Ebenſo ſei die ganze Diaua⸗Vaughan⸗Geſchichte eine 
Komödie geweſen, um Geld damit zu verdienen. Tail erfand, 
wie er jetzt bekannt hat, frei aus dem Handgelenk die Geſpenſter⸗ 
und Räubergeſchichte der Diana Vaughan, die er den groß ⸗ 
artigſten Ulk aller Zeiten nennt. „Miß Vaughan“ iſt 
ein armes Mädchen, das er als Maſchinenſchreiberin mit 150 
Franken monatlich auſtellte, um ſeinen ungeheuren Briefwechſel 
mit Kirchenfürſten zu bewältigen. Unter Taxils Diktat ſchrieb 
fie die blödſinnigen Enthüllteigen über die Freimaurerei, den 
„Teufel Bitru“ u. ſ. w. Teil las merkwürdige Briefe vor, die 
Miß Vaughan vom Kardinal Parocchi, anderen Kardinälen und 
päpſtlichen Hausprälaten erhielt. Als der Biſchof Charleſton in 
Rom auf den Schwindel aufmerkſam machte, befahl der Pap ft 
ihm, zu ſchweigen, und jendete Miß Vaughan ſeinen Segen. 
Dieſelbe Folge hatte eine Vorſtellung des apoſtoliſchen Vikars 
von Gibraltar, der ganz feierlich verſicherte, der Felſen von Gibraltar 
ſei nicht unterhöhlt, und es gebe dort keine geheimen Grotten 
für den „Freimaurerteufelsdienſt“. Jetzt plaudert Tail ſeine 
Schandthaten aus. Die Sitzung endete unter wüſtem Geſchrei 
und Hohngelächter, 

— IVerſtändnißvoll.] „Ihre Tochter braucht blos 
Zerſtreuung! So 'ne kleine Veränderung .. Sie verſtehen mich 
doch?“ — „Gewiß .. Herr Profeſſor meinen halt ſo 'ne kleine 
Namensveränderung!“ Fl. Bl. 


Ne u eſte s. (T. D.) 


„ Wien, 21. April. Kaiſer Wilhelm traf hier Vor. 
mittag 11 Uhr ein und wurde vom Kaifer Franz Joſef 
auf dem Bahnhöfe begrüßt. Beide Kaiſer umarmten und 
küßten ſich wiederholt. Nach Abſchreiten der Ehren⸗ 
kompagnie begaben ſich die Mafeſtäten nach der Hofburg 
+ Klauſen burg (Siebenbürgen). 21 April. Von 
einem bei der Ortſchaft Dank (2) belegenen Berge löſte 
ſich ein etwa 120 Morgen großes Stück Abhauges los 
und riß einen großen Theil des Ortes fort. Häuſer. 
Menſchen und Thiere wurden von den Erdmaſſen begraben 

1 Paris, 21. April. Der deutſche Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt nach Berlin abgereiſt 


+ Athen, 21. April. Bei Arta findet ein heftiger 
Artilleriekampf ſtatt. 75 Geſchütze ſind dabei engagirt 

Die Türken verſuchten heute bei dem Kloſter Theo 
tokan den Artafluß zu überſchreiten. Sie wurden jedoch 
durch die griechiſchen Batterien daran gehindert. 

Die Gendarmen und Polizeimannſchaften find dem 
Kriegsheer zugetheilt worden und ſind nach der Grenze 
abgegangen. Die Bürger haben den Wachtdienſt in den 
griechiſchen Städten freiwillig übernommen. 

) Konſtautinopel, 21. April. Der bulgariſche 
diplomatiſche Agent hatte geſtern beim Sultan eine 
Andienz, in welcher er verſchiedene Zugeſtändniſſe 
vom Großherrn verlangte und darauf hinwies, 
daß ohne ſolche Konzeſſionen die 
Regierung mit Rückſicht auf die Volksſtimmung nicht in 
der bisherigen Unthätigkeit verharren könnte. Dieſe 
Drohnug beunruhigt den Sultan ſehr. 
eine Eutſcheidung nächſten Freitag. 


bulgariſche 


Man erwartet 


— Die Telephonleitung zwiſchen Graudenz und Brombergt; 
geſtört. In Folge des Hochwaſſers fuhr ein Weichſeldampfer 
mit dem Schornftein gegen die ungefähr einen Meter unter dem 
Fußſteige der Eiſenbahnbrücke bei Graudenz liegende Leitung 
und zerriß den Draht 
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Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 

welcher am 31 März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 

anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 

ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: L. 

W. Albrecht⸗Fordon 10 Mk., A. v. E. 4 Mk., Holtz⸗Parlin 20 Mk., 

v. A. 10 Mk. E. L. 1 Mk. Im Ganzen bisher 431,55 Mk. 
Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentihen Seewarte in Hand tra. 
Donnerſtag, den 22. April: Meiſt heiter bei Wolkenzug, 


normale Temperatur, auffriſchender Wind — Freitag, den 23. 
Ziemlich kühl, friſcher Wind, ſtrichweiſe Regen. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeij en.) 
Konitz 19.4.—20./4.: 4,2 mm] Dirſchau 19./4.—20./4.: 3,5 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 1,8 Marienburg . 20 
Mocker b. Thorn ⸗ 04 „ Pr. Stargard . 928 
Mewe = 1.6 Gr. Roſainen / Neudörſchen 0,5 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 0,4 Graudenz 5 068 
Neufahrwaſſer - 2.0 Stradem . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 21. April. BER 
| Baro- 7 ER I Fe — — 5 
} meter. Wind⸗ Temperatur „nee 
Stationen fand | arme 22 Wetter 226 4, 81 15 
in mm. 12 — 38 
Memel 2 NW 3 heiter +5 3 2 f 
Neufahrwaſſer 754. N. 1 wolkenlos 3 ya 
Swinemünde 756 NW 1 heiter +6 [1255 
Hamburg 758 W. 3 bedeckt 5 SE 
Hannover 758 W. 2 wolkig 4 133820 
Berlin 757 NW 3 heiter 8 
Breslau 754 NW. 3 Regen ＋ 8 [3185 
Haparanda 753 NO 4 bedeckt +3 ER 5 8 
Stockholm 751 W. 2 bedeckt ＋ 2 „gr U 
Kopenhagen 756 WNW. 2 balb bed. + 6 Fl. 
Wien 755 WMW. 2 wolkig ＋ 8 213 
Petersburg == = = — — et: 
Paris 760 SED. 1 Dunſt ＋ 8 32 
Aberdeen 760 ONO. 2 heiter ＋ 8 0 8 0 
Darmouth 758 SSW. 2 wolkig | 8 2 


Danzig, 21 April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
21. April 20. April. 
Weizen, Tendenz: Stark abgeſchwächt, Markt ſehr aufgeregt. 
2—3 Mark niedriger.6 bis 8 Mk. höher, zum 
Schluß ruhiger. 
Hag | 100 Tonnen. 450 Tonnen. 
in. Hochb. u. weiß 742,761 Gr. 153.161 MN k. 756,766 Gr. 162-165 Mi 
„ hellbunt | 761 Gr. 160 ME 740 Gr. 157 Mk. 
772 Gr. 160 Mk. 766 Gr. 155 Mk. 


eh Mk. kn Mk. 

x llbunt 21,00 „ 24,00 „ 

” aeg e ee 1 ag on 5 
Roggen. Tendenz: unverändert. öher. 

ind andiſcher Nr 5 107,00 Mk. 761 Gr. 107 ME. 
ruf). poln. z. Ten). 75,00 „ 738 Gr. 77,50 Mk. 
art —.— —.— Mk. 
Gerste gr. (656-680) 117,00 „ 139,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 118,0) „ j 118,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ 90,00 „ 101,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 290,00 „ 
Weizenkleie), 50x 2,55 „ 3,15—3,77½ Mk. 
Roggenkleie)” s 3,50 3,6% „ 3,453, 70 
Spiritus konting' 59,00 „ 58,20 Mk. 
555 5 39,20 „ 38,50 „ 

ucker. Tranſtt Baſts ; 

° co. N * matt. Ruhig. 
ne ont 8,40 Geld. 8,45 Geld. 

Königsberg, 21. April. Spiritus⸗Depeſche. 


Spir.⸗ ie 1 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.; Mk. 9, rief, 
39 30 Geld; April unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, 

Mk. 39,20 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, 

Mk. 39,20 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39,80 Brief, 

Mark 39,40 Geld. 
pp Poſen, 20. April. (Spiritusbericht.) Die Kampagne 

iſt nun in der Hauptſache geſchloſſen, nur noch vereinzelt wird 

der Betrieb fortgeſetzt. Die Zufuhren waren zuletzt gering. 

Der Bedarf an Sprit hat ſich geſteigert, Stationswaare kann 

leicht an den Mann gebracht werden, und eine Preisbewegung 

in ſteigender Richtung iſt für nächſte Zeit zu erhoffen. Die am 

Platze lagernden Vorräthe betragen etwa 5½ Millionen Liter. 


Berlin, 21. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus Werthpapiere. 21./4. 20.4. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, 


j 40% Reichs Anleihe 104,10 104,10 
(Brivat-Notirung.) 5 ie . 0 10780 103750 
21./4. 20./4. 30% Ü „ 1 97.90 97,80 

Weizen | befeitigt | geitiegen 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 104,00 104,00 
loco Er 7 31/a0/o 1 „ 104.10 104,25 
Mai. | 165,00 165,75 30% „ „ 98,10 98,10 
Juli. 165,50 | 166,25 [Deuiſche Hank . 88,0 186,40 
Roggen | befeitigt | geitiegen 3¼ Wp.ritſch Pfdb. 100,10 100,25 
loco 121.00 121,00 3½ „ 0 „II 100,00 100,20 
Mai 122,75 123,25 3½ „ neul. „ 1 100,00 100,20 
Juli 124.50 124,75 30% Weſtpr. Pföbr. 93,90 94.00 
Hater ſchwa beſſer // Oſtovfr. 190,10 100.10 
loco 126-150 | 126-150 31/200 Pom. „ 100,25 100,10 
Mai.. 129,50 129,75 3½0/ Poſ. = 109 00! 100,25 
Juni 1 ES Disk.⸗Com.⸗Anth. 191.40 191,75 
Spiritus ruhig beſſer [Laurahütte . . 152,25 152,80 
loco or] 40,50 40,50 5% Ital. Reute .. 88,70 83,70 
Mai 44,90 44,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,00 98,00 
Juli . Br Ruſſiſche Noten .. 216,45 216,45 
Septbr. 45,30 45,40 [Privat Diskont 25/6 | 2/2 lo 
IE Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwach 


Chicago. Weizen, ſtetig. v. April: 20,4: 737 19./4.: 75. 
New⸗Yort, Weizen, ſtetig, p. April: 20.4.: 80 /; 19.4: 81/8. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 17. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Frautſurt a. O.: Weizen Mk 14,50 bis 15,00. - Roggen 
Mt 11,00. 11,10 bis 11,30. — Gerſte Mk. 12,60. — Hafer 
Mk 13.20, 13,82 bis 14.00. — Elbing: Weizen Mk. 15,00. — 
Gerſte Mk. 13,14. — Hafer Mk, 12,80, 13,60 bis 14,00. — 
Stargard: Roggen Mt. 10,80, 11,00 bis 11.20 — Ger ſt e 
Mt 12,80 bis 13,00 — Bromberg: Roggen Mk. 10,70. — 
Inſterburg: Hafer Mt 13,00. 


Berliner Zentral⸗Biehhof vom 21. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum 3 ER 265 Ninder, 6080 Schmeine, 958 
älber und 768 Hammel. ö 
5 Der Rindermarkt wurde bis auf 29 Stück geräumt. 
I. —, II. —, III. 42-47, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ewicht. 5 
a Der Schweinemarkt verlief bei anziehenden Preiſen und 
recht ſchwachem Angebot ziemlich glatt und wurde geräumt. I. 
50, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 48—49, III. 46—47 Mk. pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 8 
Der Kälber handel geſtaltete ſich lebhaft. Bei kleinem Auf⸗ 
trieb erfolgte ſchnelle Steigerung. 1. 62—65, ausgeſuchte Waare 
darüber, II. 56-61, III. 48—54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt wurde ausverkauft. Die Preiſe vom 
Er Sonnabend wurden leicht erzielt. I. 46-48, Lämmer bis 
„ II. 42—44 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


f 


Sämmtliche 


Geſtern Nachmittag 2/5 
Uhr verſchied nach kur⸗ 
gem ſchweren Kranken⸗ 
ager unſere liebe, gute 5%; 
Mutter, Schwieger- u. 
Großmutter, die verwitt⸗ 
wete Frau 6620 


5 lorentine Rathmann 


welches tiefbetrübt an⸗ 


den 
2 den 21. Beil 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittag 4½ 
UÜbr vom Trauerhauſe, 

Mühlenſtr. 6, aus ſtatt. 


65381 Am 19. April, 
Nachmittags 7 Uhr, ent⸗ 
riß uns der unerbittliche 

Tod uunſer einziges, un“ Bi 
vergeßliches Töchterchen BES 


Frieda; 
im Alter von 6 Jahren, 
2 Monaten u. 14 Tagen. 
Dies zeigen tiefbetrübt We 

an und bitten um ſtille 


= Ber 
Gr. Neuguth, 
EN den 200 Apeil 1897. 
A. Draheim, Lehrer 
und Fran Hulda 
geb. Schwunke. 


Die Beerdigung 1 
am Donnerſtag, den 22. 
April, Nachm. oe vom 

8 Trauerhauſe aus ſtatt. 


SS SS Oe 
Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 

zeigen hocherfreut an 
Graudenz, [6542 

den 18. April 1897. 


Fr. Mirow und Frau 
Emma geb. Müller. 
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Die Verlobung unſerer älteſten | 
Tochter Martha mit dem Königl. 
Eiſenbahnſchaffner Herrn Eduard 
Steinkraus . wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeige 
U Schwetz, an April 1897. 

P. Kaschewski und Fran. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Martha Kaschewski 
Ednard Steinkraus 
bb. Schwetz. ve una 


Abiturienten⸗Examen 
ſchnell und ſicher ER 
odr. Schrader’s "TER 
@amiil.- Vorb.- Anstalt, Görlitz, 


T II SIEH HH 


1 Buchführung 3 


$ ie ſämmtl. waeren 9 
wiſſenſchaften, weiche zum 
Erlangen einer Exiſtenz 
nothwendig ſind, lehrt m; 
einer Reihe von Jahren 
Erfolg 16621 
Emil Sachs, 
Marienwerderſtr. 51. 


2 Hunderte von meinen 
2 Schülern und Schülerinnen 
® 
. 


ee 


ſind in Geſchäften thätig 2 
und r ſich in ihrer 2 
Stellung. 


oe 


Plaesterer’s 


Tanz-Unterricht 


in Graudenz. 


Der Unterricht beginnt am 


Montag, d. 26. April 1897. 
Anmeldungen Sonntag, d. 25. 
und Montag, d. 26. 5 Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, im 
Hotel zum schwarzen Adler. 
Balletmeister Plaesterer, 
4445 Posen u. Bromberg. 


Bad Ilmenau in Thür. 
Sanitätsrat Dr. Prellers 


asserheilanstalt 


durch d. Direktion. Dirig. Arzt: 
Dr. R. Wichmann, Nervenarzt. 


Geöffn. d. ganze Jahr. 


Warnung. 
6625] Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, dem Friedrich Ojus, der 
am 19. d. Mts. ohne Grund aus 
meinem Dienſt gegangen iſt, weder 
Obdach zu gewähren, noch in Ar⸗ 
bel 806 nehmen, da ich ſeine Zu⸗ 
runs beantragt habe. 
erlich, Brandena. 


Schulbücher 


S.kiewejr. 


= pädiſche Korſets ꝛc. fertige ich ſelbſt an. 


in hieſigen Schulen eingeführten 


empfiehlt in größter Auswahl 


Sonnenschirme, Corseis, 3 in Leinen, Alpacca und 


Moire, Damenschürzen, Schulschürzen, Kinderkleidchen, 


Kragen, Manschetten, Cravalten, Handschuhe, Strümpfe, 


Rüschen, Spitzen und Stickereien, 


ſowie 


Ich habe mich in 


Danzig als Spezialarzt 
für Kinderkraukheiten und Orthopädie 


5 niedergelaſſen. hr meinem orthopädiſchen Inſtitut, Hundes 


gaſſe 41, werde i 


orthopädiſchen Turnunterricht 


ertheilen, an zweckentſprechenden Apparaten heilgymnaſtiſche] u 
Uebungen leiten und Maſſage ausüben. Schienenapparate, 15287 


Dr. Masurke, 


\ Speyinlarzt für Kinderkrankheiten 15 Orthopädie, 


Danzig, Hundegaſſe 41. 


Preuss, Mppothek.-Atien-Bauk berlin, 


6601] Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle auf ſtädtiſchen 
und ländlichen Beſitz aus der Provinz Weſtpreußen, unter Aus⸗ 
ſchluß der Stadt Graudenz, nimmt direkt entgegen 


Die General⸗Agentur Danzig, Neugarten 22 d 
a Lieran. 


f. Kampmann, N Graudenz ® 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstr. 1. Ra 
Fernsprecher No. 3. RZ { 2 2 


Für Tungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


3971] Die Verwaltung. 


Otto Hensel, Neuenburg Westpr. 


übernimmt 


ſämmtliche Klempnerarbeiten 
komplette Nelteindeckungen, 


in einfachen wie doppellagigen 
— Klebepappdächern und Holzeement. — 


acherklchung alter defekter Pappdächer in dopvellagige | —— 


wie überhaupt jede Reparatur und Theeren der Dächer. 
Drin | Telephon Nr. 7. 


Für Brasil-Raucher 


Tuero % 6,— Mk. | Mundo % 7,50 Mk. 
Perla % 6,50 „ Pinar % 8— „ 


vorzügliche mittel⸗vollhräftige Qualitäten. 


5% Rabatt für Baarzahlung bei Enrnahme von ½0 Kiſte. 


Eugen Sommerfeldt, 


vorm. Otto Alberty, 
Graudenz. 


Gegründet 1859. 
6603] Die anerkannt veſten Zwei gut erhaltene, einſpännige 


Schleifſteine Waagen 


Ia. Ia. Schweinfurter | mit umlegbarem Verdeck, z. Be- 
m. . und gleichem Korn, förderung von Buftpadeten, wer⸗ 
in verſch. Härte und in allen den zu kaufen geſucht. Offerten 
Größen liefert billigit mit Preisangabe unter Nr. 6535 


O. A. Weber. den Geſelligen erbeten. 
® oe 4 


e ö R 4 
Steinbrüche⸗Beſitzer in Pferde⸗ 


Schwein furt. 
Preisliſte u. S gratis 
und franko. 
— Vertreter geſucht. — Verkauf. 
6 Stck. ſtark. 
Arbeitspferd. 


6298] Eine Sack'ſche N 
im Alter von 5—8 Ja un. im 


Drillmaſ chine Preiſe von ca. 360 ſind 


202 3 1 gut erhalten, weg ein Ein sa nur 
hen ar Pferde in Oſtrow chön⸗ 
1 10 5 n. Gruppe. ſee zu derkaufen. 


[6481] 


sämmtliche Artikel zur Damen-Schneiderei. 


Preisen, zu haben bei 


Oscar Kauffmann, 


erb. u. K. Z. hauptpoſtl. Danzig. 


„ 


Ein jung. Kaufmann 


Gemüſe⸗ und 
Blumen⸗Pflanzen 


als: Kohlrabi, Blumenkohl, 
Wirſing⸗ u. Roſenkohl, Sel⸗ 
„ und Salat, Stief⸗ 
mütterchen, Nelken, Vergiß⸗ 


meinnicht, Levkoyhen, Aſtern 
empfehl 1 ſtark u. abgeh 82 
em 


Th. French. 


6622] 


Alle 


in den hiesigen Lehr- 
anstalten eingeführten 


Kelllbücler 


in den neuesten Auf. 


lagen, dauerhaft 
gebunden, zu billigsten 


Buch-, Kunst- und 
Musikalien- Handlung. 


Torniſter 
Schultaſchen 
Vücherträger 


in nur beſtem 1 0 
emp uftehe zu ſen 419300 ten 
Preiſen 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, „Faublun u. Papier⸗ 


Nate 3, 
cke Grabenſtraße. 


Heirathen. 5 
Suchef. m. Nichte, geb., vermög., jg. 
Mädchen v. Lande, Lebensgefährt. 
Beamte, Lehr., Förſt., bevorz. Nur 
. vort. auch annon. Off. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Suche f. m. Schweſter, angen. 
Erſcheing., 28 J. evgl., tücht., mit 
9. usſt. u. einig. Vermög., paß 
Lebensgefährten. Gefl. Meldung. 
mit Bild u. näh. Augab. wolle m 
vertrauensv. briefl. mit Auſſchr. 
Nr. 6311 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung ſenden. 


Strebſamer Juſpektor eines 
5 Gutes, 35 J. alt, mit kl. 
ermög., dem es a. Damen⸗ 
bekanntſch. mangelt, ſucht e. 


Lebensgefährtin. 


Würde auch in eine gute 
Land⸗ oder Gaſtwirthſchaft 


einheirath. Wirthſchaftl. er⸗ 


zogene Damen, 1 Wittwen 


9 
nicht ausgeſ of en, werden 
gebeten, Meld. hotogr. 
und näh. Berätin sent unt. 


6315 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. Streuge Verſchw. 
zugeſicher 


Materialiſt, 25 J. alt, ev., von 
angenehmem 1 u. liebevoll. 
bülbſch 8 wünſcht Bekanntſch. ig., 
den Damen, welche wirtſch. ſind, 
eirath in Verbind. 548 
Meld. briefl. u. Nr. 5 
oft, Ne nowrazlaw mit Ang. 5. 
t. d dee u. Photogr 

d. 5 erf. erb. Diskr. Ehrenſa e. 


ee ae de. re 


.] &.Obeim, Schneidemübl, Buidjt.2. | den billigsten Preisen, auch 
Carthaus. auf Abzahlung; zeitweise auch 


> 16301 
in den neueſten Auflagen, dauerhaft gebunden, ſowie ſämmtliche Hefte in vorſchriftsmäßigen 
Liniaturen, aus nur beſtem Papier, ſind vorräthig bei 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, Pohlmaunſtraße 3 und cke Grabenſtraße. 


Vortrag 


des Obermeiſters L. Schumann aus Berlin über 
die Handwerker⸗Organiſation und den 
unlauteren Wettbewerb. 
Donnerſtag, den 22. April 1897, Abends 8 Uhr, im Schützen⸗ 


Fand zu Graudenz. Sämmtliche Handwerker und wer 162 52 
andwerk Intereſſe hat, werden hierzu eingeladen. 


Internationale Hunde -Auss! lung 


verbunden mit 


Cethel⸗ und Foxlerrier⸗Schliefen 


am 22., 23. und 24. Mai 18972 
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im neue ſchen Etabſiſſement zu Bromberg, Bahnhofs, 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundeſteunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von Dr. no 
Bromberg⸗ K er 6507 
Nennungsſchluß 5 


Mai 1897. 


! 


3 


Zum Schulanfang. 


Sämmtliche in hiesigen Schulen eingeführten 


Lehr- u. Lernbücher 
in den neuesten Auflagen, gut gebunden, 
Atlanten, Wörterbücher, Klassiker, 
Heite mit vorschriltsmässigen Liniaturen, 

Tornister und Nehultasehen 


empfiehlt 


b. U. Röthe sche Buchhandlg 


(Paul Schubert). 


® 
113701 Streichfert.Delfarben, 
Firniß, 1 uſw. offer. N 


E. Pianino 


kurze Zeit im Gebrauch, billig 
zu verkaufen oder zu vermisthen. 
66171 Marktplatz 2 


Stadttheater Graudenz. 
Donnerstag, d. 22. April: 
Geschlossen. 
Freitag, den 23. April: 
(5. Abonnements-Vorstellung). 


Novität. Novität 


Comtesse Guckerl. 


Aussepiely: Fr.v.Schönthan 
und Koppel-Ellfeld. 
Am Lessing-Theater in 
Berlin über 560 Mal 
aufgeführt. Repertoir 
stück aller grösseren 

Bühnen. 16571 
— Anfang 7½ Uhr. — 


Alles Nähere die 


Theaterzettel. 


Den geehrten Abon- 
nenten bleiben ihre 
Plätze stets bis II Uhr 
Vorm. reservirt. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerftan: Gaſtſpiel v. Nuſcha 
ube vom Leſſingtheater in 
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— 2 2. 
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beſuchen wollen, erhalt. gute u. 
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No. 93. 


122. April 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21, April, 


1— [Kirchliche Geſchenke.] Im Laufe des erſten Quartals 
d. Js. find, abgeſehen von den Zuwendungen der Guſtav Adolf⸗ 
Vereine, folgende an Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
gemachte Geſchenke bei dem Weſtpreußiſchen Konſiſtorium zur 
Anzeige gebracht: Kirche zu Rieſe uwalde: von den Erben 
Borowski eine ſchwarze Bahrdecke; Kirche zu Rahmel: von 
Frau Rentiere Feyerabendt 900 Mk. zur Unterhaltung bezw. 
Wiederherſtellung der Gräber; Kirche zu Rheinfeld: von Frl. 
Grethe Kerſten in Zuckau eine weiße Altardecke mit eingeſtickten 
Kreuzen und Kelchen, von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Kleiſt⸗ 
Rheinufeld ein buntes Kirchenfenſter mit gemaltem Wappen, 
von Herrn Landwirth Max Pautſch in Ottomin 2 Paar gothiſche 
Thürbeſchläge; für die Außengottesdienſte in Marſchauerberg 
von den Frauen der Ortſchaften Neuhof, Ober⸗-Sommerkau und 
Stangenwalde ein Altarteppich; Kirche zu Pelplin von Frau 
Amtsrath Gerſchow in Rathſtube 3000 Mk. zur Errichtung 
eines Bethauſes in Subkau. 

— Das 16. Bundesſchießen des Poſen⸗Märkiſchen 
Schützenbundes wird in der Zeit vom 3. bis 6. Juli in 
Bromberg ſtattfinden. 

— Das Meteor, welches am Montag Abend in Dt. Eylau 
geſehen wurde, iſt auch an andern Orten, ſo in Marien werder 
und Braunsberg, beobachtet worden. Die Erſcheinung 
ſtrahlte in wunderbar ſchönem Glanze. 

— [Neue Beſchälſtation.] In Schönhorſt im Kreiſe 
Marienburg iſt eine neue Beſchälſtation eingerichtet und mit zwei 
Hengſten beſetzt worden. 


— IPerſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Holzmann in Obornik iſt an das Amtsgericht in Inowrazlaw, 
der Amtsrichter Brachvogel in Schönlanke an das Amts⸗ 
gericht in Frankfurt a. O. verſetzt. Dem Notar, Juſtizrath 
Toelle in Schneidemühl iſt die nachgeſuchte Entlaſſuntz aus 
dem Amte ertheilt; auch iſt er in der Liſte der Rechtsanwälte 
beim Landgericht in Schneidemühl gelöſcht. Dem Major a. D. 
v. Zamber zytzki iſt die Stelle des Amtsan walts in Thorn 
verliehen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Gymnaſiallehrer 
Dr. Bockel aus Merzen O./S. iſt an das kgl. Progymnaſium in 
Berent an Stelle des nach Mar ienwerder verſetzten Oberlehrers 
Großmann berufen worden; der Hilfslehrer Dr. Bredau 
aus Breslau übernimmt die Vertretung des erkrankten Ober⸗ 
lehrers Keup in Berent. 

— [Ehejubiläum] Den Altſitzer Joſeph Barano wski⸗ 
ſchen Eheleuten in Braunswalde im Kreiſe Allenſtein iſt zur 
Feier ihrer goldenen Hochzeit ein königliches Geſchenk 
von 30 Mark gewährt worden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Viehbeſtande 
der Frau Gutsbeſitzer Mathias in Blan dan, Kr. Culm, iſt 
die Seuche ansgebrochen. — Die Seuche unter dem Rindvieh- 
beſtande des Rittergutspächters v. Gruchalla zu Gr. Ramſen, 
Kreis Stuhm, iſt erloſchen. 


Culm, 20. April. Ein neuer Ind uſtriezweig wird 
hier ins Leben treten. Herr Kaufmann Beyer baut in der 
Thorner Vorſtadt eine Sauerkohlfabrik mit Dampfbetrieb 
und eine Gurkeneinlegerei. Die Fabrik wird noch in 
dieſem Sommer den Betrieb eröffnen. 


b Aus dem Kreiſe Culm, 19. April. Im Auftrage des 
Weſtpreußiſchen Provinzial-Muſeums hat der Oberlehrer Dr. 
Lakowitſch aus Danzig mit mehreren Arbeitern auf dem vor⸗ 
geſchichtlichen Gräberfelde am Abhange des Lorenzberges zu 
Kaldus 154 Skelettgräber aufgedeckt. Bei vielen Skeletten 
wurden die bekannten Beigaben, wie Schläfenringe, Perlen, 
Fingerringe und kleine eiſerne, dolchartige Meſſer gefunden. 
Die Schläfenringe waren zum größten Theil aus Bronze, doch 
kamen auch ſolche von Blei und Silber vor. Bei einigen 
Kinderſkeletten wurde auch Kinderſpielzeug, jo z. B. Kinder⸗ 
klappern in Form einer fauſtgroßen, aus Lehm gebraunten und 


mit einigen kleinen Steinchen gefüllten Kugel gefunden. Auch 


einige Brandgräber ſind aufgedeckt worden, in welchen außer 


den verbrannten Skeletten auch Reſte von Rehgeweihen, Hauer 


von Schweinen, Pferdekiefern und Fuchszähne gefunden wurden. 
Bis jetzt ſind auf dem vorgeſchichtlichen Gräberfelde zu Kaldus 
von Dr. Liſſauer⸗Berlin 70, von Dr. Lakowitſch⸗-Danzig 154 und 
von Lehrer Dittbrenner-Kaldus 56 Gräber aufgedeckt; dennoch 
leiben mindeſtens 200 Gräber übrig, die ſpäter aufgedeckt 
werden ſollen. 

Thorn, 20. April. Eine Anzahl Herren, welche bei der 
Hundertjahrfeier die Anregung zur Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm-Denkmals gaben und hierzu einen Grundſtock 
ſtifteten, hielten vor einigen Tagen unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberbürgermeiſters Dr Kohli auf deſſen Einladung eine Sitzung 
ab, um über die weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit zu 
berathen. Der Vorſitzende theilte mit, daß der geſtiftete Grund⸗ 
ſtock auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe zinsbar angelegt ſei und hob 
hervor, daß die Anregung zur Errichtung des Denkmals in den 
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung Anklang gefunden habe. Sein 
Vorſchlag gehe nun dahin, einen Aufruf zu veröffentlichen und 
alle patriotiſch geſiunten Männer aus Stadt und Kreis Thorn 
zu einer allgemeinen Verſammlung einzuladen, um einen Vor⸗ 
ſtand zu wählen. Mit dieſem Vorſchlage erklärten ſich die An⸗ 
weſenden einverſtanden. 

Als Geſchworene für die am Montag beginnende Schwur⸗ 
gerichtsperiode find noch folgende Herren nachgelooſt worden: 
Gutsverwalter Schultz-Vraunsrode, Kaufmann Frohwerk⸗Culm, 
Rechnungsrath a. D. Hinze-⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer v. Rozycki⸗ 
Wlewsk, Landwirth Strübing⸗Storlus und Poſtdirektor 
Gamradt⸗Culm. 

5 Aus dem Kreiſe Brieſen, 20. April. Herr Poſtagent 
Schützig in Königl. Neudorf hat das Herrn Polakewicz da⸗ 
ſelbſt gehörige Hotelgrundſtück für 22,500 Mk. gekauft. 

Marienwerder, 20. April. (N. W. M.) Die Apotheke 
des Herrn O. Stolzenberg iſt in den Beſitz des Herrn Hermann 
Jodgalweit aus Bromberg übergegangen. 

+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. April. In einem Anfall 
von Geiſtesſtörung hat geſtern Mittag der 60 Jahre alte 
Reutengrundſtücksbeſitzer Sch. zu Lubania feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 

Chriſtburg, 20. April. Am Sonnabend Mittag enſtand 
auf dem Dache einer Inſtkathe in Reichandreß Feuer, 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß die Bewohner der Kathe 
kaum das nackte Leben retten konnten. In der einen Familie 
lagen eine Frau und zwei Kinder krank; dieſe konnten nur, mit 
Brandwunden bedeckt, aus dem Hauſe fliehen. Die beiden Kinder 
ſind am Kopfe und die Frau an der rechten Seite verbrannt. 

Vor einigen Tagen wurde der vor drei Wochen verſchwundene 
Nachtwächter Amling aus dem Vorwerk Neuhof auf der Feld⸗ 
mark Neuhöferfelde erfroren aufgefunden. 

A Berent, 20. April. Als Mitglieder der Schuldeputation 
ſind von der Regierung beſtätigt: vom Magiſtrat Bürgermeiſter 
Partikel, Beigeordneter Borchardt und Rathmann Rink; 
von der Stadtverordugen⸗Verſammlung Kaufmann Fleiſcher, 


[Rückſicht geſchenkt werde. 


Rechtsanwalt Bronk und Tabaksfabrikant Kallmann; für 
die eingeſchulte ländliche Gemeinde Schidlitz Gutsbeſitzer 
Barthels daſelbſt. — Der Beſitzer Rudolf Finger errichtet 
auf ſeiner Beſitzung in Berentshütte eine Ziegelbrennerei. 


Königsberg, 19. April. Das Konſiſtorium hat eine 
Verfügung an die evangeliſchen Geiſtlichen Oſtpreußens betreffs 
der Adalbertfeier erlaſſen. Es wird verordnet, daß am 
25. April in der Predigt dem 900jährigen Gedächtnißtage des 
Märtyrertodes des erſten Apoſtels der Preußen gebührende 
Auch bezeichnet es das Konſiſtorium 
als erwünſcht, daß neben dem Gottesdienst durch eine beſondere Ver⸗ 
anſtaltung am Todestage ſelbſt oder am Sonntag danach der Gedeuk⸗ 
tag gefeiert werde. Die Königsberger Miſſionsdirektion ehrt 
das Andenken des erſten chriſtlichen Miſſionars Oſtpreußens da⸗ 
durch, daß fie eine Adalberts-Stiftung errichtet, aus deren 
Zinſen Kinder ſolcher Miſſionare, die in der Heidenwelt den 
Märtyrertod ſterben, zu ihrer Erziehung Beihilfen empfangen 
ſollen. Die Direktion hat für dieſe Stiftung aus ihrem Fonds 
4000 Mark hergegeben; damit indeß das Kapital vermehrt 
werde, hat ſie das Kirchenregiment gebeten, es möge für den 
Gedächtniß Gottesdienſt in allen Kirchen Oſtpreußens am 
25. April eine Kollekte gewähren, die der Adalbert-Stiftung zu⸗ 
fließen ſoll. 

Der Zentralverein der Gaſtwirthe der Provinz 
Oſtpreußen hat beſchloſſen, den in den Lokalen hauſirenden Mit⸗ 
gliedern der Heilsarmee kein en Zutritt zu geſtatten. 

Pr. Holland, 18. April. In der letzten Sitzung der Land- 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft wurde nach einem Vor- 
trage des Herrn Rittergutsbeſitzers Pferdemenges⸗ Rahmel 
über Fettviehver werthungs⸗Genoſſenſchaften 
eine ſolche Genoſſenſchaft gegründet. Sitz der Genoſſenſchaft und 
Vieh-Abnahmeort iſt die Stadt Pr. Holland. Die Lieferung 
von Rindvieh iſt obligatoriſch; für Schafe und Schweine 
ſteht es dem Genoſſen frei, durch die Genoſſenſchaft oder anders 
zu verkaufen. Als Vorſitzender des Vorſtandes wurde Herr 
Gutsbeſitzer Andohr-Kroſſen, als Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rathes Herr Gutsbeſitzer Pel z⸗ Kroſſenfelde gewählt. In der 
Sitzung wurden ferner 50 Mk. für das Preiswettſchmieden 
bei der in Mühlhauſen ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Bezirks- 
ſchau bewilligt. 

Raitenburg, 19. April. Das Kriegerdenkmal, deſſen 
Grundſtein am 22. März gelegt wurde, wird von dem Berliner 
Bildhauer Herrn Georg Meier ausgeführt werden und ſoll bis 
zum 2. September fertig ſein. Das ſechs Meter hohe Denkmal 
trägt auf dem aus Granit gefertigten Sockel einen fahnen⸗ 
ſchwenkenden Krieger; die Figur wird aus getriebenem Kupfer 
herge ſtellt werden. — Die Einweihung der neuen katholiſchen 
Pfarrkirche findet am 5. Mai durch den Biſchof von Ermland, 
Dr. Thiel, ſtatt. — Für den Umbau der Orgel an der Kirche 
zu Drengfurt hat der dortige Kirchenrath 5000 Mk. bewilligt. 

* Johaunisburg, 20. April. In der Frühjahrsverſammlung 
des Kreislehrervereins Johannisburg wurden in den Vor- 
ſtand die Herren Welz-Johannisburg als Vorſitzender, Lumma— 
Wilken als Schrift⸗ und Kaſſenführer, Borowski“ Lisken, 
Roſteck⸗Adl. Keſſel, Baumann⸗Gutten E und Sulimma⸗ 
Pilchen als Beiſitzer wieder gewählt. Hierauf wählte die VBer- 
ſammlung die Lehrer Schulz-Bogumillen und Baumann⸗ 
Gutten E. zu deren Stellvertretern für die Provinzial-Lehrer⸗ 
Verſammlung in Lyck. Eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern 
ſoll die Forderungen der Lehrer bei der Neuregelung der Lehrer— 
gehälter bei den maßgebenden Behörden vortragen. 


Krone a. Brahe, 19. April. Der Beſitzer Wellnitz 
in Gosecirads hat ſein Grundſtück für 49 500 Mk. an den Land⸗ 
wirth Fricke verkauft und das Miſchke'ſche Grundſtück in Walde 
übernommen. — Die partitätiſche Schule in Jedno erhält einen 
e vangel iſchen Lehrer. Die katholiſchen Schulväter von Jedno 
hatten um Anſtellung eines katholiſchen Lehrers petitionirt. 

Poſen, 20. April. Der Erzbiſchof gab am erſten 
Oſterfeiertage das übliche Oſterfrühſtück, zu welchem die Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden, die Kapitulargeiſtlichkeit, die 
Pfarrgeiſtlichkeit der Stadt, die Profeſſoren des Prieſterſeminars 
und eine Anzahl anderer Perſonen geladen waren. Heute begab 
ſich der Erzbiſchof nach Gneſen zu den am Grabe des heiligen 
Adalbert aus Anlaß des 900 jährigen Todestages ſtattfindenden 
e Der Erzbiſchof wird in Gneſen bis zum 12. Mai 
bleiben. 

Zum Adalbertsjubiläum hat der Erzbiſchof dem 
Gneſener Dome eine rieſige Monſtra uz geſchenkt. 

J Gueſen, 20. April. Zu den bereits gebrachten Mit- 
theilungen über die hier bevorſtehende große Feier des 900“ 
jährigen Gedächtnißtages des Martyriums des 
Hl. Adalbert iſt noch nachzutragen, daß zum Beginne der 
Feier am 25. April nach der Vesper eine feierliche Prozeſſion 
rings um die Kathedrale mit dem Haupte des hl. Adalbert unter 
Geſang und Glockengeläute aller hieſigen katholiſchen Kirchen und 
eine gleiche zum Schluſſe der Miſſion am 10. Mai nach der 
Vesper ſtattfindet. 

Meſeritz, 20. April. Die Nachricht von der Ermordung 
des Viehhändlers Ernſt Blobelt aus Bleſen war zum Glück 
nur ein unbeſtätigt gebliebenes Gerücht, das allerdings in kurzer 
Zeit nicht nur unſere Stadt, ſondern auch die Nachbarſtädte 
durcheilte. 

+ Kopnitz, 19. April. Als der hieſige Propſt vor einigen 
Tagen den in der Sakriſtei befindlichen Opferkaſten öffnete, fand 
er ſtatt der erwarteten 200 Mk. nur noch 40 Mk. Der Verdacht, 
den Opferkaſten beraubt zu haben, lenkte ſich auf den Bau⸗ 
techniker Szymanski. Der Glöckner hatte dieſen wiederholt 
morgens beim Aveläuten in verdächtiger Stellung und einmal 
hinter der Orgel verſteckt angetroffen. Auch hatte ſich Sz. 
dadurch verdächtig gemacht, daß er ſich einen Nachſchlüſſel an⸗ 
gefertigt, größere Geldausgaben gemacht und wiederholt Kupfer- 
münzen in größerer Menge umgewechſelt hat. Er wurde ver⸗ 
haftet und ins Gefängniß nach Unruhſtadt abgeführt. Er leugnet, 
den Diebſtahl begangen zu haben. 

* Schroda, 19. April. Die Geſammtſumme der aufzu⸗ 
bringenden Kreis ⸗Kommunalſteuern für 189798 
beträgt 103 377 Mk. — Zum Vorſteher der Eutwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Olezewo iſt Gutsbeſitzer Boening in Polazejewo 
gewählt worden. — An Stelle des Landwirths Panzer in Pontkau 
iſt der bisherige Direktor Landwirth Nagel zum Rendanten 
und der Landwirth Sander zum Direktor der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe in Pontkau gewählt worden. 


Landwirthſchaftlicher Verein Culm. 


In der letzten Sitzung wurden zwei Herren in den Verein 
nen aufgenommen. Darauf ſprach Herr Hauptmann Zimmer⸗ 
mann über Pflege und Zucht von Faſanen im Culmer Lande. 
Herr Z. hatte im vergangenen Jahre in der Nonnenkämpe aus 
Schleſien bezogene Faſanen ausgeſetzt und den günſtigen Erfolg 
erzielt, daß. obwohl nur zwei Hähne und acht Hennen ausgeſetzt 
waren, Im Herbſt ſchon zehn Hähne geſchoſſen werden konnten. 
In ſeinem eingehenden Vortrage kam Herr Z. zu dem Ergebniß, 
daß an vielen Orten des Kreiſes günſtige Bedingungen für die 
Einführung des edlen Wildes vorhanden ſeien, und daß es nur 
nöthig ſei, für die leicht herzuſtellenden Anlagen zum Schutze 
der Faſanen gegen Raubzeng und für die regelmäßige Fütterung 


der Faſauen im Winter zu ſorgen, wenn gute Ergebniſſe erreicht 
werden ſollen. Von beſonderer Wichtigkeit ſei es noch, daß 
durch Vereinbarung mit den Grenznachbarn der unwaidmäuniſche 
Abſchuß der ihren Standort zeitweiſe verlaſſenden Faſanen, be⸗ 
ſonders der Hennen, verhindert werde. 

Nach einem Vortrage des Herrn Dr. Strübing⸗Storlus 
über das Statut der in Halle gegründeten Kornhausgenoſſen⸗ 
ſchaft und Mittheilungen des Vorſitzenden über die neuer⸗ 
dings in unſerer Provinz in Betreff der Gründung ſolcher Ge⸗ 
noſſenſchaften gefaßten Beſchlüſſe ſprach ſich der Verein, wie 
bereits in der Sitzung vom 24. Oktober 1896, dahin aus, daß es 
ſich für unſere Verhältniſſe empfehle, zunächſt eine abwartende 
Stellung in dieſer Frage einzunehmen. 

Sodann wurde der Vorſchlag gemacht, in der Stadt Cul m 
eine Stelle zur Ertheilung von Aus kunft über die von den 
Vereinsmitgliedern thatſächlich erzielten Getreidepreiſe ein⸗ 
zurichten und zu dieſem Zwecke eine geeignete Perſönlichkeit zu 
gewinnen, bei welcher die Mitglieder des Vereins die erzielten 
Preiſe unter Beifügung von Proben des verkauften Getreides 
anzumelden haben würden. Es wurde beſchloſſen, einen dem 
Vorſchlage entſprechenden Verſuch zu machen. 

Bei der Berathung dieſes Gegenſtandes nahm der Verein 
mit Befremden Kenntniß von dem in der Sitzung der Handels⸗ 
kammer zu Thorn am 12. Januar d. J. gefaßten Beſchluſſe, 
keine Getreidepreisnotirungen mehr in den Zeitungen zu ver⸗ 
öffentlichen und von der im Bericht über jene Sitzung wieder- 
gegebenen Aeußerung des Vorſitzenden: „es gelte gegenüber den 
unberechtigten Angriffen, die heute gegen den Handelsſtand 
gerichtet werden, ſtets die Ehre des Kaufmaunſtandes hoch⸗ 
zuhalten“. 

Dieſer Bericht könnte, ſo wurde ausgeführt, den Anſchein 
erwecken, als ſtände hier die Landwirthſchaft dem Handels- und 
Kaufmannsſtande feindlich gegenüber. Der Verein iſt der An⸗ 
ſicht, daß dieſes nicht der Fall iſt, und kann nicht verſtehen, 
wer die Handelskammer zu Thorn veranlaßt hat, ſich in Betreff 
der Preisnotirungen den Beſchlüſſen der Berliner und anderer 
entfernter Börſen anzuſchließen, anſtatt dem Beiſpiel der 
Danziger Kaufmannſchaft zu folgen. 


Stadttheater in Graudenz. 


Auf ihrem Schloſſe unweit Rom im Sabinergebirge wohnte 
um die Mitte des 16. Jahrhunderts die Marcheſa Gen nara 
di Sanſavelli, aus dem Geſchlechte der Farneſe. Seit einer 
Reihe von Jahren betrauerte die noch junge Wittwe den Tod 
ihres ihr ſo früh und plötzlich entriſſenen Gemahls, ſich ganz der 
Erziehung ihres 15jährigen Sohnes Vittorino widmend, den 
fie als fromme katholiſche Chriſtin der Kirche geweiht hat und 
von Magiſter Severino für die Kloſterſchule vorbereiten läßt. 
Vittorino iſt ein friſcher, prächtiger Bube, der an allem Andern 
mehr Gefallen hat, als an der vom Magiſter trocken vorgetra⸗ 
genen Schulweisheit, die nur die Schale liebt, ohne den 
Kern zu ſchätzen. Als heilſames Gegengewicht zu Severinos 
Pedanterie lebt im Schloſſe der Benediktiuer-Pater Benti⸗ 
voglio, ein milder Greis, der unter ſeinem Ordenskleide das friſche, 
fröhliche Herz nicht ganz begraben hat, der ſelbſt im frohen 
Zechgelage noch ſeinen Mann ſteht und aufrichtig Mitleid hat 
mit Vittorino, dem jungen Blut, den ſie unter Kirchenvätern be⸗ 
graben wollen. Die Schließerin Iſotta, eine ältere Dienerin, 
vervollſtändigt mit ihrer jungen Nichte Coletta den Hausſtand 
auf dem düſtern Schloſſe, in dem fröhliches Lachen und die tollen 
Streiche Vittorinos, des Anführers der Jugend aus dem zum 
Schloſſe gehörigen Dorfe ſtreng verpönt ſind. Da bringt Pater 
Bentivoglio eines Tages von einer Reiſe nach Rom den jungen 
Maler Silvio da Feltre mit, den er auf einer Studienfahrt 
getroffen hat und der ein Bild, das die Marcheſa ſchon lange 
für die Schloßkapelle beſtimmt hat, malen ſoll. Mit Silvio, einer 
friſchen Künſtlernatur, die die Welt nur im Lichte des Schönen, 
die Kunſt nur im Glanze heiterer Anſchauung ſieht und ſehen 
will, kehrt neues Leben auf dem Schloſſe ein. Man einigt ſich 
über das Bild, die Marcheſa, die ſich für den Altar der Kapelle 
eigentlich das Bild einer Heiligen, einer Märtyrerin gewünſcht 
hat, giebt ihre Zuſtimmung zu des Malers Plan, die Hochzeit 
zu Cana zu malen, jener Szene, in welcher, nach Silvios Dar⸗ 
ſtellung, der Heiland ſein größtes Wunder — aus Waſſer Wein 
— ſchuf. Die Figuren für jenes Bild hat Silvio bereits ſkizzirt, 
auch den Pater bringt er auf das Bild als Speiſemeiſter und 
für die Braut hat er ſich Mirra, ein beliebtes Modell aus 
Rom, verſchrieben. 

Der Marcheſa iſt Silvio übrigens kein Fremder mehr. Sie 
weiß, daß fie ihm ſchon vor Jahren, als Mädchen, in Rom bei 
einem Feſte begegnet, auch er hat ſie bei ſeiner Ankunft auf dem 
Schloſſe ſofort wieder erkannt. Jene erſte Begeguung iſt 
nicht ohne Bedeutung für beide geweſen; die Herzen hat en 
für einander geſchlagen, doch als Silvio kam, das | ne 
zu entdecken, fand er in Gennara's Hauſe die Gäſte im 
Verlobungsfeſt der Tochter des Hauſes verſammelt. Das ko imt 
nun zwiſchen beiden zur Sprache, als Mirra's Ankunft gemeldet 
wird, und Marcheſa Gennara entſchließt ſich, von Eife ſucht 
auf das vielleicht viel ſchönere Modell ergriffen, ſelbſt dem 
Maler als Modell für die Braut in jenem Bild zu ſtehen. Die 
Renaiſſan ce, das Wiedererwachen des Gefühls, die Liebe, 
macht ſich bei ihr geltend. Mirra wird zwar fortgeſchicht, kommt 
aber nochmals wieder, um den Grund ihrer Entfernnſig zu er⸗ 
fahren. Sie trifft im Schloſſe mit Vittorino zuſammen, findet 
in ihrer burſchikoſen Art Gefallen an dem friſchen Luben und 
raubt dem ſich heftig Sträubenden, dem „Weiberfeind: *, wie er 
ſich ſelbſtbewußt nennt, einen Kuß. Und ſiehe da, das Wunder 
der Renaiſſance, der Erweckung, geſchieht. Dem Knaben fällt 
die Binde von den Augen, der Löwe hat Blut gekoſtet, und 
Vittorino fühlt ſich „wie behext“. Bei der niedlichen Coletta, 
deren Todfeind er bisher geweſen, macht er ſein bisheriges Un⸗ 
recht wieder gut und küßt ſie herzhaft ab. Ein nie geahntes 
Sehnen durchzieht des zum Jüngling gewordenen Kuaben Herz, 
das gleiche Wunder verwandelt — etwas unvermittelt allerdings — 
den pedantiſchen Magiſter in einen feurigen Liebhaber Colettas, 
die ihm, der im Begriff ſteht, das Schloß zu verlaſſen, um im 
Vatikan die Stelle eines Bibliothekars anzunehmen, als Braut 
und Gattin nach Rom folgt. Vittorino, der nun ein Wiſſender 
geworden, bemerkt wohl die Wandlung der Renaiſſance, die in 
dem Herzen ſeiner Mutter vorgegangen, er will nicht ſtörend 
zwiſchen ſie und den von ihm abgöttiſch verehrten Silvio treten; 
er verläßt deshalb heimlich das Schloß, um ſtatt in die Kloſter⸗ 
ſchule nach Rom, auf die Hochſchule nach Florenz zu gehen. 
Seine Flucht theilt der Pater dem liebenden Paare mit, zugleich 
die Bitte Vittorinos, die Mutter ſolle noch einmal auf den 
Söller treten, damit er ſie von der Landſtraße aus noch einmal 
ſehen und grüßen könne, doch nicht allein, ſondern Hand in 
Hand mit ihm, mit Silvio, der dem Schloſſe, der Mutter und 
ihm ſelbſt die Renaiſſance, die Wiedergeburt, das Aufwachen 
gebracht hat. 

Das iſt ungefähr der Inhalt des anmuthigen und geiſtreichen 
Luſtſpiels von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld, das am 


Dienſtag in einer nahezu vollendeten Aufführung im Stadt⸗ 
theater vor ausverkauftem Hauſe zum erſten Male gegeben wurde 
und vorausſichtlich noch recht viele Wiederholungen erleben wird. 


Die Inſzenirung und Koſtümirung, um das gleich vorweg zu 


nehmen, war von gediegenſtem Geſchmack und feinſter künſtleriſcher 


Auffaſſung des Charakters jener Zeit. Auf der Bühne waren 


4 


in dekorativer Hinficht wahre Wunderdinge geſchaffen worden. 
Das düſtere Thurmzimmer des erſten Aktes, noch mehr aber die 
ſonnige Pracht des Maler⸗Ateliers mit dem Söller in den beiden 
letzten Akten verſetzten die Zuſchauer mitten in die Zeiten 
italieniſchen Kunſtlebens, die uns an Michael Angelo, da Vinci, 
Torquato Taſſo, ja ſelbſt an Boccaccio anmuthig erinnern. 
Geſpielt wurde das Stück mit großer Hingabe, entzückendem 
Humor und vollendeter Grazie, ohne der Realiſtik Feſſeln an⸗ 
zulegen. Ella Werden, die an dieſem Abend ſchon beſſer 
ausſah, wie am letzten Sonntag, war als Marcheſa von großer 
Vornehmheit und im erſten Akte von tiefem Ernſt, den ſie 
jedoch bald mit jener prächtigen Hingabe des liebenden Weibes 
vertauſchte, die ſie reizend kleidete. Der Vittorino wurde von 
Thea Schlüter mit großer Friſche und Natürlichkeit dargeſtellt. 
Der jugendliche Uebermuth, der Thatendrang des heranreifenden 
Knabenherzens, die überſtrömende auf jede andere Perſon eifer⸗ 
ſüchtige Liebe zu der angebeteten Mutter, das Erwachen des 
Gefühls, das wir, wie ihm der Pater erklären muß, „Liebe“ nennen, 
waren lebenswahr gezeichnete Empfindungen. Paul Korn war 
als Silvio da Feltre ganz der warmherzige Künſtler, der 
von der Höhe des geläuterten Geſchmacks die Welt im Lichte des 
Schönen ſieht und in der heitern Kunſt allein Genüge findet. 
Haltung und Sprache waren edel, die Haſt im Sprechen machte ſich 
nicht ganz ſo bemerkbar wie neulich in der Rolle des „Carlos“. 
Als Philoſoph in der Mönchskutte hatte George Mebes in 
der Rolle des Paters Bentivoglio nicht nur die Lacher 
auf ſeiner Seite. Mit bewundernswerthem Geſchick vermied 
der Künſtler die Gefahr, nach der komiſchen Seite auszuarten, 
ſondern verſtand es vielmehr, die großen Schätze an Gemüth und 
Verſtand, die die Verfaſſer dieſer Rolle mitgegeben haben, in 
prächtigſter Weiſe zur Geltung zu bringen. Etwas burlesker 
war Paul Hankel als Magiſter Severino, doch muß 
auch hier anerkannt werden, daß er weiſe Maß zu halten ver⸗ 
ſtand. Sehr verſtändig ſpielte Henr. Lanius⸗Galſter die 
treue Dienerin Iſotta (die Künſtle 


in ſprach die Verſe ſchön 


und ungezwungen), und wenn Eliſabeth Soltau ihre 
erſte Scene nicht allzuſehr überhaſtet hätte, ſo würde dieſe beſſer 
gewirkt haben. Vortrefflich war Helene Körner als Mirra 
Den ganzen Duft großſtädtiſcher Boheme trug fie in das einſame 
Schloß im Sabinergebirge und erreichte ihren Zweck: ſie ver⸗ 
drehte Vittorinos Herz und Kopf und erhielt rauſchenden Beifall, 
mit welchem das durch Stück und Darſtellung ſehr angeregte 
Publikum überhaupt nicht kargte. — ct. 


— men 


Verſchiedenes. 


— Als Mörder des deutſchen Kaufmanns Häfner gilt 
in den europäiſchen Kreiſen Tangers ein höherer marok⸗ 
kaniſcher Beamter, der das Verbrechen mit Hilfe einiger 
gedungener Araber ausführte. Dieſer Marokkaner behauptete, 
er habe an Häßner einen Schimpf rächen wollen, den dieſer 
ſeiner Mutter angethan habe. 

— [Hinterziehung von Einkommenſteuer.] In dem Prozeß 
gegen den Homöopathen Dr. Volbeding in Düſſeldorf, 
der jetzt wegen Betruges eine mehrjährige Gefängnißſtraſe ver⸗ 
büßt, war deſſen hohes Einkommen zu Tage getreten. Es hatte 
ſich herausgeſtellt, daß V. einen Betrag von 5500 Mk. an 
Staatseinkommenſteuer hinterzogen hatte. Von 
den vom Fiskus deshalb mit Beſchlag belegten 200000 Mark 
werden jetzt zuſammen 16500 Mark durch die Steuer⸗ 


Standesamt Graudenz 
vom 11. bis 17. April 1897. 8 

Aufgebote: Reſtaurateur Max Dorau mit Helene Wal⸗ 
dowski. Schmied Aloyſius Sikorski mit Apollonia Derda. Hoboiſt 
Robert Sobauski mit Bertha Findel. Gaſtwirth Carl Rudolf 
Kremin mit Auguſte Olſchewski. Hoboiſt Paul Wilhelm Röth 
mit Anna Martha Wilhelm. Goldarbeiter Adolf Zadek mit 
Marie Lewy. 

Heirathen: Kaufmann Siegmund Hoenich mit Selma Kiewe 
geb. Meyer. Schloſſer Franz Schikowski mit Antonie Zakrzewski. 
Schloſſer Carl Cieslicki mit Wanda Fritz. Arbeiter Daniel Huth 
mit Auguſte Friederike Juſtine Both. Arbeiter Johann Grimm 
mit Marie Kuffel. Schmied Adolf Dombrowski mit Bertha 
Templin. Schuhmacher Friedrich Eiſing mit Ida Ruſchke. Ma⸗ 
ſchinſſt Emanuel Goerke mit Thera Klein. Arbeiter Wilhelm 
Kanthak mit Auguſte Deck. Tiſchler Friedrich Joſſa mit Eva 
Malinowski. Former Otto Rothacker mit Emma Kleiber. Böttcher 
Karl Potratz mit Bertha Moſſau. Former Friedrich Schütz mit 
Marie Erdmann. Schuhmacher Johann Piotrowski mit Marianne 
Szymanski. Sergeant Reinhold Strelow mit Lina Bontoux. 
Geburten: Vize⸗Feldwebel Emil Petzold, T. Zimmermann 
Joſef Bienert, T. Fleiſcher Johann Kroll, T. Maſchinenſchloſſer 
Auguſt Wolf, S. Schuhmacher Herrmann Striowski, T. Arbeiter 
Anton Cichocki, S. Zuſchneider Karl Schulz, S. Arbeiter Guſtav 
Schmidt, S. Arbeiter Jacob Gruhel, S. Maurer Franz Wrob⸗ 
lewski, S. Major Victor Grunert, S. Landgerichts ⸗Kanzliſt 
Ferdinand Reimann, T. Bureaugehilfe Franz Fillbrandt, T. 
Expedient Fritz Neis, T. Arbeiter Herrmann Adam, T. Schürr⸗ 
meiſter Friedrich Wiedeholz, S. Schmied Adam Jaworski, S. 


behörde ſtrafweiſe eingezogen. 


9 500 Mark werden der Stadt 


Düſſeldorf zufallen, da auch ihr ein Gemeindeſteuerzuſchlag von 
= # H. auf den hinterzogenen Steuerbetrag von 5500 Mark 
zuſteht. 
— I[Taktloſigkeit.] Frau: „Ich bin umſonſt gegangen 
— der Kaufmann giebt uns keinen Kredit!“ — Mann: „Der 
Lump ſcheint ſich über uns erkundigt zu haben! .. So eine 
Gemeinheit!“ Fl. Bl. 


1 uneheliche Geburt. 


Sterbefälle: Helene Schimandowski, 1 J. 7 M. Marianne 


Olſchewski geb. Doletzkl, 38 J. Hoſpitalitin Pauline Müller, 


80¼ FJ. 


Schuhmacher Johann Flader, 581¼ J. 


Inſtrumenten⸗ 


ſchleifer Friedrich Boeske, 59 J. Hermine Dukat geb. Fiſch, 31 J. 


Charlotte Zadach 7 M. Eigenthümer Auguſt Liedtke, 72 J. i 
Arbeiter Michael Thoms, 34¼ J. 
Rentenempfänger Michael Kaminski, 76 J. 5 M. Anna Mikulski, 


Hellmuth Wolf, 24 Std. 


21 3. 10 M. 2 Todtaeburten. 


9 M 


Bekanntmachung. 


eingetragenen Firma „J. Boehlke“ in Colonne VI heute vermerkt 
worden, daß die Firma auf die Kaufleute Johannes Boehlke und 
Bronislaus Tobolski hier übergegangen und deshalb gelöſcht iſt. 
Vergl. Nr. 103 des Geſellſchaftsregiſters. Sodann iſt in das 

Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 103 die hier beſtehende Handels⸗ 
geſellſchaft unter der Firma 

5 J. Boehlke 
und als deren Geſellſchafter die Kaufleute: 

a. Johannes Boehlke und 

3 b. Bronislaus Tobolski 3 
beide hierſelbſt, zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen 
mit dem Vermerk, daß die Geſellſchaft mit dem 5. April d. 38. 
begonnen hat und dem Kaufmann Johannes Boehlke hier die Be⸗ 
fugniß zur Vertretung der Geſellſchaft allein zuſteht. [6632 
Graudenz, den 8. April 1897. 
Königliches Amtsgericht.“ 


a 
Bekanntmachung. 

6633] In das dieſſeitige Firmenregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 452 eingetragenen Firma „Bertha Loeffler verehel. Moſes“ 
in Kolonne VI Folgendes eingetragen: . 

Die Firma iſt auf den Kaufmann Philipp Moſes hier 

unverändert übergegangen und daher hier gelöſcht. 
Demnächſt iſt in daſſelbe Regiſter unter Nr. 519 die in Graudenz 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Philipp Moſes 
hier unter der Firma 2 

x Bertha Loeffler verehel. Moſes 
zufolge Verfügung vom 12. April d. Js. an demſelben Tage ein⸗ 
getragen. 


Graudenz, den 12. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
6635]. Zufolge Verfügung vom 8. April 1897 iſt am 9. April 
1897 die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manus Carl Franz Piechottka von hier, ebendaſelbſt, unter 


der Firma 5 
; N C. F. Piechottka E 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 517 eingetragen 


Grandenz, den 8. Avril 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6634] Zufolge Verfügung vom 8. April 1897 iſt am 9. April 
1897 die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Franz Seegrün von hier, ebendaſelbſt unter der Firma 
3 ren i F. Seegrün ; 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 518 eingetragen. 

Grandenz, den 8. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

6532] Der hinter dem Arbeiter Johann Padowski aus 
Ollenrode unter dem 1. März 1894 erlaſſene, in Nr. 57 für 
1894 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: III FJ. 76/94 


Graudenz, den 15. Avril 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Malerarbeiten. 


6614] Die Erneuerung des Oelfarbenanſtrichs von 2 Jochen des 
eiſernen Ueberbaues der Weichſelbrücke bei Graudenz ſoll ver⸗ 
dungen werden. Termin am 5. Mai d. Is., Vorm. 10 Uhr, 
bis zu welchem Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
einzureichen ſind. Die Verdingungsunterlagen ſind hierſelbſt gegen 
koſtenfreie Einſendung von 1 Mark zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 18. April 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Zwaungsverſteigerung. 

6612] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mocker, Kreis Thorn, Band III — Blatt 80/143 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Reinhold Zind ler in Katharinen⸗ 
flur bei Mocker, etwa 6 Kilometer von der Stadt Thorn entfernt, 
belegene Grundſtück (Gut Katharinenflur, Wohnhaus mit Anbau 
und Hofraum, Speicher, Scheune, Wieſe und Pferdeſtall, 6 Fami⸗ 
lienhaus, 3 Familienhaus) 


am 11. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, auf dem Gutshofe in Katha⸗ 
rinenflur, verſteigert werden. 

„Das Gruundſtück iſt mit 510,84 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 339,48,38 Hektar zur Grundſteuer, mit 456 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 8. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6613] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Thorn, Bromberger Vorſtadt, Band 1 — Blatt 52b 
auf den Namen des Kunſtgärtners Rudolph Brohm eingetragene, 
auf der Bromberger Vorſtadt, Kaſernenſtraße 7 und 9, belegene 
Grundſtück (a. Wohnhaus mit Hofraum, b. Wohnhaus mit Holz⸗ 
ſtall und Waſchküche, o. Wohnhaus mit Hofraum, d. Pferde⸗ und 


Holsſtall) 

a am 18. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1,94 Thlr. Reinertra 
Fläche von 0,51,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 2100 
Wert zur Gebäudeitener veranlagt. 


und einer 
k. Nutzungs⸗ 


Thorn, den 17. April 1897. 
8 Königliches Amtsgericht. 


In das diesſeitige Firmenregiſter iſt bei der unter Nr. 4 


Altmark⸗Chriſtburg, 12 960 m lang, und Ruduerweide⸗Weißenberg, 
3874 m lang, ſoll öffentlich verdungen werden. 


verlegt. 


Verdingung. 
6640] Der Bau der im Kreiſe Stuhm gelegenen Kreis⸗Chauſſeen 


£ dffel i ji Angebote jind mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, geſondert und geſchloſſen bis 


Mittwoch, d. 5. Mai d. Is., Vorm. 11 Uhr 
an den Unterzeichneten einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die 
Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer in dem 
Sitzungsſaale des Kreishauſes eröffnet werden. g 
Die allgemeinen Verdings⸗ und Vertragsbedingungen, ſowie 
Auszüge aus den Koſtenanſchlägen ſind gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 3 Mark bei dem Unterzeichneten zu erhalten. 
Stuhm, den 20. April 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Lucas. 


Steckbrief. 


65411 Gegen den Schuhmacherſohn Anton Kellmann, 5 
letzt in Wilhelmsmark, geboren in Ehrenthal am 14. November 
1878, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diehſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß einzuliefern und hierher Nachricht zu geben. D. 330/96. 
Schwetz, den 14. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der am 4. Mai cr. hierſelbſt anſtehende Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt wird hiermit wegen der auf dieſen Tag angeſetzten Pferde⸗ 
Vormuſterung auf 


Dienſtag, d. 11 Mai er. 
Brieſen Wpr., den 19. April 1897. 


Die Pol erwaltung v. Gostomsk 


16516 


6598] Ein tüchtiger Mühlen⸗ 
bangeghilfe jucht Stellung bei 
einem Mühlenbau bei ſofortigem 
Antritt. Müllergeſelle Klein 
Sudnicken p. Lisca Schaaken Op 
Mahlmüller, led., dtſch. u. poln 
ſprech., a. Vermög., ſ. i. Waſſerm. 
Stell. als Alleinig. od. Erſter. Off. 
unter Nr. 6564 a. d. Geſell. erb. 


6552] E.erf. Müller, 22 J. wünſcht 
ſich ſof. o. 1. Mai dauernd z. peränd, 
gleichviel, ob Wind⸗„Dampf⸗ o. auch 
kl. Waſſermühle als alleinig. Off. 
u. N. 1000 poſtl. Sommerau erb. 


Rübenarbeiter 
ruſſ⸗poln. u. hieſ., empf. i. jed. Anz. 


Junger Mann 
24 J. alt, militärfrei, Buch⸗ 
führung, Korreſpondenz ꝛc. 
firm, ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
ſucht anderweit. Engagement, 
möglichſt i. Brauerei oder 
Getreidegeſchäft, wo Gelegen⸗ 
heit, kleine Touren zu unters 
nehmen. Meldung. u. 6450 
au den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


Materialiſt, 18 Jahrc alt, tüch⸗ Gni 8 ki, T 
tiger Verkäufer, ſucht dauerndes 6629)" abe Matt ae 
Engagement p. 1. Mai oder rn _ 


fpäter. Gefl. Offerten unt. Nr. 
6396 a. d Geſelligen. : 


BRETT r. T!!! Tx C 
5 — 


65571 Junger, 1 9 
Schriftſetzer 
in Annoncen⸗, Werk⸗, Zeitungs⸗ 
u. Tabellenſatz erfahren, ſucht zum 
6. d. M. Kondition. Off. an A. 
Kosbab, Stolp i. P., Hospitalſtr.36. 


$ Rn = 
Ein jüng. Kellner 
20 J. alt, mit guten Zeugniſſen 
und Kaution, ſucht Stellung. Off. 
unter E. P. 2000 poſtl. Roſen⸗ 
berg erbeten. [6349 
6486] Ich bin Strohdachdecker, 
Rohrer u. Pappdecker, verſtehe 
auch Maurerreparatur., beſorge 
auch Leute zur Arbeit in Land⸗ 
wirthſchaft. Gute Führung zur 
Seite. J. Dobrik, Neudorf 
bei Warlubien. 

Ein tüchtiger, junger, praktiſch 
ſowie theoretiſch gebildeter 


teier 


ſucht Stelle zum 1. Mai. Gefl. 
Offert. unt. Nr. 6347 a. d. Geſell. 
E.tücht.jol. Meier, Sold.gew.fucht 
v. ſof. o. ſpätanderw Stell. a. e. Gute, 
a. liebſt. w. ſpät. Verh. geſtatt. wird, 
mit Pr. Tafel b. u. Käſ.,ſow. Vieh⸗ u. 
Schweinez.(Krankh.) vertr. Uebern. 
Hof⸗ u. Speich.⸗Wirthſch, falls die 
Meierei klein iſt. Liedke, 
Weskenitt p. Silberbach Opr. 


Meier 


unverheirathet, gut empfohlen 
und mit allen Zweigen d. Branche 
vertraut, ſucht von ſofort oder 
ſpäter als ſelbſtſtändig arbeiten⸗ 


Off. unt. Nr. 6487 a. d. Geſell. 


Beamter 
intenſiv. Bewirthſch. j. Bodenart. 
5 Jahr. b. Fach, energ.u.nücht. Meld. 
u A. R. 100 pſtl. Stras z ew o Wpr. 


Als Oberinſpektor oder 
Vorwerksverwalter 
ſucht junger gebildeter, energiſch. 
Landwirth aus ſehr gut. Familie 
zum 1. Juli d. 3. auf größerer Be⸗ 
üterung Weſtpreußens oder 
zommerus möglichſt ſelbſtſtän⸗ 
dige Stellung. Agent verbeten. 
Gefl. Off. unter Nr. 6102 an 

den Geſelligen. 


6543] Junger Landwirth, von 
Jung an in der Wirthſchaft be⸗ 
ſchäftigt, Winterſchüler, ein Jahr 
auf kleinem Gute thätig geweſen, 
ſucht p. ſof. od. 1. Mai cr. Stell. 

als 2. Inſpektor. 

Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. 
zu richten an Beſitzer Groß, 
Perlswalde (Poſtſtation). 


65061. Suche per ſofort oder 
15. Mai Stellg. als ſelbſtſtändig. 


Gärtner, 
Bin 24 J. alt, Soldat geweſ., in 
allen Gaxtenarbeiten bewandert, 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite; 
auch habe ich den Wein⸗ u. Obſt⸗ 
bau⸗Kurſus durchgemacht. Meldg. 
an Gärtner Neumann, 
Lojewo, Poſen. 


6029] Ein tüchtiger, verheirath. 


Oberſchweſzer (Berner), 


ſucht zum 1. Juli mit e 
fen Stellung. Dom. Rehſau, 


der Meier oder Gehilfe Stellung. p. Drengfurt Opr. 


Der Sberſchweizer. 


Offene Stellen 
Ein Hauslehrer 
findet ſofort oder 1. Mai unter 
beſcheidenen Anſprüchen bei mehr. 
Kindern Stellung. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüche 
ſind einzuſenden. [6318 
C. Goerz, Gutsverwalter, 

5 Budiſch. 


de 


in r riger, nüchterner, ver⸗ 
heiratheter Mann wird als 
Reiſender 
geg. Gehalt u. Proviſion geſucht. 
Meld. unt. Nr. 6171 g. d. Geſell. 
6503] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Modewaarengeſchäft ſuche ſofort 


der polniſchen Sprache mächtig, 
dieſelben müſſen große Schau⸗ 
fenſter dekoriren können. Retour⸗ 
marke verbeten. 

M. Herrmann, Kaufhaus 
Hohenzollern, Zoppot 


6588] Zum baldigen Eintr. 


ſuchen wir einen tüchtigen 
Verkäufer, welcher d. poln. 
Sprache mächt. iſt. Off. mit 
Gehaltsanſpr., Bild u. Ref. 
; Max Levy & Co., 

[Senftenberg i. L. 
Manufakturw. u. Konfektion. 


{ mem Nanufakkur⸗ 
waaren⸗, Herren und Damen⸗ 
konfektionsgeſchäft ſuche per 15. 
Mai einen jungen 
Verkäufer 
der das Dekorixen verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 5 
A. Gerling Nachflgr., 
— Torgelow in Pommern. 
6284] Suche per ſofort event. 
ſpäter einen älteren, durchaus 
tüchtigen, Jelbſtſtändigen 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft, der fertig 
poln. ſpricht. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anipr. bei freier Station erbeten. 
B. Borchert, Sensburg. 


Tächtige Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 16573 


Gebr. Jacoby. 


6592| Per 1. Mai ſuchen wir J 


tüchtigen Verkäufer 


der auch dekoriren muß. Den 
Meldungen ſind Photogr., Jen 
niſſe u. n beizufügen 
hronowski & Molli, Bromberg, 
Mauufaktur⸗u. Modewaaren. 
6606] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Mai 
einen älteren, gewandten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
der auch große Schaufenſter⸗De⸗ 
korationen gut ausführen kann. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. - 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
6523] Für mein Manufaktur⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 
Waarenhaus E. Fürſt, 
Werder a. Havel, 
Unter den Linden 5. 


6277) Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Mai einen 


tücht. Kommis. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbeten. 
C. H. Papke, Danzig. 


ech. Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſch. ſuche z. ſofort, Antr. einen 


Kommis 


J. Wardacki, Thorn. 


2 fichtige Verkäufer 2 


IK. 


6321] Die Stellung in meinem 
früheren väterlichen Geſchäft iſt 
vom 1. Mai d. 38. als 
Geſchäftsführer 
zu beſetzen. Aeltere Bewerber, 
die mit den verſchiedenen länd⸗ 
lichen Geſchäftsbranchen feſt ver⸗ 
traut ſind, ſowie mit der voll⸗ 
ſtändigen Buchführung ſicher ſind, 
a. ſich verſönlich melden. 
rnit Laudien jun., 
Alt⸗Dollſtädt. : 


ERREERRERE 


* 6372] Für mein Tuch⸗ * 
u. Manufakturwaaren⸗ 8 
Geſchäft wünſche per 15. 
Mai einen 2 

3 ommis 2 
ſelbſtſtändig. Verkäufer, 

der polniſchen Sprache 

vollſtändig mächtig, zu 

engagiren. Den Mel⸗ 2 

dungen bitte Zeugniſſe, * 

Gehaltsanſprüche und 

möglichſt Photographie 7 

beizufügen. 

Sens burg, im April 97. N 

A. Wolff. 


8 
ERRARWIERR 
6232] Für mein Deſtil⸗ 
latious⸗Detailgeſchäft ſuche 
einen ſoliden, euergiſchen, 
älteren 


Gehilfen 


welcher faſt ſelbſtſtändig 
das Geſchüft zu leiten ver⸗ 
ſtehen muß. Perſöuliche 
Vorſtellung erwünſcht, Kau⸗ 
tion nicht unter Mark 
500 erforderlich. 


G. A. Marquardt. 


64381 Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurzwagren⸗Geſchäft und Deſtilla⸗ 
tion ſuche von ſofort einen tüch 
tigen, jüngeren 

Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

R. Gutjahr, 

Pr. Friedland Wpr. 


Ein junger Gehilfe 
findet Stellung bei 16368 

. Boehlke, Graudenz, 
Kolonialwaaren Ac. 


Gewerbe.u. Industrie] 


6625] Mehrere [Oberkellner 
u. Buffetiere, Servirkellner, 
Kellnerlehrling.„Hausdiener, 
Diener u. 15 erhalten v. 
ſof. od. 1. Mai Stell. St. Lewan- 
dowski, Erſtes Haupt⸗Vermitt.⸗ 
Bür. i. Thorn, Heiligegeiſtſt. 5,1 Tr. 


Ein Bautechniker 
u. 2 Maurerpoliere 
mit ca. 20 Geſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 16169 
A. J. Reinboldt, Maurermſtr., 
Culmſee Wpr. 
6496] Zwei tüchtige 
Schriftſetzer 
finden aushilfsweiſe ſofort Stell. 
Off. mit Gehaltsangabe erbittet 
Heynes Buchdruckerei, 
Braunsberg Opr. 


Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung in 


ranz Nelſon's Buchdruckerei, 
5 Neuenburg Wpr. [6363 


65511 Ein tüchtiger, Angerer 
Buchbindergehilfe 
wird zum jofort. Eintritt geſucht 
Papierhandlung u. Buchbinderei 
Max Albrecht, Diterode Oſtpr., 
Neuer Markt 22. 

E. Buchbindergehilſe 

und ein Lehrlin 
kann ſich melden 


Eos 


L 
A. Malohn, Buchbindermeiiten 
Thorn 


an 
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6624] Geſucht ein ſauber und 
zuverläſſig arbeitender 
Mechaniker 
welcher mit der Anlage von 
Haustelegraphen und Telephonen 
vertraut iſt. Meldungen mit 
Zeugniß⸗ Abſchriſten an 
Richard Penner, Danzig, 
Langer Markt. 


RKRERERKRAR 


8 0 Suche für meine 


2 Golde u. Uhrenhandlung 
per ſofort 1. 11 5 


2 Uhrnacergebilien. 2. 
Den Bewerbungen ſind 
A Den ven u. Gehalts- 
anſprüche bei freier 
Station u. Logis bei⸗ 


N Sung 
* 


Se Weſtpr. 


KERKWERER 


6591] Suche per jof. für mein 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft 
jungen Mann 
nicht unt. 25 J., der das Geſchäft 
ſelbſtſtleit. Wwe. H. Cichowska, 
Bromberg, Rintauerſtr. 17. 
6312] Ein tüchtiger 
Barbier⸗Gehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
Th. Salomon’ zen Thorn, 
Culmerſtraße 8 


Varbiergehilfe 
wird v. ſofort geſucht. 16553 
A. Schreiber, Soldau Ditpr 


Malergehilfen 
ſucht 16531 
Franz Hart ung, Oſterode Oſtp. 
Tücht. Malergehilfen 


finden dauernde, lohnende Be— 
ſchäftigung bei Malermeiſter 
Falkewiez in Solda u. [6517 


6254] 


Zwei tüchtige 

Ofeuſetzer 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Woida, Töpfermeiſter, 

Culmſee 


Ein Konditorgehilfe 

findet Stellung in 16354 

E. Gillmeiſter's Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 


6607] Einen zuverläſſigen 
Molkerei⸗ Gehilfen 
ſucht zum ſofortigen Antritt. 
Aufangsgehalt 25 Mk. Meldung. 
* Zeugnißabſchr. zu richt. an 

. Roeſer, Altmark Weſtpr. 
26509 Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 


findet dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſegeld bewilligt. 
C. Latell, Glaſermeiſter, 


Graudenz. 


6448] Die 6 
des Dom. Althütte, Bezirk 
Bromberg, ſucht zum 1. Mai er. 
jüngeren, kräftigen, ſauberen — 


Geſellen. 


Lopinski, Bäckermeiſter. 


5046| Von ſofort werden zwei 
unverheirathete, tüchtige und 
nüchterne 

Böttcher 
geſucht. 


Brauerei Schneider, 
Oſterode. 


45 Ticchlergeſellen 


auf Bauarbeit, bei hoh. Akkord, 
m dauernde Beſchäftigung bei 
. Hellwig, Tiſchlermeiſter, 
Cülmſee. [6252 


Miodelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 

dauernder Stellung. Umzugs⸗ 

Vergütung nach Vereinbarung. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

2723 Oſterode Opr. 

6039] ‚wer tüchtige = 
Maſchinenſchloſſer 

finden gut lohnende Stellung. 


G. Gehrmann, Marienburg, 
— Mittelmühle. 


Ein Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Peters, Schloſſermeiſter, 

6361 Brieſen Wpr. 

63071 3 tüchtige, nüchterne 

Schloſſer 

werden bei dauernder Beſchäf⸗ 

tigung geſucht. Meldungen mit 

Gehaltsanſprüchen an 

C. Herrmann 's Söhne, 
Pr. Friedland. 


6253] 4 tüchtige 
Bauſchloſſer 


8 dauernde Arbeit bei 

P. Hinz, Schloſſermſtr., Culmſee. 
6334J Auf dem Dominium 
Grüneberg bei Lubichow, Kr. 
Pr. Stargard, wird v. 25. April 
ab auf circa ſechs Monate ein 
tüchtiger, lediger 


Maſchiniſt 


det ire u oder Schmied, 
der die Sotomubileaufber Ziegelei 
zu verſehen hat, geſucht. 

Böning. 


Zwei tüchtige 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort [6493 
Schmiedeniſtr. Lewandowski, 

Adl. Liebenau b. Pelplin. 


6497 Ein S miedegeſelle u. 
ein Lehrling könn. ſof. a. ers 
Sibel eintreten bei E. Kr 
Schmiedemeiſter, Kl. Nebr 5 u, 
ahnſtation Sedlinen. | 


65241 Wegen Todesfall ſuche 
einen erſten 
Schirrmeiſter 


bei dauernder und lohnender Be⸗ 
ſchäftigung für meine Wagen⸗ 
ar mit Dampfbetrieb. 

Wilh. Nemitz, Coeslin. 


Ein tücht., energiich., erfahrener 


Zimmerpolier 


findet dauernde . 
Meld. unt. Nr. 6479 a. d. Geſell. 
Tücht. Schuhmachergeſellen 
finden dauernde . bei 
Schuhmachermeiſter A Grocke, 
6546] Schwetz a. W̃ 


Geübte Putzer 
ſucht S. Wiener, Thorn, 
61471 mech. Schuhfabrik. 


2 licht. saneidergefellen 


ſof 17 5 geſucht 
Heyſel, b 42. 


2 Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Niſſel, Dachdeckermeiſter, 
Strasburg Wpr. 
6430] Ein Geſelle und ein 
Lehrburſche 
können ſich 1 5 bei 
Sattlermeiſter E. Krauſe, 
Tu 0 el. 


Tücht. Sattlergeſelle 


w. ſofort f. dauernde Beſchäfti⸗ 
205 geſucht. [611 
C. Hahn, Liebemühl Ditpr. 


5155 Ein jüngerer, nüchterner 


Maurerpolier 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Sind, Maurermeiſter, 
Dit. Eylau. 
15 tüchtige 
Maurer⸗Geſellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. Lorenz, Maurermeiſter, 
6638] Lautenburg pr. 


Tücht. Maurergeſell. 


ſucht Carl Roſe, Maurermſtr., 
6594] Bromberg. 


20 lichlige Putzer 
ſow. ein Maurerpolir 


finden dauernde Veſchäftigung 
und können ſich melden bei [6539 
E. Moſchall, Oſterode Ditpr. 
6499] Ein junger, ordentlicher, 
22 ne 3 
tücht. Müllergeſelle 
(Windmüller) findet v. ſogleich 
dauernde Stellung bei 
Julius Fiedler, Bialken 
bei Sedlinen Weſtpr. 
64901 Ein tüchtiger 
Windmüller 


kann ſofort eintreten bei 


Kaſper, Lonkorsz Wpr. 
RARWRERNR 
* ordentlichen, unverheir. 
88 Müllergeſellen = 

der auch auf Vollgatter 
arbeiten kann. Gehalt 
6,50—7 Mk. pro Woche N 
8: 5 zu ſenden an K 
1 Hammer 
bei Floetenſtein Wpr. 
RNA 
6309] Suche von ſofort einen 
jungen Mann 
aus dem Ziegeleifach, welcher ſich 
als Aufſeher eignet, ſowie zwei 
tüchtige Brenner, 
Meldung. bei A. Weiß, Rothen⸗ 
6449] Zwel tüchtige 2 
Mauerſteinſtreicher 
werden geſucht auf Ziegelei 
Laskon, Bahnſtation Rogaſen. 
Dachpfannenſtreicher 
ſowie ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
werden geſucht in (6399 
Labodda Mühle 


6329] Suche ſogleich ein. 2 
7 bei freier Station. Zeug⸗ 
energiſchen, unverheiratheten 
ſtein bei Königsberg. 
Tüchtiger Ziegel⸗ und 
p. Gr. Schliewitz. 


60601 Vier tüchtige 


Ziegelſtreicher 
ſucht von ſofort 
SEN 


M. Lion, 


0305] Sum ! ER Juli d. 532 ſuche 
ich einen jungen 


Landwirth 


aus guter Familie zu meiner 
Unterſtützung. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
Fiſcher, Frauengarten 
bei Exin. 


6119] Für meinen 
2. Beamten 


der zu ſeinem erkrankten Vater 
nach Hauſe muß, ſuche ich Erſatz. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
können ſich perſönlich vorſtellen. 
H. v. Muellern Sor, Pot a. D., 
Soßnow Wyr., P 
68571 Zum 1. Mai wird ein 
energiſcher, zuverläſſiger, unver⸗ 
heiratheter 


Inſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. H. Seefiſch, Dom. 
Dzierzazno bei Gembitz, Kr. 
Mogilno: 


ee e e e e eee 


65211 
ſuche einen ält, unvh., evgl., 
polniſchen Sprache mächtigen 
Hofbeamten. 
Gehalt 360 Mk. excel. Wäſche. 
n Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Rucewo b. Güldenbof. 
Ein junger, unverheiratheter 


Hofverwalter 
findet ſof. Stellung auf Gebert 
Gut im Kreis Thorn. Gehalt 
360 Mark. Meld. unt. Nr. 6341 
a. d. Geſell. erbeten. 


Tüchtiger 


Brennereiverwalter 
kautionsf., 1. Juli geſucht. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6534 a. d. Geſell. 
6369] Guttowo, Poſt Radosk 
Wpr., ſucht von ſofort oder ſpäter 
ein. energiſchen, ehrlichen u. ſolid. 


Hofbeamten oder 


Meier 
der das Melken u. Kälbertränken 
mit übernehmen muß. Gehalt 
vorläufig 300 Mk. Zeugniſſe erb 


6172] Suche von ſofort oder 1 

Mai einen 
Unterſchweizer 

bei 30—32 Mk. W. Iſchi, Ober⸗ 

ſchweizer, Emilienhorſt bei 

Neuendorf-⸗Friedheim Oſtpr. 


Ein Schweizer 
tüchtiger Melker u. Viehwärter, 
im Beſitze guter Zeugniſſe, er⸗ 


o bält vom 1. Mai als Oberküher 


eine Freiſtelle mit 500 Mk. Lohn 
auf dem Dom. Bruch b. Chriſt⸗ 
burg Wpr. 16275 


Stallſchweizer. 
6283] Zu ſofort oder 1. Mai 
findet ein ordentlicher, ſolider 


junger Mann 
bei mir dauernde Stellung zur 
Beſorgung meines Schweine⸗ 
ſtalles. In der Zwiſchenzeit muß 
derſelbe in der Käſerei und im 
Käſekeller mitarbeiten. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
d zu richten an | 


Züger, Käſereibeſttzer, 
ee per Schlodien 
Oſtpreußen. 

Suche zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Schweizer mit einem 
Gehilfen. 


Meldungen brieflich unter Nr. 

6533 an den Geſelligen erbeten. 

65621 Suche zu ſof. od. 1. Mai 
einen Unterſchweizer 

f. meine neue Stelle. Reiſe wird 

vergütet. Noack, Oberſchweizer, 

Ober⸗Plehnen b. Korſchen Opr. 


Schweizer geſucht. 
6345] Suche zu ſof. od. 1. Mai 
einen tüchtigen Ruterſchweizer. 
Lohn 30—32 Mk. (Arbeit leicht.) 
Gottf. Zimmermann, Oberſchw., 
Waltershauſenb. Lindenburg. 
6423] Zuverläſſiger, fleißiger 
Kuhfütterer 


und e. Pferdekuecht, beide mit 
Scharwerk., b. hoh. Lohn u. Deputat 
für bald geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 250hauptpoſtl. Bromberg erb. 


64051 Mehrere unverheirathete 


Knechte 


ſucht ſofort F. Krompholz, 
Kokoſchken bei Danzig. 


Dom. Klötzen bei Neudörfchen 

ſucht pro Mai einen 15458 

zweiten Kutſcher 

ſogenannten Vorreiter. 

Zu ſofort 3 

Unternehmer mit 
20 Mädchen 


zur Rüben⸗ und Erntearbeit ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten unter Nr. 
6502 an den Geſelligen erbeten. 
6509] 3 Paſch ruſſiſche 
Arbeiter 

ſucht zum 1. Juli Jungck, 
Nawitz bei Dzinzelitz. 
Torſmeiſter 


mit 12 Mann 


zu Stech⸗, Preßtorf u. Ernte von 
ſofort in Sumowo per Nay⸗ 
mowo Wpr. geſucht bei Sen 
Lohn. Kaution 60 Mk. [6512 
6586] ZumZorfitich mit Maſchine | 
und Erntearbeiten findet ein zu⸗ 
verläſſiger 


Vorarbeiter 
mit 5 Mäunern und 
5 Mädchen 


dauernde Arbeit in Dom. Gr. 
Roſainen, Kr. Marienwerder. 


Zu ſofort, evtl. 1. e 85 


"Diverse 
6501] Ein tüchtiger 
Hausdiener 


welcher ſchon als folder in 
Stellung war, wird z. 1. Mai geſ. 
Krauſe, Schützenhaus. 


Dauernde Stellung. 

6322] Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt für meine Mühle einen 
tüchtigen, nüchternen 


Sackfahrer. 
Tagelohn 1,50 bis 1,75 Mark. 
Meldung. erbitt. 5 wer i ſch, 
Aram? ke Weitb 


6056] Einer = 
Vuchbinderlehrling 


ſucht T. Kurowski, Pelplin. 
63701 Suche zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt für meine Apotheke 


einen Lehrling 


mit polniſchen Sprachkenntniſſen 
In owrazlaw, 
Apothete zum rothen Kreuz, 
eden 


Näſerei- Lehrling 


für Fettkäſerei v. ſofort geſucht. 
Kräftige junge Leute mögen ſich 
melden. Käſerei Eſchenhorſt 
per Rückforth, Bahnſtat. Eſchen⸗ 
borit od. Grunau Weſtpr. 6604 
14411 Kräftig., anſtändig. 
Lehrling 
geſucht. Gute Ausbildung und 
45 Mark jährlich. 
Scholz, Gärtner, Rittergut 
Jankendorf bei Chriſtburg. 
4665] F. mein. Kolonialw.⸗Hdlg. 
Deſtillation und Eſſigſpritfabrik 
ſuche ich von ſogleich 


zwei Lehrlinge 
der polu. Sprache mächtig. 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Cehrling 


für meine Konditorei kann ein⸗ 
treten unt. günſtigen Bedingungen 
S. Uta ſch, Marienwerder. 
6160] In meinem Kolonial-, 
Eiſenwagren⸗, Deſtillations⸗ 
zꝛc. Geſchäft iſt per ſofort reſp. 
1. Mai er. die Stelle eines 
Lehrlings 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Offerten erbittet 
Hermann Gube, 
Bütow in Pommern. 


Einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft z. ſofortigen 
Antritt 1648 

G. A. Marquardt, 
Unterthorner⸗ u. Blumenitr.- Ecke. 
6489] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
und Manuufakturwaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Mai 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 

KFA G. Hammerſtein, 4 
Rummelsburg in Pomm. 
65,6) Ein angehender, 8 
Gehilfe od. kräftiger 
Lehrling 
au ſofort eintreten. 
tl. 


; Molkerei 
Ellernitz bei Nitzwalde. 


Sattlerlehrling 


verlangt E. n 16498 
Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ftändiger Familie, ſucht 
Guſtav Wieſe, 
Kolonialwaaren⸗, 
Weinhandlung, Gra udenz. 


6579]. Suche per ſofort 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern (Kauf⸗ 
mannsſohn), mit uur guter Schul⸗ 
bildung, für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 

2 Fin gr) Dirſchau. 


mit Ei Schulbildung für mein 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſ.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft per 
ſofgrt verlangt. 16593 
Otto Jandt, n 
6637] Für mein Tuch u. Ma⸗ 
nufakturwagrenge ſchäft ſuch. v. ſof. 
oder 1. Mai einen kräftigen 
Lehrling 
m A Konfeſſion. 
Feſttage geſchloſſen. 
S. Karo, 8 Wpr. 


Sonn⸗ u. 


S. 


Suche € mein. 19 3. alte e Tocht. 


Wirthſch. erl., auch ſchon i. Stell. 
war, jetzt Handarb. u. Schneiderei 
erlernt, i. ein. fein. Haufe Stell. 

Stadt od. Land a. Wirthſch.⸗Frl. b. 
Stütze ꝛc. Off. M. 100 poſtl. Mewe 


Ein gewandtes, 


junges Mädchen 
das ſchon in Stell. war, ſucht 3 
ſofort oder ſpäter ie 
Konditorei od. Reſtaurant. Gefl 
Off. unt. Nr. 6485 a. d. Geſ. erb. 


180 Suche für meine Tochter, 
6 J. alt, eine paſſ. Stelle als 
Stütze d. 18e 3, Beaufſichtig. 
d. Kind. b. Schularb. reſp. a. Ge⸗ 

ſellſchaft. ein. ält. Mien Dame. 
Seh, Off. u. F. 100 a. d. Exped. 
d. Togeblattes i. Liſſa i. N erb. 


aus anftänd. Famile, welche die | 


Für ei ein n junges, gebildetes! 
Mädchen 


aus guter Familie, wird auf dem 
Lande ein Aufenthalt geſucht, wo 
elbige dafür, daß ſie ſich in der 
Wirthſchaft nützlich macht, ſolche 
dabei erlernen könnte. Beding. 
iſt Familienanſchluß. Offert. u. 
Nr. 6519 an den Geſell. erbet. 


Suche f. m. Tocht. Stell. z. Erlern. 
DPutzſachs b. e. Jahr Lehrz, m. fr. 
St., Fam. Anſchl. u. v. gegenſ.Verg. 
Sff. an F. Wiszuewski, Bäckermſtr., 
Gr. Rohdaup. Nikolaiken Wpr. 


8 
kath. i. d. Landw. erf, k. Zeugn. v. EN 
E TER Sei m. 


2 tücht. Er med 


finden ſofort Stellun 8 
Waarenhaus er, 
6585] Wtenitein. 


4 6551] 


die auch vorzurichten 


16570 | 
Delikateß⸗ und 


Mr w. Gt. b.einz. Yerrn,213., | jpät 


6500]- Ich ſuche p. 1. Juni d. Is. eine durchaus tüchtige 


* 
0 0 
Verkäuferin 
Einſendung der Benamifie ſowie Photographie. 
M. Helmecke, Bub, St. Man Weiß⸗ und Kurzwaaren, 
rone. 
++ LE LE » 2 2 
35 In meinem ne 5 und Woll⸗ 
er tüchtige Tapiſſeriſtinnen empfohlen und im Beſitz von N 
Ja. Referenzen ſind, werden gebeten, ſelbſtgeſchriebene N 
Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche und Kunz 
J feſſion baldigit einzureichen. Die Dame hat nur mit dem 
M Verkauf zu thun, nicht auch ſelbſt zu ſticken, muß aber 
Suche . . Auguste anſprucheloße 6412] Gejuch dähterin, eriu,deſch. 
zevaug. Erzieherin op aneh enen bt 
für e. Knaben v. 7 Jahren, welche Hausarb. übern., Find. det. Stell. 
auch in der Wirthſchaft etwas bei Frau Grund, Danzig, 
behilflich ſein muß. Meld. mit 
6230] Ein geiui 8 
6639 Er geprüfte, evangel, eee Di ädhen 
rzieherin e wir zun. 15. 9 ai a 
mit et an für 5 Eürgerl Aüche, Glan 
2 Mädchen, 6½ und 7½ Jahre nen 
alt, die aber ſchon unterrichtet 
99180 8 une: 5 an 
au Gutsbeſitzer Nehrin 
„ Eiteriwig, le dee 
4 6123] Ein gewandtes ‚ anitäud, 
en re Mädchen findet in meinem Haufe 
‘ 
6451] Für mein Manuufaktur⸗, für die Kegel Ze N 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft für e 
ſuche per ſogleich eine. Hotel „Kurfürſt“ 
tüchtige Verkäuferin Fobannes burg 
ſehr erwünſcht, wenn dieſelbe mit | 6610] Suche per jofort für meine 
9 We 9 welches auch im Geſchäft thätig 
leaa sen karg ſofort oder ſpäker ſein muß. Familie: nanſchluß im 
eintreten. Offerten mit Zeugniſſ., Hauſe. met en 
Gehaltsanſprüchen und Bild an — Tlatow Wor 
F. Ackermann, Kolberg. 
N 15 5 zum 15. Mai 
hohem Salair und freier Stat. oder 1. Juli, 
1 Otto Reuter, Elbing einfache Köchin und 
6567] Für mein Pusgeſchäft 5 4 
ſuche per ſofort oder 1. Mai eine Hausmädchen 6338 
tüchtige, ſelbſtſtändige zum 1. Juli geſucht. [6333 
2 Ein j. 9 175 aus anſt. 2 
Crone a. Br. 2 Familie, das die Schneiderei 
6609] Suche per ſofort oder erlernt hat, kann in mein 5 
1. Mai eine jüngere Kurz- Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Putzarbeiterin % Geſchäft als [6525 
die ee im Geſchäft thätig 


von repräſ. Aenßern, welche die Brauche genau kennt und im 
Dekoriren bewandert iſt. Ich reflektire auf eine junge Dame, 
N waaren⸗Geſchäft findet per 1. Zuli d. Zs. eine 
en 151 dau 
L 
N 
9 
trotzdem mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut ſein. N 
Ludwig eh Konitz Wpr. N 
{ lit Milchkanne 4/5. Ab t de 
Gehaltsanſpr. erbittet 16555 Nene erwünscht ſchraft de 
Wermter, . 
5 1 3 
hat, baldmöglichſt geſucht. Kla⸗ enen e 
vierſpiel und Geſang erwünſcht. 
Stellung als 
d. In⸗ u. Ausl. Geh. 3001000 M. PR 
ſucht Frau Hauptmann Marty, Stütze und 
der Schneiderei vertraut iſt. Bahnhofswirthſchaft ein beſcheid., 
Hermann Cohn, Kolmari. P ehrliches, ordentliches, junges 
F. Ev. Ev. Stütze d. Hausfr. 
E. flott. Verkäuferin perf. in fein. Küche (einf, Köchin 
ſuche für mein. Manufakturwaar.⸗ 
3 497 Rittergut Groß⸗ Gaglow 
Direktriee. erm dei Gotihus. 
Augenehmer Familienanſchluß. 656 
2 
2 
3 Lehrmädchen 3 
ſein L eintreten. Freie Station, auch 3 
B. Ga ß, Gr. Schliewitz. [ etwas Gehalt wird gewährt. 


* 


welche dauernde und angenehme Stellung wünſcht und bitte um 
dauernde, angenehme Stellung. Bewerberinnen, welche 
— — 
— —— 
Jorſth. Strauchbucht b. Pillau. 
Zeugnißabſchriften, wenn möglich 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
aönigsbergi ie | Bufſfſet⸗Fräulein 
er 7 2 9 yo 
Tücht. Berfänferin Mädchen 
vorh.) u. mit Bäckerei, Schlacht. 
Handlung p. 1. od. 15. Mai bei 
ss 
Off. erbet. an J. Pigtkiewiez, % TE 
6575] Eine perfekte 3 Johannes Jordan, Elbing. 2 


SS Deen ee 


Zur Stütze 
13 Hausfrau ſuche per ſof. oder 
Mai ein anſpruchsloſes 
junges Mädchen 
die mit der Küche u. häusl. Ar⸗ 
beiten vollſtändig vertraut iſt u. 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Meld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. zu ſend. 
an Frau Alma Bu ſch. Reſtau⸗ 
Truppenübungsplatz 
16406 


as 2 

Stepperin 

verſteht, 

für Lager und Maßgeſchäft, ſucht 

H. Roſemann, Lederhandlung, 1 
Culmſee. 


Energiſche Dame 
zur Beaufſichtigung u. Repräſen⸗ 
tation in größerem Haushalte 
geſucht. Meldg. unter Nr. 6568 
an deu Geſelligen erbeten. 

6514] Für mein Biergeſchäft 
mit Aus ſchauk ſuche per ſofort 
ein junges, gewandtes 


Mädchen. 
Fritz Radtke, Elbing. 
6559] Ein gewandtes, ſolides 


Ladenmüdchen 


ſuche zum 1. Mai oder ſpäter für 
meine Konditorei. Stellung dau⸗ 
ernd. Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
zuſenden. 

R. Selckmann, Elbing, 


rateurin, 
Gruppe. 
6455] tn 
Wirthin 
evang., die ſelbſtſt. ein. kl. Haus⸗ 
halt zu führen verſteht und auch 
ſelbſt mit Hand anlegt, von ſo⸗ 
fort geſucht, Gehalt nach Verein⸗ 
barung. O. Buettner, Mühlen⸗ 
gutspächter, Gornitz⸗Mühle b 
bei Aſcherbude, Oſtbahn. 


Eine Wirthin 
die ſich für eine bäuerliche Wirth⸗ 

A 5 Schaft eignet, durchaus ehrlich iſt 

Ein einfaches . und eventl. mit Hand aulegen 
anftändig. Mädchen aß, wird vor ß u 
ur Erlernung der Wirtdfchaft elde eee 8 
— 5 geg. Vergüt. möglichſt bald melden bei Herrn 6. Bartelin 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 6403 5 ae 
an de ee Nr [63 

Geſucht zum baldigen Eintritt 
ein junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie zur 
Beaufſichtigung eines neun⸗ 
jährigen Knaben. Bewerbe⸗ 
rinnen, welche mit Erfolg einen 
Kurſus in der Buchführung durch⸗ 
gemacht haben, würden bevor⸗ 
zugt werden. Große Praxis darin 
gerade nicht nothwendig. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 
Zeugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
daltsanſprüche bei voller freier 
Station werden brieflich mit Auf⸗ ! 
ſchrift Nr. 6105 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


er Geſucht für 1. Mai oder 


älteres Mädchen 


oder Frau 
welche die bürgerliche Kſiche ver⸗ 
ſteht, plätt. kann (Oberhemden py.) 
und etwas Hausarbeituͤbernimmt. 
Lohn 60 Thlr., Reiſegeld vergüt. 
Frau Forſtmeiſter Hühner 
Börnichen bei Lübben RER, 


60571 Suche zum ſofortigen Antritt 
eine tüchtige, irthie ältere 


Wirthin 
die auch mitmelken und ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß. 
Wittwen ohne Ruhang bevorz. 
Max Margull, Gutsbeſitzer, 
Wolla p. Gr. Krebs. 


6088] Suche ſofort eine perfekte 
Köchin 
welche das geſammte Küchenweſen, 
Reinigung eingeſchloſſen, zu über⸗ 
nehmen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. A. Krüger, Hotelier 
Schul fi 18 


Eine tüchtige Köchin 
desgleichen ein Hausmädchen, 
können ſich von ſrgleich melden 
beiß rau Rechtsanw. Bin kawski, 
Bromberg, Neuer Mi Markt 12. 12. 
6572 Für das Stadt⸗Theater 
merden einige 7 
Logenſchließerinnen 
ſofort 187 Meldungen bei 
scar Kauffmann. 


r Belauntmachung. 


6600] Zur Verpachtung der 
Grasnutzung in den Gräben 
und auf den Böſchungen der im 
Marienburger Baubezirke be⸗ 
legenen rovinzial⸗Chauſſeen 
ſtehen folgende Termine an: 

1. Für d. Strecke Berlin⸗Königs⸗ 
berg von ging. bis Neukirch⸗ 

Höhe (Station 132,888) auf: 


freitag, den 30. April cr., 
Pormittags 10 Ahr, 


im Gaſthauſe des Herrn 
Schaak zu Trunz. 

2. Für die Strecke Elbing⸗Oſte⸗ 
rode von Elbing bis Gülden⸗ 
boden auf: 


Sonnabend, den 1. Mai cr., 
Dormittags 11 Ahr, 


im Gaſthauſe zu Grunau⸗ 


6; 
3. Für d. Strecke Berlin⸗Königs⸗ 
berg von Elbing bis Neukirch⸗ 
Niederung (Station 100,0) auf: 


Montag, den 3. Mai tr., 
Vormittags 9 Ahr, 


im Gaſthauſe zu Schillings⸗ 
brücke. 5 
4. Für die Strecke Chriſtburg⸗ 
Altfelde, 3 
a. von Chriſtburg bis Budiſch 
(Station 91,0) auf: 


Donnerſtag, den 6. Mai cr., 
Vormittags 9˙ Ahr, 


im Gaſthauſe des Herrn 

Hippler zu Chriſtburg, 

b. von Budiſch (Station 91.0) 
bis zur Höhe'ſchen Thiene 
(Station 96,2) auf: 


deuſelben Eng, 
Nachmittags 2 Ahr, 


im Gaſthauſe zu Budiſch. 

5. Für die Strecke Marienwer⸗ 
der⸗Marieuburg bezw. Ma⸗ 
rienwerder⸗Kleinkrung 
a. von Marienburg bis 

BraunswaldelStations3,0) 
auf: 


Freitag, den 7. Mai cr., 
Pormittags 9˙% Ahr, 


im Gaſthauſe zu Brauns⸗ 
walde, 

b. von Braunswalde (Sta⸗ 
tion 33,0) bis Kal. Neu: 
dorf Station 16,0) auf: 


denfelben Tag, 
Mittags 12 Ahr, 


im Deutſchen Hauſe zustuhm, 

c. von Kgl Neudorf (Station 
16,0) bis Marienwerder 
bezw. von Marienwerder 
bis Kurzebrack auf: 


denselben Cag, 
Nachmittags 3", Ahr, 


im Gaſthauſe des Herrn «ra- 
vert zu Mareeſe. 

6. Für die Strecke Berlin⸗Kö⸗ 
nigsberg bezw. Chriſtburg⸗ 
Altfelde von Neukirch⸗Nie⸗ 
derung (Station 100,0) bis 
Marienburg bezw. von der 
Höhe'ſchen Thiene (Station 
96,2) bes Altfelde auf: 


Sonnabend, den 8. Mai cr., 
Vormittags 11 Ahr, 


1. Gaſthauſe des Herrn Kreuz- 
berger zu Altfelde. 

7. Für die Strecke Bertin⸗Kö⸗ 
nigsberg von Ließau bis 
Marienburg auf: 


deuſelben Cag, 
Nachmittags 3 Ahr, 


im Gaſthauſe zu Gnojau. 
Die Bedingungen werden in 
den Terminen bekannt gemacht]! 
werden. ä 
Elbing, 
den 19. April 1897. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. 
Drewke._ 


Holzverfaufstermin. 
Freitag, den 23. April d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 


werden in dem Gaſthauſe des Herrn Förſter, Göral, 
circa 50 Meter Birken⸗Kloben, 
Be Birken⸗Knüppel bezw. Schirrholz 
„ 140 Haufen Kiefern⸗Stangen und 
„ 70 Feſtmeter Birken und einige Stämme Eichen⸗ 
ee und Espen⸗Schirrholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf See 
Die Verkaufsbedingungen werden in dem Lizitationstermin jelbit 
bekannt gemacht werden. Bei vorheriger Anmeldung bei dem 
Waldwärker Sommerey, Vorwerk Godzisken, kann das Holz 
jederzeit beſichtigt werden. 16279 


Konojad, den 17. April 1897. 
Der Wirthſchaftsdirektor. 


Starck. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 


Feldbahnen⸗Lowries 

Stahlſchienen und 
N trausportable Gleiſe , i 
neu und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


5 


Grosse Betten für nur 12 M. 
Ein grosses Oberbett, 200 ne 105 em breit J nebst zwei 


Ein grosses Unterbeit, 200 em lang, 100 em breit | Koprkissen 


sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, 
doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt. A 


Bessere Betten, 2scär. 3 20, 28, 38, 50 u. 60 M 
BERLIN, 3 


Magazin A. Lubasch, Kommandantenstr. 44/444. 


Versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. ; 
Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 9472. 
Preislisten gratis und franco 4 


[ fax Falck & Co. 


GRAUDENZ 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


=== Carbolineum. 
Eisenlack etc. 


Für Kieslieferanten.E 
Maschinen zum Heben, 


Kies, 14083 R 
Betrieb mit Lo- 
comobile. 90-120 
bm. pro Stunde 
leistend. äusserst 
reinen Kies lie- 
fernd. bauen als? 

Specialität 0 


© Born & Schütze] 
N „ Wor. 


Maschinenfabrik. & 


WITT KKK KKK 
Perkfatt 11 


für Bau- u. ornamentale 


. 


Aukti 
uktion. 
5145] Freitag, den 23. d. M., 
yon Mittags 12 Uhr ab, werde 
ih wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft lebendes ſowie todtes Iu⸗ 
ventar, beſtehend aus friſch⸗ 
milchenden u. hochtragenden 
Kühen, Stärken u. Kälbern, 
gut. Pferden, Arbeitswagen, 
Schlitten, Lm Drillmaſchine, 
zwei⸗ u. einſchaarig. Pflüg., 
einer Ringelwalze ꝛc. ꝛc. meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 

Bemerke noch, daß das zu ver⸗ 
kaufende Juventar aus ſehr gutem 
Material beſteht, und wird be⸗ 
kannten Käufern auf Wunſch der 
Kaufpreis geſtundet. 


in Grauit, Marmor 
und Saudſtein 

empfiehlt ſich als ſehr 9 
leiſtungsfähig [6504 > 


EN L. gel, 
onitz. 

dm Ebenſo eiserne Gitter und Kreuze. IE 

TTT TTT N NNNNNN NX 


2 


26%: 


ee 1897. Mineral- Oele. 
Hoffmann. Directer Import 
Bekanntmachung. Amerikan. u. Russischer 


6566] Verkaufe auf dem Bären⸗ 
walder Bahnhöfe 


100 Stamm Bud, -Unbhols 


den Feſtmeter mit 12 Mark. 
Heisler, Biſchofswalde Wpr. 
„ Blajen-, Nieren⸗ 
aut⸗, leiden bejeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


12 Mal prämiirt. 


Sieben und, Laden 1 =: 


Aſch vom Bauch 


Kaäuflch bei allen Apothekern. 


Niederlage in Graudenz: Loewen-Apotheke, E. Bernecker, Herrenstrasse 22. 


le. 


Asphalt⸗, Dachpappen⸗ 


Garant 


2 
& 
— 


* 


Neu! 


Langiähri 


W. Snaencke, Wage 
Größtes Luger Felbfgefertinter, Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


0 Anlerlionng. von Geschäftsnagen. aller Art.! 


empfiehlt, jeit 25 Jahren bewährt: 
Doppellagige Pappbedachung 
i Syitem Lindenberg. 25 
Veberklebung alter, schadhafter Pappdächer 
® mit präparirter Klebepappe, RR 
E. Neu! Torfmoosdach = 


D. R. P. 78047, erfordert keine Auſtriche. 
Kiespappdach "Se 


Reparaturen 


und Holz⸗Cemeut⸗Fabrit 


9 


Danzig * 


2, und glagig, beſter Erjab für Holzeementdach 


| Trommel Häcschnaſchmen 


| für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 8 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


haben 305 mm = 11/8“ und 


für Roßwerk und Handbetrieb 


i © Liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 113%“ bis 
180 mm 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
= tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 75 


A. P. Muscate, 


9 Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb; 


405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
> ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für. 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


aſchinen 


173 


Dirschau. 


Nach erfolgter Dampf⸗ 


6106] 


einrichtung haben wir folgende, 
recht gut erhaltene, zum Theil 
wenig gebrauchte Geräthſchaft. 
billig abzugeben: 


LdreifiiefeligeGöpelpumpe, 
I doppelt wirkende Saug⸗ 
und Druckpumpe, 

Hand maiſchpumpe, 
1 Malzeutkeimungs⸗ und 
Putzmaſchine, 


beſonders für kleine Braunbier⸗ 

brauereien geeignet. \ 

Gebr. Schultz, Dampfbrauerei, 
Goldap. 


v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


m. Kalend. 


Regulateure 
von K. 6 an. 
Preisliste gratis und franko. 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
ezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller, Konstanz. 


gegen 
achn.! 
8 Pfund Col. Slunder 3 Mark, 


Seenal 5 Mk., halb und halb 
4 Mk., Seeaal i. Gele 3½ Mk. 


E. Degener, Fiſch., Swinemünde. 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 

14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 

Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Himbeerjaft 
mit Zucker eingekocht, gebe nur 
an Wiederverkäufer, zu billigen 
Preiſen ab. [869 
Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗ 
preſſerei, Dt. Eylau. 
C. Friedmann's 
Arnica- Papier, 
6967] Altbewährt, beſtes Wund⸗ 
papier für Schnitt⸗ und Brand⸗ 
wunden, zu haben in den Apo⸗ 
theken, Preis ½ Etig. 20 Pf. ½ 
10 Pf. Mau verl. ausdrücklich 
„0. Friedmann's Arnica-Papier‘. 
Gen.⸗Dep. Joh. Pergher, Nürnberg 


Chilesalpeter 


empfiehlt ab Speicher 14933 
Max Scherf. 


J. Berlin. Bralenſchmalz 


a Zentner 35 M 


Ben. geränderien Sue, 
Zenter 45 Mk. [3987 

empfiehlt in bekannter Güte 

P. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


Cementrohre 


rund und eiförmig, in allen 
Größen ſtets vorräthig. [4662 
Cementwaarenfabrik 
Kampmann & Cie., 
raudenz. 


fabrik, 


ſte, leichtgehendſte u. billigſte 


Kartoffelpflanz loch maschine 


liefert 
C. Kubatzki, Neutramzig, 


gratis und franko. 


13555 | 


brauden 


[3434 


Provinz Poſen. 5 
Proſpekte und Empfehlungen 


Tokomovpilen, neu u. gebr., 
fahr b. u. ſtation., i. all. Größ. 
u. Konſtrukt. hat bill. unt. 
Garant. abzugeben 5984 
J. Eillebrard, Dirſchau. B 
Man verlange Offerten. 


Breistiften mit 
300 Abbildungen 
ver). franko gegen 20 Bj. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller &. Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


neukrenzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gu⸗ 
AR rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
1 frk., Probe (Katat., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann. 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


Perblendziegel 


½ 24, / ½%, Formziegel, ala). 


Ziegel ꝛc., in beſter Qualität, 
wetterbeſtändig, offerirt billigſt 


Thonwaaren⸗Fabrik Antoniewo 
Thorn III. [2915 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt x [2936 
Jacob Lewinsohn. 


Anzugſtoffe 


Neuheiten in guter Qualität 
f. Herren u. Knaben, Billardtuchn. 
feine farbig. Damentuche zu eleg. 
Promenadenkleid. u. Regen⸗ 
mäuteln verſende bill., auch ein⸗ 
zelne Meter. Proben frei! [5669 


— Hax Niemer, Sommerfeld N.-L. 


* 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei [6931 

H. Dessonnec k. 
6303] Ca. 1500 Zentner 


Gh- u. Saatkartoffeln 


Daber, weiße ſchleſiſche und 

Champions, den Zentner zu 

1,75 Mark ab Kaffzig hat noch 

abzugeben ; 

Rittergut Gadgen bei Kaffzig 
i. Pomm. 


500 Zentner 


Prima Roggenſtro 


(Häckſel) zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr. 6561 a d. Geſelligen erb. 


65151 Ein einſpänniger 


Federwa 


(Kaſtengeſtell) gut erhalten, billig 
zu verkaufen bei 
J. Loewy, Dt. Eylau. 
Die Verlob m. Frl. Martha 01 
schewski,Jablonowoiit aufgehob. 
Berlin, den 18. April 1597. 
554] Carl Lange. 
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Nachdr verb. 


24. Fortſ.] 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Auf die Arbeiter machte das Erſcheinen der drei Fabrikbeſitzer 
keinen Eindruck, denn wenn auch die Namen und Firmen, 
die Perſöulichkeiten waren ihnen nicht bekannt. Nur Iſer⸗ 
ſtedt und Knönagel, die beiden Klempner, warfen haßerfüllte 
Blicke auf den jüngſten der drei Fabrikanten. 

„Is das nich Friedrich Schrader und Sohn?“ ſagte 
Iſerſtedt zu Knönagel. 2 

„Bei dem wir dazumal um Arbeit anfragten“, pflichtete 
dieſer kopfnickend bei „janz recht.“ 

„Weißt Du noch, wie er uns anfuhr —?“ 5 

„Als wenn wir ſo'n — ſo'n läſtiges Bettelvolk wär'n.“ 

„Als ob“, ſtieß Iſerſtedt zwiſchen den zornig aufeinander⸗ 
gebiſſenen Zähnen hervor, „als ob's 'n Verbrechen wär', 
daß Unſereiner auch zu exiſtiren ſich jetraut.“ 

„Is es auch, mein Junge“, ſpottete Schunke, der dem 
Zwiegeſpräch der Klempner zugehört, „is es auch. Wenn 
der Kapitaliſt keene Arbeit für Dich hat, denn haſt Du 
auch ler kein Recht zu leben. Soll er Dir denn umſonſt 
füttern?“ 

Das Gelächter der Umſtehenden erlitt ſehr raſch durch 
den Eintritt Georg Dalchow's ein Ende. 

Lautes Beifallrufen begrüßte den jungen Chef. Alle 
Hüte und Mützen flogen im Nu reſpektvoll von den Köpfen. 
Nur Schunke hielt es nicht für angemeſſen, ſein Haupt zu 
entblößen. Aber eine wuchtige Hand — es war die Thiele⸗ 
beils — riß ihm den Deckel vom Kopf und drückte dieſen 
ihm mit einem ſehr energiſchen „Flegel!“ und einem Blick, 
vor dem dem anderen unwillkürlich die Erwiderung auf der 
ſpitzen Zunge erſtarb, in die widerwillig zugreifende Hand. 

In dem allgemeinen Tumult, den Georg's Erſcheinung 
erregte, gelang es Herbert und Anna, unbemerkt in den 
Saal zu ſchleichen und ſich hinter der Familie Dalchow zu 
poſtiren. 

Auf Georg's Geſicht lag der Widerſchein der gehobenen 
Stimmung, in der er ſich befand. Der Anblick der ihm 
zujnbelnden Arbeiter begeiſterte ihn und ſtärkte ſeinen Muth 
und frohen Eifer. 

Es glühte und wogte in ihm, er fieberte, ihnen zu be⸗ 
weiſen, daß er ihr Vertrauen, das ſie ihm ſo ſichtbar ent⸗ 
gegenbrachten, nicht zu täuſchen geſonnen. 

Er winkte den Arbeitern mit freundlicher Geberde, 
ſchritt raſch auf ſie zu und drückte den Vorderſten die 
Häude. Tann erſt wandte er ſich den drei Fabrikbeſitzern 
zu, denen er höflich für ihr Erſcheinen dankte und begrüßte 
zuletzt ſeine Angehörigen. Als er Anna erblickte, trat er 
an ſie heran und reichte ihr die Hand. 

Der alte Kubſch ſtieß den neben ihm ſtehenden Hönicke 
an, der mit glänzenden Augen hinüberſah. „Na, da freut 
ich doch Dein Vaterherz!“ 

Hönicke ſchmunzelte und gab ſeinen Empfindungen durch 
die Bemerkung Ausdruck: „Auf 'ne Million ſchätzt man die 
Fabrik mit Allem, was drum und dran iſt.“ 
= ee wenn er uns doch die Fabrik ſchenkt,“ höhnte 
Schunke. 

„Meuſch!“ Hönicke wollte auffahren, aber Spendig legte 
ihm beſchwichtigend die Hand auf die Schulter und deutete 
nach Georg hin, der jetzt die Tribüne, an welche eine kleine 
transportable Treppe herangeſchoben worden, beſtieg. 

„Was mag er nur vorhaben?“ fragte Baron von Bünau, 
ſich zu dem neben ihm ſitzenden Disponenten hinneigend. 
Heinrich Dalchow zuckte ſtumm mit den Achjeln. Wußte 
er es denn ſelbſt? In peinvoller Spannung erhob er ſeinen 
Blick zu Georg. Er war entſchloſſen, nicht weiter mit⸗ 
zugehen, als ſeine Ueberzeugung ihm geſtattete, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, ſeine einträgliche und angenehme Stellung in 
der Fabrik aufgeben zu müſſen. 

„Meine Herren,“ begann Georg Dalchow, ſeine Augen 
über die zu ihm aufſchauende Arbeitermenge ſchweifen laſſend 
— „bevor wir uns nebenan zum gemeinſchaftlichen Mahl 
niederlaſſen, möchte ich Sie bitten, mir für ein halbes 
Stündchen Ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Zwar könnte 
ich Ihnen von meinem Vorhaben in drei Worten Mit⸗ 
theilung machen, aber da das, was ich beſchloſſen, meine 
Familie weſentlich berührt —“ (Die Frau Kommerzien⸗ 
räthin blickte befremdet auf) „und auch in die Intereſſen 
dieſer Herren —“ (Der Redner wandte ſich zu der Gruppe 
der drei Fabrikanten. Herr Schrader rückte nervös auf 
ſeinem Stuhle hin und her, Herr Paulianus zeigte ſeine 
trübſeligſte Miene, nur Herr Kommerzienrath Hauke ver⸗ 
harrte in ſeiner unbeweglichen, würdevollen Haltung) „auch 
in die Jutereſſen dieſer Herren tief einſchneidet, ſo halte 
ich mich für verpflichtet, die Beweggründe, welche mich bei 
meinem Vorhaben leiten, vor Ihnen Allen offen darzulegen.“ 

In der Gruppe der Familie ſah Einer den Andern an, 
erſtaunt und fragend. Die Arbeiter ſtießen einander an 
und räuſperten ſich vor Spannung und Ungeduld. Herr 
Paulianus jammerte mit leiſer Stimme ſeinem Nachbar 
in's Ohr: „Mein Gott, was werden wir zu hören be⸗ 
kommen.“ 

„Am beſten, wir gehen allem Weiteren aus dem Wege,“ 
ſchlug Herr Schrader vor und wollte ſich erheben. Aber 
Herr Hauke drückte ihn auf ſeinen Stuhl zurück und flüſterte 
eindringlich: „Hören wir ihn zuvor ruhig an! Wir werden 
daun wiſſen, zu welchen Gegenmaßregeln wir uns zu ent⸗ 
ſchließen haben.“ 

Herbert Dalchow amüſirte ſich damit, Anna heimlich 
in den Arm zu zwicken, ſodaß ſie ſich die Lippen blutig 
biß, um nicht laut aufzuſchreien. Monika ſaß mit geſenkten 
Blicken, denn ſeit jenem Beſuch bei Anna Hönicke fühlte 
fie ſich in Georg's Gegenwart von einer bis dahin nicht 
gekaunten Befangenheit beherrſcht. 

„Meine Herren“, fuhr Georg Dalchow, einen leichteren 
Ton anſchlagend, fort, während leiſe Ironie um ſeine 
Mundwinkel zuckte, „ich habe dieſer Tage die Geſchäfts⸗ 
bücher der Fabrik einer genauen Durchſicht unterzogen und 
ich bin bei dieſer Gelegenheit mit der intereſſanten That⸗ 
ache bekannt geworden, daß während der letzten Jahre der 
Lurchſchnitts⸗ Reingewinn der Fabrik pro Jahr das nette 
Sümmchen von —“ (Die Arbeiter blickten insgeſammt mit 
geſpannteſter Erwartung zu dem Redner auf. Die drei 

Jabrikbeſitzer ſcharrten unruhig mit den Füßen und es 
chien, als ſei plötzlich eine böſe Huſten⸗ und Schnupfen⸗ 


Epidemie unter ihnen ausgebrochen. Onkel Heinrich war 


halb von ſeinem Stuhl emporgefahren und ſtreckte abwehrend 
die Hand gegen ſeinen Neffen aus) „— von zweihundert⸗ 
tauſend — hören Sie wohl, meine Herren, von zweimal⸗ 
hunderttauſend Mark beträgt.“ 

Dieſe überraſchende, völlig unerwartete Mittheilung 
brachte bei allen Anweſenden, Monika ausgenommen, eine 
ſenſationelle Wirkung hervor. Herr Hauke ſchüttelte ſehr 
lebhaft mit dem Kopfe, Herr Schrader fuhr wild in die 
Höhe. „Nein, das iſt — das iſt —“ 

Herr Paulianus warf furchtſame Blicke zu den Arbeitern 
hinüber: „Mein Gott“, wimmerte er, „er macht uns die 


Leute rabiat.“ 

„Wie unklug! Wie unbedacht“, grollte Onkel Heinrich 
leiſe, während in den Mienen der Kommerzienräthin und 
in denen ihres Bruders ſich ſtaunende Bewunderung malten. 
Herbert ließ das Augenglas vor ſtarrem Reſpekt aus dem 
Augenwinkel gleiten, Anna aber machte ihren Empfindungen, 
in den ihr in Momenten des Affektes natürlich kommenden 
Zelot“ verfallend, in dem Ausruf Luft: „Hurrjott, ſo ville 

e 17 

Unter den Arbeitern aber rumorte und brodelte und 
ziſchte es. Während die Einen lediglich ihrer Bewunderung 
Ausdruck gaben, zeigten ſich die Andern entrüſtet und 
empört. 

unser Schweiß! Unſer Blut!“ rief Schunke grimmig. 

Georg räuſperte ſich zum Zeichen, daß er weiter ſprechen 
wollte und allmählich trat wieder Ruhe ein. Der Redner 
wandte ſein Geſicht voll den Arbeitern zu und fuhr fort: 
„In derſelben Zeit, meine Herren, haben Sie pro Mann 
durch Ihrer Hände Arbeit ein jährliches Einkommen von 
durchſchnittlich tauſend Mark erzielt. Sie, meine Herren, 
haben täglich zehn Stunden und mehr gearbeitet im Schweiße 
Ihres Angeſichts, haben ſich müde und matt gemacht und 
Ihre Geſundheit geſchädigt. Ich aber habe die Hände in 
den Schooß gelegt und ganz nach meinem Gefallen ge⸗ 
lebt und dennoch, meine Herren, um den Unterſchied zwiſchen 
uns in Zahlen auszudrücken, dennoch bin ich zweihundert 
mal mehr werth, als jeder von Ihnen.“ 

Ein wüthendes Auflachen und einzelne Hohnrufe ertönten 
von Seiten der Arbeiter. Die Fabrikanten und die Ver⸗ 
wandten ſaßen ſtarr und wußten nicht, was ſie von alledem 
zu halten hatten. Georg aber hob die Hand und ſprach 
weiter: „Sie wiſſen, meine Herren, daß in unſrer Geſell⸗ 
ſchaft der Werth des Menſchen, die Achtung, die man ihm 
erweiſt, nach der Summe bemeſſen wird, die er jährlich für 
ſeine Bedürfniſſe zu verausgaben in der Lage iſt. Sie 
wiſſen auch, daß Geld Wohlleben und menſchliches Glück 
bedeutet. Demnach, meine Herren, bin ich, der Nichtsthuer, 
zweihundert mal achtungswerther als Sie, kann ich mir 
ein zweihundert mal größeres Wohlleben verſchaffen als 
Sie.“ 

Dieſe mit bitterem Spott geſprochenen Worte erzeugten 
eine heftige Erregung bei den Arbeitern, die ſich in höhni⸗ 
ſchen Zurufen, in zornigem Murren Luft machte. Georg 
ſah eine Weile mit untergeſchlagenen Armen in den Tumult, 
dann ſagte er, Miene und Ton jäh veräudernd: „Sie haben 
Recht, entrüſtet zu ſein, denn das, meine Herren, ſind Zu⸗ 
ſtände, die ungeſund, die unhaltbar ſind, die aller Ge⸗ 
rechtigkeit Hohn ſprechen.“ 

Der Vertreter der Firma Friedrich Schrader und Sohn 
konnte ſeine Entrüſtung nicht mehr bezwingen. Das Bei⸗ 
fallsklatſchen, das Bravorufen der Arbeiter reizte ihn noch 
mehr und auf ſeine Füße ſpringend, rief er zornglühend: 
„Und das Riſiko des Arbeitgebers! Rechnen Sie das für 
nichts? Solche allgemeine Behauptungen —“ 

Ein hundertſtimmiges Geſchrei ferſtickte feine Stimme, 
und es dauerte eine geraume Weile, bis ſich die Empörung 
unter den Arbeitern ſo weit gelegt hatte, daß Georg ſich 
wieder Gehör verſchaffen konnte. 

„Ruhe, meine Herren!“ mahnte er. „Laſſen Sie Herrn 
Schrader ausreden!“ 

„Herr Schrader hat's Wort!“ rief einer aus den Reihen 
der Arbeiter ſpöttiſch. 

„Ruhe für Friedrich Schradern und Sohn“, höhnte ein 
Anderer. 

Aber der Fabrikbeſitzer, von ſeinen beiden Geſchäfts⸗ 
genoſſen zurückgehalten, ſchwieg und ſo fuhr Georg fort: 
„Das Riſiko des Unternehmers! Ganz recht, Herr Schrader. 
Der Fabrikant läuft Gefahr, bei ſchlechtem Geſchäftsgang 
einen Theil ſeines Kapitals zu verlieren. Und der Ar⸗ 
beiter? Der Arbeiter, Herr Schrader, hat das Riſiko, mit 
ſeiner Familie zu verhungern, wenn ihm der Unternehmer 
keine Arbeit mehr geben kann. Auf weſſen Seite iſt nun 
das größere Riſiko, auf der des Fabrikanten oder auf der 
des Arbeiters?“ 

Die Arbeiter antworteten mit ſpottendem Gelächter, 
die Fabrikanten zuckten mit den Achſeln. In der Gruppe 
der Familie herrſchte ſtummes Entſetzen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ermordung eines Deutſchen in Rom.] Der in 
Rom ſich aufhaltende deutſche Journaliſt Dr. Modderm ann 
iſt Nachts auf der Straße von einem Manne angebettelt und 
als er die Börſe zog, um dem Bettler ein Geldſtück zu ſpenden, 
von jenem niedergeſtochen worden. Der Mörder iſt in der 
Perſon eines 28jährigen Mannes Namens Vittori aus Pala⸗ 
ftrina feſtgeſtellt worden. Er verſuchte ſein Alibi zu beweiſen, 
wurde aber bei einer durch die Thür der Gefängnißzelle mit 
einem befreundeten Burſchen getroffenen Verabredung belauſcht 
und ſo ſeiner Thäterſchaft überführt. Die Leiche Moddermanns 
iſt auf dem proteſtantiſchen Friedhofe beigeſetzt. 

— [Eine langwierige Gerichtsverhaudlung.] Gegen 
den Bankier Sternberg in Berlin ſchwebt ſchon ſeit zwei 
Jahren eine Anklage wegen Vergehens gegen das Aktien⸗ 
geſetz, die nächſtens zum Austrag kommen fol, Für die 
Verhandlung iſt ein Zeitraum von nicht weniger als ſechs 
Wochen in Ausſicht genommen. Zum Glück handelt es ſich 
nur um eine Strafkammerſache und nicht um eine Schwurgerichts⸗ 
ſache, ſonſt müßten außer den Richtern, dem Staatsanwalt und 
den Vertheidigern auch noch die Geſchworenen anderthalb 
Monate „fſitzen“. 

— [Kurzer Prozeß,] Schauspieler (einer Schmiere): 
„Es fehlt ein Mantel für den Marquis Poſa“. — Direktor: 
„Dann muß ſeine Rolle geſtrichen werden.“ 

— ne 


— — —ůäů— 


22. April 1897. 
E Briefraſten. 


B. D. L. 100. Gehören zu den Schulbezirken mehrere Ort⸗ 
ſchaſten, ſo- hat der Schulkaſſenrendant dem Schulvorſtande gegen⸗ 
über Rechnung zu legen. Das Gleiche iſt der Fall, wenn der 
Schulbezirk aus einer Ortſchaft beſteht und die Schulkaſſe ger 
ſondert don der Gemeindekaſſe geführt wird. Steht indeß die 
Schulkaſſe bezüglich der Rechnungsführung mit der Gemeindekaſſe 
in Verbindung, ſo hat der Schulkaſſenrendant den Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretern Einſicht in die Bücher zu geſtatten und auch auf Erfordern 
Rechnung zu legen. Der Gemeindevorſteher iſt jedoch verpflichtet, 
dem Schulvorſtande entſprechende Mittheilung zu machen und die 
Gründe anzuführen, aus welchen die Gemeindevertreter die Legung 
der Rechnung verlangen. 


Dagobert. Auch die Unterärzte bei den Fußtruppen tragen 
den Schleppſäbel als Offiziersſeitengewehr. 
. A. G. Kahlberg. Sämmtliche Oberpräſidenten führen den 
Titel „Excellenz“. Dieſer Titel bleibt dem Inhaber auch nach 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte. 


W. P. Die neue Rang⸗ und Quartierliſte der preußiſchen 
Armee und des 13. (württembergiſchen) Armeekorps für 1897 iſt 
noch nicht erſchienen. Sie ſoll etwa gegen den 20. Mai erſcheinen 
und alle Neuformationen und Standorte vom 1. April d. J. und 
auch noch die Perſonalien des April enthalten. 


F. F. in 9. 1) Sie find nach 8 115 des Reichsgeſetzes vom 
22. Juni 1889 berechtigt, das Verſicherungsverhältniß, aus dem 
Sie ausgeſchieden ſind, als Sie Grundbeſitzer wurden, freiwillig 
dadurch fortzuſetzen, daß Sie ſog. Doppelmarken à 28 Pf. — natür⸗ 
lich nur 1 pro Kalenderwoche — in Ihrer Quittungskarte ver⸗ 
wenden. Sie hätten dies ſofort, nachdem Sie aus dem früheren 
Zwangs⸗Verſicherungsverhältniß ausſchieden, thun können. Die 
Verſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen geſtattet aber jetzt noch die 
Nachverwendung von Doppelmarken bis zurück zu jenem Zeit⸗ 
punkte. 2) Mit vollendetem 70. Lebensjahre haben Sie Anſpruch 
auf Altersrente, und da für Sie während Ihres verſicherungs⸗ 
pflichtigen Verhältniſſes für mehr als 117 Beitragswochen Bei⸗ 
träge geleiſtet worden ſind, ſo kommen die von Ihnen zu ver⸗ 
wendenden Doppelmarken auch auf die Wartezeit für die In⸗ 
validenrente zur 5 Wenn Sie alſo für die zwei Jahre, 
die Sie ſelbſtſtändig find, Doppelmarken nachträglich entrichten, 
dann iſt dieſe Wartezeit erfüllt. Dieſe Marken müſſen Sie, 
durch Ausſchreiben des Dat ems in Ziffern, z. B. 18. 4. 97 — 
entwerthen. 


W. J. Es erſcheint nöthig, die Wechſelklage bei Gericht an⸗ 
zuſtrengen, ſofern am Verfalltage Zahlung nicht geleiſtet wird, 
und zu dieſem Behufe alsbald einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 
Erſt wenn ein vollſtreckbares Erkenntniß vorhanden, 
N Anträge behufs 

erden. 


J. G. B. 7100. Nachdem die Gläubigerin geſtorben, iſt das 
Kapikal ungetheilt auf die geſetzlichen Erben übergegangen. Das⸗ 
ſelbe iſt zur Nachlaßmaſſe einzuzahlen und wird dort unter die 
ER Erfordern im Wege gerichtlicher Nachlaßregulirung) 

ertheilt. 

E. T. Halbjährige Zahlung der Miethe ſetzt halbjährige 
Kündigung voraus. Als Regel gilt ſonſt, daß bei Miethungen 
unbeweglicher Sachen die Aufkündigung in den drei erſten Tagen 
desjenigen Quartals erfolgen muß, mit deſſen Ablauf der Beſitz 
geräumt werden ſoll. 

G. S. Zu jedem Neubau ſowie zu jeder Ausbeſſerung oder 
Veränderung einer baulichen Anlage iſt die Erlaubniß der Orts⸗ 
polizeibehörde erforderlich. Die Errichtung, Erneuerung und Ver⸗ 
änderung unheizbarer Garten- Feldhäuschen, Geſchirrhütten, 
Schuppen und anderer unbedeutender Baulichkeiten dieſer Art iſt 
ohne Kouſens nur zuläſſig, wenn dieſelbe außerhalb der bebauten 
Ortſchaſt ſtattfindet. Mit Unkunde des Geſetzes kann ſich Nieuand 
entſchuldigen. 


3 C können 
Beitreibung der Forderung geſtellt 


Thorn, 20. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, fein, hell 132—133 153—154 Mk., hell 130 
Pfd. 151 Mk., hellbunt 128 Pfd. 150 Mk. — Roggen feſter, 
121—125 Pfd. i07—108 Mk, 121—122 Pfd. 105—106 Mk. — 
Gerſte geſchäftslos, Brauwaare je nach Qualität 130—110 Mk., 
nominell. — Hafer feſter, je nach Qualität 112 bis 118 Mk. 


Königsberg, 20. April. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. ME. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 12 inländiſche, 25 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) höher, bunter mit Roggen beſetzt 
770 Gr. (130) 145 (6,15) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 
714 Gr. (120 Pfd. holl.) höher, 756 (127) bis 774 Gr. (130) 109 
(4,36) Mk., ab Boden 729 Gr. (122—123) bis 750 Gr. (126) 107 
(4,28) Mk. 750 Gr. (126), 762 Gr. (128) 108 (4,32) Mk. — Hafer 

(pro 50 Pfd.) feſt, fein 130 (3,25) Mk. 

Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
20. April 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 

Weizen⸗Fabr. Roggen ⸗Fabr. Graupe Nr. 3 1170 


Gries Nr. 1 15 60] Mehl 0 10 do. en 10 70 
88 14 80 Br o]1 9 20 do. „5 10 20 
Kaiſerauszugmehl [15 80] Mehl 1 8 60 do. „ 6 9 70 
Mehl 000 14 80] do. I 6 60 do. grobe 8 70 
do. 00 weiß Bd. [12 40] Commis⸗Mehl 8 40 Grütze Nr. 1 9 40 
do. 00 gelb Bd 12 20] Schrot 7 6⁰ d 7 8,90 
do. 0 8 — Kleie 4 30 Be fi 8 8 40 
termehl 460 | Kochme — 
Nee 8 4 20 Gerſten⸗ Fabr. | Buttermehl 1065 
Graupe Nr. 1 14 20 Buchweizengrütze! 14 (=> 

| do; 5 8 12 70 er 1] 13,60 


Bromberg, 20. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—156 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104— 103 Mk. — Gerſte nach Qualität 108—112, 
Braugerſte nom. 115-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—126 Mk, feinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 39,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—170 Mk, nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 56,3 Mk. nom., Mai 57—57,4—57,2 
Mk. bez., Okt. 53,4 —53,8 Mk. bez. . 
Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 


Stettin, 20. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach F im freien Verkehr: 
Weizen loco 158—160 k. — Roggen loco 115 bis 
116 Mk. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. April 
56,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,70 Mk. 


Magdeburg, 20. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 889% 
Rendement 5 Nachprodukte excl. 75% P Rendement 
—.—. Geſchäftstlos. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Deutſche Schreibfedern! Die deutſche Induſtrie in Stahl 
und Stahlwaaren hat in den letzten Jahrzehnten ſo große Fort⸗ 
ſchritte gemacht, daß engliſche Erzeugniſſe auf dem deutſchen 
Markte mehr und mehr verdrängt werden. Sogar die Fabrikation 
der Stahl⸗Schreibfeder, ſeit ihrer Erfindung eine Domäne der 
engliſchen Induſtrie, iſt neuerdings von deutſchen Fabrikanten auf⸗ 

enommen worden. — Man hat in kurzer Zeit darin je große 
ortſchritte gemacht, daß die deutſchen Federn den engliſchen in 
keiner Weiſe nachſteben. Ein Hauptverdienſt um dieſe Bereiche⸗ 
rung der deutſchen Induſtrie iſt der Firma Brause & Co. in 
Iſerlohn in Weſtfalen zuzuſprechen, welche feit etwa Jahresfriſt 
die Fabrikation von Schreibfedern in großem Maßſtahe betreibt 
und ein vorzügliches Produkt unter eigener Firma liefert, fo daß 
ſolches die engliſche Konkurrenz nach keiner Richtung hin zu 
ürchten hat. Jedem Freund deutſchen Gewerbefleißes iſt es zu 
empfebken, die von der genannten Firma heraus⸗ 
92 ebenen Auswahlfedern von der Güte des einheimiſchen FJa⸗ 
8 der zu überzeugen. Alſo: Deutſcher, ſchreib mit deutichen 
edern! 


L. Wiersbitzky,e 
Saucer ge 


Königsberg i. Pr., 


Vordere Vorſtadt Nr. 29, 
empfiehlt ſich zum kommiſſions⸗ 
weiſen An⸗ u. Verkauf ſämmt⸗ 
licher tan dwirthſchafttte er 

E 
uttermitte, Düngeſtoffe, 
ümereienu.Mühlenfabrikat. 

65111 Mein aus 
England import. 
Norfolkhengſt 


Harald 


deckt fremde Stuten für 16 Mk. 
Dr. Mendrzik, Dom. Alt⸗ 
Janiſchau bei Pelplin. 


9 
Schafe und Jungvieh 
nimmt in Weide Dominium 
Zawadda b. Prechlau. [6367 


64110] 100 Zentner gute 


Dabtr⸗Oßlartoffeln 


A 1.40 Mk. frei Tuchel Weſtpr. 
noch abzugeben. Dom. Bruchau 
per Tuchel Weſtpr. 


Falera wie auch 


u Ken gesücht. 


Speiſekartoffeln 


kauft jeden Poſten und bittet um 
bemuſterte Offerten 6491 
Amand Müller, Thorn. 


Guten Halbfelt⸗ und 
Magerkiſe 


kauft jedes Quantum gegen Kaſſa. 
Offerten unter Nr. 6536 an den 
Geſelligen erbeten. 


Speichen 
größere Poſten, 26“ u. 28“ lang, 
2¼4“ u. 3“ ſtr., gut gearbeitete, 
ſuche zu kaufen. Meld. briefl. u. 
Nr. 4751 an den Geſelligen erb. 


200 Linden⸗ und 
200 Kaſtanienbäume 


4½ Mtr. hoch, ſucht zu kaufen 
M. Templin, 

6062] Liſſomitz b. Thorn. 

6282] Suche ſofort zu kaufen: 


einen Roggenſchrotſtuhl 


u. G. 700 mm l., eine 


Sichtnaſchine 


u. G. 3 m l., mit Vorſichter, 
gebraucht, aber gut erhalten. Off. 
mit Preisangaben an 

Fr. Dombrowski, 
Suſannenthal p. Raudnitz Wp. 


Cokomobile 


möglichſt über 16 Pferdekraft, 
für 6—8 wöchentlichen Gebrauch 
leihweiſe geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6320 a. d. Geſell. erb. 

Zu kaufen geſucht wird ein 
frei von allen Untugenden, ſehr 
ruhiges, durchaus ſicher gehendes, 
für eine Dame geeignetes 


Reitpferd 
mit angenehmen Bewegungen, 
nicht unter 7 Jahre alt und 
höchſtens 5 Fuß 2 Zoll groß. 
Gefl. Offerten mit näheren An⸗ 
aben üher Alter, Farbe, Ge⸗ 
chlecht, Preis, ob und wie lange 
bereits unter Dame gegangen, 
unt. Nr. 6522 an den Geſelligen. 


»  Geldverkehı 
6000 Mark 

ſind pupillariſch ſicher zu verge⸗ 
ben. Nähere Auskunft ertheilt 
6580] L. Podorf, Blumenſtr. 2. 
jeder Höhe, zu jedem 

e Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlin 43. 
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5000 Mark 


werden auf ein in der Haupt⸗ 
ſtraße von Graudenz beleg. 
Grundſtück zur allerſicherſten 
Hypothekenſtelle geſucht. 
Meldungen unt. Nr. 6425 
an den Geſelligen erbeten. 


1500 Mark 
uche zum 15. Mai hinter 3500 
Mark Landſchaftsgeld auf neu 
ekauftes Grundſtück, das 13200 
ark koſtet. Meld. unt. H. 500 
poſtl. Jablonowo. 16294 
3400 Mark à 5% 
zur 1. Stell. auf ein Grundſtück 
bei Strasburg Wpr. v. ſofort zu 
cediren. Meld. briefl. unt. Nr. 
6577 an den Geſelligen erbeten. 


5000 Mark 


werd. geg. ſichere Hypothek geſucht. 
Meld. unt. Nr. 0429 a. ana 

6221] Ein gut ſituirter Kauf⸗ 
mann ſucht laufenden 


Gelderedit 


gegen vollitändige Sicherheits⸗ 
Böge l in jeder beliebigen 
öhe. Als Zinſen werden 1 bis 
. über Bankdiscont ge⸗ 
Meld. briefl. unter Nr. 


| 


6256] Eirca 1000 Eentner 
mit der Hand verleſene 


Eßkartoffeln 


verkauft Naſchinski, Buch⸗ 
walde bei Oſterode Ditpr. 


Jämereien 


Saal ⸗Kartoffeln 


uwel, Bl. Rieſen, Morphy, 
agnum bonum, Welt⸗ 
wunder, Dabern ꝛc. 5976 
offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Et fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Jur Saat 


Rieſen⸗Futtermöhren, abger., 
8590 3 x 1 M. 4 


Sen „ 9, 
Zuckerrüben, kleine 
Wanzlebener 
Futterrüben 
Thymothee „ 5 
Blaue Lupinen a Mk. 5, 
Gelbe Lupinen „, 
per 50 Ko., offerirt, unter Ga⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗Geſchäft. 


Zur Saat 


offerire billigſt 16016 
ca. 600 Zentner 


blaue Lupinen 
as Wkiß⸗ U. Rolhklee 


W. Sonnenberg, 
Löbau Wpr. 


20 Ctr. Rothklee à 30,00 
10 27 


30 „ Ihynothre , 18,00 
10 „Schwediſchklee, 37,00 
1896 er Seradella 12 


offerirt 
Gustav Dahmer. 
Brieſen Wpr. 


4931] Rothklee von 30—40, 
Weißklee 45—55, Tymothee 
20—22 Mk., ſowie Wund-, 
Schwediſch⸗‚Gelbklee, Luzerne, 
engl. Rayaras billigſt, 1896er 
Seradella mit Mk.11½, ſchwarze 
Wicke Mk. 6,75, blaue Lupinen 
Mk. 5,50, beſatzfreier Hafer 
mit Mk. 6,50 per Ztr. offerirt 
franko Bahn hier 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


Hochſlämmige Boſen 
1 bis 1,70 m hoch, in beiten 
Sorten nach meiner Wahl, offe⸗ 
rire per Stück zu 1 ME, per 
10 Stück zu 9 Mk. 16133 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn J. 


Saatkartoffeln. 


100 Ctr. Wölkersdorfer A Ctr. 

1,50 Mk. franko Bahnhof Konitz 

hat abzugeben 8 16513 

Dominium Klein⸗Paglau 
per Konitz. 


62911 Ca. 20 Zentner 


Rothklee 


à 30 Mk., 96 % Keimfähigkeit, 
verkauft 
Aug. Leinveber, Gr. Krebs. 


Saut kartoffeln. 


Magnum bonum, bl. Rieſen, 
Morphy, Juwel und Juli 
verkäufl. A. Martin, Gappa 
54951 bei Schönſee Wyr. 
49321 Die beſte, ergiebigite und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und offerire ſortenrein, in friſcher 
Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 
grünk. Rieſenmöhren mit Mk. 


35 per Zentner frei Bahn hier. 


Emil Dahmer. 
Schönſee Wyr 


| Viehverkäufe. 


Eugl. Vollblutſtute 


unkelbraun, ruhiges Reit⸗ und 
Feldpferd, für ſchweres Gewicht, 
ſteht billig zum Verkauf. [6526 
G. Bertram, Marienburg. 


5 4 6290] 15 fette 
ca. 11 Zentner ſchwer, verkauft 
Aug. Leinveber, Gr. Krebs. 
66191 3 Kühe 
welche in den nächſten Tagen 
zum dritten Male kalben, ſowie 


5 fette Schweine 


ſtehen in Adl. Klodtken per 
Graudenz zum Verkauf. 


Gut Gr. Teschendort 
bei Tiefenſee Weſtpr. verkauft 
10 gut geformte, hochtrag. 


Ferſen 


oſtfrieſiſcher Abkunft. 16584 


6602] 
14 gute, geſchulte 


Sua-Öchjen 


bis 8 Jahre alt, zu verkaufen 
in Dominium Are nſtein bei 
Tiefenſee Oſtpr. 16457 


Eine hochtrag. Sub, 


hat zu verkaufen 
Adolph, Roggenhauſen Wpr. 
6273] 5 alte und jüngere 


Milchkühe 


13 2⸗ und 1½ jährige 


ehs linge 


bund Sterken 


verkaufe wegen Ueberfüllung des 
Stalles r 
ax Margull, 
Wolla p. Gr. Krebs. 


7 Stück 


Maſtvieh 


ſtehen zum Verkauf in Schoen⸗ 
wäldchen bei Froegenau Oſtpr. 


Dominium Klötzen 


bei Neudörfchen offerirt zum 
Kauf: 


450 Stück ſtarke 
Nammwoll⸗ 
hammel 


und [5458 
250 Stück, zur Zucht ges 
eignete 


Kammwoll⸗ 
mutterſchafe 


darunter 


150 St. Zeitmütter. 


Abnahme nach der Schur. 
In Fabian bei Roſenberg: 
100 fette 


Hammel mit 
Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


U. 2 fette Bulle 


verkäuflich. 16371 


23 Maſtſchweine 


hat Wlewsk p. Lautenburg 


u 
Wpr. zum Verkauf. [6494 


10 fette Schweine 
ein fetter Bulle 
9 zwei⸗ u. dreijährige 
Stiere 
9 zwei⸗ u. dreijährige 


gedeckte Ferſen 
ſind zum Verkauf. 16520 
Miſke, Luſchkowo b. Pruſt. 


2 Teckel 


Hund 3/4, Hündin 2 Jahre alt, 


verkauft Nenner, Wiederſee 
per Gr. Schönbrück Wpr. [6474 


Spezialzucht 
ſchwarze Minorka! 


5760] Habe von meinen hoch⸗ 
feinen ſchwarzen Minorkas täg⸗ 
lich friſche 


Bruteier 


abzugeben. Das Dutzend 6 Mk. 
incl. Verpackung. 90 Proz. Befr. 

Frau Armg. Bohnſtedt, Dom. 
Kaltenhauſen b. Zinna (Mark). 


Puten⸗ und 
Enteneier 


ſind abzugeben. 16495 
Dom. Seehauſen b. Rehden. 


Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation. 
Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
größeren Stadt am Waſſer, nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 


Schmiede⸗Grundſtück 
nebſt Stellmacherei, bei Thorn, 
mit großer und guter Kundſchaft, 
iſt Krankheits halber bei kleiner 
Anzahlung von gleich billig zu 
verkaufen. Meldg. briefl. u. Nr 
6351 an den Geſelligen erbeten. 


Schwere amerikaniſche 


DEN arbeits. 
ſtehen bei mir fortwährend in großer Auswahl zum Verkauf. 
S8. Neuberg, Berlin, 
Lehrterſtr. 12/13. 


ts⸗Pfer de 


bei Königsberg 75 5 85 
mit Dampfkeſſel (16 Pferdekräfte) 


tanten ertheilt Auskunft 


Mein Fuhrgeſchäft 
nebſt Zubehör u. 50 Mrg. Acker⸗ 
land will ich krankheitshalber 
von ſof. verkauf. Näh. bei [6518 
Johann Dux, Strasburg Wpr. 


Eine Brauerti 


mit maſſiven, großen Gebäuden, 
verbunden m. Gaſthaus, Auffahrt, 
Saal, großem Garten und Land, 
in ſchönſter Gebirgsgegend Schle⸗ 
ſiens, 1 Meile von größerer Pro⸗ 
vinzialſtadt entfernt, iſt anderer 
Unternehmungen halb.preiswerth 


zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich wend. an 


M.Maselkowski, Bromberg. 


5403] Danzigerſtraße 6. 
Mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


in Pr. Holland iſt anderer 
Unternehmungen wegen für 23000 
Mark bei ein. Anzahl. v. 7000 Mk. 
zu verk. Zwiſchenhändler verb. 
Off. unt. Nr. 4992 a. d. Gef, erb. 


Meine Reſtauration 
beabſichtige ich veränderungshalb. 
von ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. 16582 
P. Trunz, Thorn, 
Brückenſtraße 21. 


Feines Reſtaurant 
gut gehend, in beſt. Lage Brom⸗ 
bergs (in der Nähe des Stadt⸗ 
theaters), ſofort zu übernehmen. 
Näh. durch J. Krasnowolski, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
. Bier- Depot 
in Hamburg. Originalabzug ein. 
Großbrauerei, i. aus reell Grund. 
3. verk. Reingewinn lt. Braue⸗ 
reibuch, wor. ſich die Brauerei 
verbürgt, jährl. ca. 5000 Mk. 
Vorkenntn. n. erford. Sichere u. 
angen. Exiſtenz a. f. ält. Herren. Pr. 
Referenz. C. Kragelund, Ham- 
burg. Heineſtr. 37. 16597 
Gelegenheitskauf. Das Gaſt⸗ 
haus in Sophienthal, 2½ Meile v. 


B. vom Gute Gross Klinse 


reichlich und gut vorhanden. 


ſehr günſtige. Der A 


auch Neubauten übernommen. 


Anderer Umſtände halber beab⸗ 
ſichtige ich mein 


Material⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Schank zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück bringt 
noch 1100 Mark Miethe. Preis 
36000 Mk., Anz. 6—8000 Mk. Off. 
unt. Nr. 6346 a. d. Geſell. erbet. 


* * NN ER 


5 Heſhiſte⸗f 


* 


— 


* Grund ſtück 
Oſterode, allein i. Dorf, wo nochögr. 


et Bi de mt 140 nalen 5 In Strasburg Wpr. % 
eu⸗Gebäude mi g.kleefäh. 1 

Acker, ca.16Mg. mel. Wieſ.u. 20 Mg. mit Speicher am 
Wald, werde ich mit vollem Iu⸗ K Markte (beſte Lage), 28 
vent., im Ganzen o. auch belieb. 
Parzell., je nach Wunſch, verkauf., 
wozu Termin Dieuſtag, den 4. 
Mai, v. 10 Uhr ab, an Ort u. 
Stelle anſteht. Vorh. Auskunft 
ertheilt Mierau, Oſterode Oſtp. 
5977] Meine ſeit 80 Jahren im 
Betriebe befindliche, am Kreu⸗ 
zungspunkte zweier verkehrs⸗ 
reichen Chauſſeeen gelegene 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Wohngebäuden, in denen 
ſich außer mehreren Miethswoh⸗ 
nungen ein flottgehendes Mehl⸗ 
geſchäft befindet, beabſichtige ich 
wegen vorgerückten Alters ſofort 
zu verkaufen. Auch ſtelle ich mein 
an der Chauſſee gelegenes, zu 
Bauſtellen geeignetes 


ekerland 


Jahren das größte 

* Eiſen⸗ und Bau⸗Ma⸗ 8 

8 teriatien-Geihäft de- N 
trieben, m. zum größt. % 
Theil feſter Hypothek, 

* ſofort preiswerth zu * 
verkaufen, ev. zu ver⸗ 


N miethen. Sicherſte 8 


% Eugen Drawert, & 


Strasburg Weſtpr. % 


KARERITRURN 


4734] Mein in Liessau. 
1½ Kilometer von Diriyan 
entfernt gelegenes 


zum Verkauf. Rentiergrundſtück 
E. Krauſe, Jägerhof 
1 5 beſt d aus aft⸗ 
— — . Weng, all, 


Wagenremiſe, kleiner Scheune 
und 10 Morgen Garten⸗ und 
Ackerland, beabſicht. ich weg. 
Fortzuges u. günſt. Beding. 
zu verkauf. Die Beſicht kann 
jederz. erf. Aumeld z. Beſicht. 
erb. an Hru. Rentier Thiel 
in Liessau bei Dirſchan. 
Zu jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunft bin ich bereit 
A. Johst, Danzig. 
Weidengaſſe 2. 
6391] Ein ganz neues, maſſives 


holländer Grundſtück 


einziges in großer Garniſon für 
den feſten Preis von 12 500 Mk., 
bei 3000 Mk. Anzahl., zu ver⸗ 
kaufen. Retourmarke. Off. unter 
A. Z. poſtl. Allenſtein erb. 


Eine Beſitzung 

von 184 Mrg., im Graudenzer 
Kreiſe, in der Nähe von Bahn u. 
Chauffee gelegen, iſt Todesfalls 
halber für einen ſoliden Preis 
und genügender Anzahlung zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 6097 
an den Geſelligen erbeten. 

4643] Ein Grundſt,, v. 103 M., 
in beſt. Kult., m. vorz. dreiſchn. 
Wieſe u. Torf, g. Wirthſchabd. u. Ge⸗ 
räthe, 3 Pferde, 10 Stck Rindv., 20 
Schafe, find v. ſof. od. ſp., Fam.⸗ 
Verh. w.preisw. z. verk. Oſſows ki, 
Bei.i. Przyrowo b. Goſtoczyn Wpr. 


Infolge ſchwerer Erfranfung 
des Beſitzers iſt ein ca. 1000 
Morgen großes 


Gut 


in Weſtpreußen ſofort zu verpacht. 
oder zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht ca. 25 000 Mk. 
erforderlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6409 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſlück 


in gg 5 Veränd halb ſof. 
5 verkauf. Sehr günſt. Geſchäfts⸗ 

age. Dasſelb. würd. ſich ſehr gut f. 
Tiſchler ſow f. jed. and. Handwerk. 
eign. Näh. Ausk. erth. Herr Kaufm. 
C. Komnick, Tiegen hof. [6565 


Sichere Brodſtelle. 


Gaſtwirthſchaft, einzig. im Orte, 
mit Land u. Poſtagenkur, Krank⸗ 
heitshalber b. 9000 M. Anz. bill. 
zu verk. Gefl. Meldungen unt. 
Nr. 5738 a. d. Geſelligen. 


6483] Ein neu gebautes 
Wohnhaus 


maſſiv, iſt in Niezywienc zu 
verk., auch für Handwerk. geeign. 
Näh. bei Koſtrzewski, Niezy⸗ 
Verkaufe mein Vorwerk 
3Klm Chauſſee v. d. Stadt, 200 Mg. 
Rothklee fäh.Bod., mit 22 Ng. Wieſ. 
u. 29 Mg. See, mit guten Gebäuden 
u. Invent., bei feiter Hypothek, für 
21000 Mk. bei 6000 Mk Anzahlung. 
6529] Mierau, Oſterode Oſtp. 


Mein Neſtgrundbeſitz 


im Dorfe Belzonzen, 2½ km 
von Bialla Oſtpr. Chauſſee und 
Bahn gelegen, aus mehreren be⸗ 
bauten Sitzſtellen (daher geeignet 
zur Bildung auch kl. Grundſtücke), 
mit 436 Morg. Acker 1. bis 4. Kl., 
140 Morg. 2 ſchn. kultivirte Wieſen 
lauch Torflager), verkaufe in Par⸗ 
vn oder im Ganzen, wegen er⸗ 
ittenen körperlich. Unfalls unter 
bisherigen günſtigen Bedingung. 
Regulirung bis 10 Jahre. Näh. 
durch Kfm. B. Linker, Bialla, 
6548 R. Alexander. 


Gutsverkauf. 


Ich beabſichtige krankheitshalb. 
meine Wirthſchaft, beſteh aus ca. 
800 Morg., hierzu eine Forſt, ca. 
80. Morg. Wieſen, 8 Pferde, 30 
Schweine, 28 St. Rindvieh, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meld briefl 
u. Nr. 6544 a. d. Geſelligen erb. 

6611] Zu verkaufen: das elo⸗ 
kationsverechtigte 


Hausgrund ſlück 


Graudenzerſtr. Nr. 3 zu Culm, 
mit zweiſtöckigem Wohnhauſe u. 
zwei Hausgärten. 


Gebäuden und ca, 40 Morgen Wieſen. f N 
Acker, meiſt an der Chauſſee und ca. 80 Morgen Wiejen und Torf. 
©. von den beiden Gütern Mlsenthal A und B die Gutsgof⸗ 
Inge von Elſenthal A nebit zwei Kathen, 580 Morgen Acker, 
150 Morgen Wieſen; Inventar, Saaten und Vorräthe überall 


N in dem ſeit ca. 40 % und Schankgeſchäft. 


Margarine Fabrif Schöne Mic“ 


2,1 Kilometer von der Stadt gelegen; 


und ſehr ausgedehnter Traus⸗ 


miſſion verſehen, alich für jeden anderen induſtriellen Betrieb ge⸗ 
eignet, zu verkaufen oder auf längere Zeit zu verpachten. 1 


S. A. Samter Nachf., Königsberg i. Br: 


Sehr günstige Nentengutskäuft. 


8259] Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, 
Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 
1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Kolonkſationszwecken gekauft 
hat, ſind jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 

A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei 
allen Gebäuden und Kathen, ſowie zwei bebaute Vorwerke, im 
Ganzen noch 2300 Morgen, worunter 200 Morgen Wieſen, 
Torf und 400 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. Et 

h. I. das Vorwerk Goſcheritz mit 


II. noch 850 Morgen 


Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung 
in dieſem Jahre alles zu verkaufen, und zwar in beliebigen 
Größen, zu feiten Taxpreiſen, freihäpdig oder zu Reutengütern. 

ie Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen 
cker, die Wieſen und Torfſtich ſind gute, 
ebenſo der Stand der Saaten, von denen jeder Känfer reichlich 
erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 

Die Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten 
und haben evangeliſche Schulen am Orte. 3 

Groß Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof und Poſt. 
Zu eventuellen Bauten wird koſtenlos Hülfe geleistet, auf Wunſch 
n. Ziegeleien find vorhanden. 

Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt. Umzugs⸗ 
koſten werden zum Theil vergütet. Re, a 
Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


J. B. Caspary. Berent in Weſtpr. 


Verkaufe ut Nawra 
3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 
Neumark, 750 Morgen, kl. An⸗ 
zahlung. Frobenius. [3613 

Zu Damnitz 


3 Kilometer von der Kreisſtadt 
Schlochau in Weſtpr. entfernt, 
an der Chauſſee gelegen iſt eine 


Bauſtelle 


circa 10 Morgen groß, mit 4 
Morgen vorzüglicher Wieſen, ge⸗ 
räumigem, im beſten Zuſtande 
befindlichen Wohnhauſe u. neuem 
maſſivem Waſch⸗ und Backhauſe 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 
Auf Wunſch werden auch wei⸗ 
tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
mittelbarſter Nähe mit abgegeben. 
Haus und Lage eignen ſich auch 
beſonders gut für ein Material⸗ 
0 [6456 
Offerten direkt erbeten an 
Hieronymus Thiel, Damnitz. 


5610] Mit dem Verkauf meiner 


Bauplütze 


am Bahnhofe wird jetzt nach 
jeder Größe begonnen. — Die 
Zahlungs⸗ Bedingungen werden 
äußerſt coulant geſtellt. 


% Exiſtenz geboten. | Marcus, Marieuwerder. 


5 rt, | Froßts Tonlage 


ür Ziegelei und Töpferei ge⸗ 
eignet, unmittelbar am Bahnhof, 
iſt verkäufloch. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6135 
an den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
In einer Kreisſtadt von 5000 
Einwohnern, in der Pr. Poſen 
Nerkeh an der Bahn und beſten 
erkehrsſtraße gelegen, will ich 
mein ſehr bequem neuerbautes 


Hotel 


mit Gartenanlage v. 1. Juni 97 
ab verpachten. Leiſtungsfähige 
Pächter mit guter Küche vertraut 
können ſich bis 10. Mai d. J. meld. 
Meld. briefl. unt. Nr. 6488 an 
den Geſelligen erbeten. 


6583] Ich bin Willens, meine 
kastwirthsehalt nebst Tanzsaal 


vom 1. Mai ab zu verpachten. 
S. Levy, Mocker. 


6176] Meine in groß- Kirchdorfe 
u. Marktfleck. i. Betrieb ſtehende 


Bäckerei 
iſt v. gleich od. 15. Mai 3. verpacht. 
Aue Droſſel, Peſtlin. 
6547] Vom 1. Juli 1897 ab will 
ich eine 


8 Laden, 3 Zimmer), in d. Stadt 
andsburg, verpachten. Pacht⸗ 
luſtige können ſich beim Poſtboten 
Mielke in Vandsburg melden. 


Eine Bäckerei 
hat z. 1. Oktober er. zu verpacht. 
Rudolf Müller, Nakel. 6201 


2 9 
Die See 'n 
ſind zu verpachten. 16480 

Gawlowitz bei Rehden. 


Pacht⸗Geſuch. 

Es wird ein Wohnhaus nebſt 
Stallg. u. kl. Gart., Nähe ein. 
größ. Stadt reſp. Badeort m. Bahn⸗ 
verbindg., beh. Anleg. einer Ge⸗ 
flügelzucht zu pachten gesucht 
Meldung. brieflich mit Aufſchrit 
Nr. 6392 d. d. Geſelligen erbet 


Suche ein Gut 


von 500 Morgen an zu dachten 
oder einzuheirathen. Meldung. 
unt. Nr. 6537 a. d. Geſell. erbet. 
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